ili 


m 


mm 


\y- 


ifciMi; 


^i^m. 


Mmi^' 


mmmmm 


fftSOit 


«  w3^«^Ä'^^«»™^■i^^^^^ 


fJ^WfflnWff^' 


iiiiiiiiif!?ii> 


:^r-  '-X' 


Mm 


xVu 


^m' 


^^^^-^^ 


v~ 


^^0^\ 
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Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 

Die  günstige  Aufnahme,  die  meine  „Schulregeln"  (S.  1  —  77 
dieser  2.  Auflage)  nicht  nur  in  Privatzuschriften,  sondern  auch 
in  Fachzeitschriften  gefunden  hahen,  ermutigt  mich,  dem  Wunsche 
mehrerer  Herren  Fachkollegen  entsprechend,  dieser  2.  unver- 
änderten Auflage  nunmehr  auch  ein  Übungsbuch  (S.  78 ff.)  bei-, 
zugeben^).  Beide  Teile  zusammen  führen  jetzt  den  Titel:  „Kurzer 
Lehrgang    der    hebr.    Sprache.      Ein  Elementarbuch." 

Zwei  Ziele  muss  m.  E.  der  Verfasser  eines  hebr.  Übungs- 
buches schon  von  vornherein  im  Auge  haben:  die  Einübung 
der  Grammatik  und  die  Vorbereitung  für  die  Lektüre  des  AT. 

Um  beide  Ziele  gleichmässig  zu  erreichen,  biete  ich  im  hebr. 
Teile,  dem  Gange  der  lebendigen  Sprachüberlieferung  folgend, 
die  zu  analysierenden  Formen  nur  in  Sätzen,  die  möglichst  un- 
verändert meist  dem  AT  selbst  entnommen  und  so  einfach  und 
bekannt  sind,  dass  bei  ihnen  eben  die  Erklärung  der  Formen 
die  Hauptsache  bleibt.  Zum  (wenn  möglich,  schriftlichen) 
Übersetzen  ins  Hebräische  dagegen  habe  ich  nur  Formen  bei- 
gegeben, da  der  Zweck  solcher  Übungen  auf  dem  Gymnasium 
doch  nur  die  Befestigung  des  eben  erlernten  Abschnittes  aus 
der  Formenlehre,  nicht  etwa  stilistische  Ausbildung  sein  kann. 
Dagegen  dürfte  es,  wenn  Zeit  dazu  übrig  ist,  wohl  recht  nützlich 
sein,  vor  längerer  Zeit  gelesene,  vielleicht  schriftlich  übersetzte, 
hebräische  Sätze  retrovertieren  zu  lassen. 


0  Für  die  Besitzer   der   1.  Aufl.  hat  die  Verlagsbuchhandlung  auch  eine 
separate  Ausgabe  des  Übungsbuches  veranstaltet. 
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Grössere  zusammenhängende  Stücke  aus  dem  AT,  das  sich 
ja  ohnehin  jeder  Schüler  anschaffen  muss,  sind  nicht  abgedruckt. 
Denn  diese  könnten  doch  erst  nach  der  Durchnahme  des  YII. 
Abschnittes  gelesen  werden;  dann  ist  aber  die  sprachliche  Aus- 
bildung des  Schülers  auch  schon  so  weit  vorgeschritten,  dass  er 
ohne  Schwierigkeit  das  AT  selbst  verstehen  kann.  Auch  un- 
vokalisierte  Texte  beizugeben,  erschien  mir  als  Luxus,  da  man 
bei  2jährigem  Kursus  froh  sein  muss,  wenn  das  Verständnis 
vokalisierter  Texte  erreicht  wird.  Wenn  man  aber  derartige 
Übungen  wünscht,  so  empfiehlt  es  sich  vielleicht,  bei  der  Nach- 
übersetzung gelesener  Abschnitte  dem  Schüler  die  Genesis  von 
Kautzsch  oder  Ball  oder  Wellhausens  Book  of  Psalms  in 
die  Hand  zu  geben. 

Die  Vokabeln  zu  den  hebr.  Lesestücken,  die  besonders  den 
auf  der  Schule  am  meisten  gelesenen  Büchern,  der  Genesis  und 
den  Psalmen,  entnommen  und  deshalb,  wie  die  grammatischen 
Regeln,  immer  von  neuem  zu  repetieren  sind,  sind  alphabetisch 
geordnet,  so  dass  das  Übersetzen,  selbst  ex  tempore,  leicht  und 
rasch  von  statten  geht.  Ein  deutsch -hebräisches  Wörter- 
verzeichnis war  überflüssig,  da  die  zu  den  deutsch -hebräischen 
Übungen  nötigen  Vokabeln  fast  immer  in  dem  zugehörigen  Ab- 
schnitte verzeichnet  sind. 

Schliesslich  sei  es  mir  gestattet,  Herrn  Lic.  theol.  Dr.  E. 
Preuschen  in  Darmstadt,  der  mich  bei  der  mühevollen  Aus- 
arbeitung des  Büchleins  mehrmals  bereitwilligst  mit  gediegenem 
Kate  unterstützt  hat,  auch  an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten 
Dank  auszusprechen. 

Gotha,  am  10.  März  1899. 

K.  L. 
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Einleitende  Bemerkungen. 


1.  Der  Hebräer  heisst  in  seiner  eigenen  Sprache  ''^I^J?,  d.  h. 
der  aus  dem  jenseitigen  Lande  (^55?)  Gekommene,  nicht,  wie 
Gn  10,  21.  24  angenommen  wird,  der  Nachkomme  des  Heber 
(15I?)-  Unter  dem  jenseitigen  Lande  ist  wohl  das  Land  jenseit 
des  Jordans,  nicht  des  Euphrats,  zu  verstehen  ^ 

So  konnten  die  Israeliten  natürlich  nur  von  dem  diesseit 
des  Flusses  wohnenden  Volke,  den  Kananäern,  genannt  werden. 
Dass  dieses  Volk  sich  hierzu  eines  hebräischen  Ausdruckes  be- 
diente, beweist,  wie  auch  manches  andere,  die  nahe  Verwandt- 
schaft^ der  Hebräer  und  Kananäer.  Wenn  trotzdem  die  Kananäer 
Gn  10,  6  als  Hamiten  (DH  ''^?),  die  Hebräer  aber  als  Semiten 
{Üp  ''J15)  bezeichnet  werden,  so  geschieht  es  vielleicht,  weil  die 
Kananäer  vom  Süden  her,  vom  Persischen  Meerbusen,  wo  nach 
der  Ansicht  von  Gn  10  lauter  Hamiten  wohnten,  eingewandert 
sein  sollen^,  vielleicht  auch  deshalb^  weil  später  zwischen  He- 
bräern und  Kananäern  heftiger  Rassenhass  herrschte"^.  Früher 
nahm  man,   um  die  hamitische  Abkunft  der  Kananäer  zu  ver- 


1  Stade  §  Ib  Anm.  2.  Nowack,  Lehrbuch  d.  hebr.  Archaeologie  Bd.  I. 
S.  100,  Anm.  1. 

2  Stade  §  Ib.  §  13  Anm.  §  15a;  id.,  Gesch.  des  Volkes  Israel  I,  108  f. 

3  Herodot  7,89:  outoi  ok  oi  ^otvi/e;;  tü  TiaXaiov  oixeov,  ixtc,  auxol  Xe^oudi, 
£iri  T-^  'EpuOpY]  öaXafTaT],  Ivi^suxev  ok  UTrspßavTe^  tyjc  2upirj^  oixsouai  t6 
Tiapa  OcxXaaaav.   Cf.  Herod.  I,  1.    Anders  Justin  18,  3. 

4  Eeuss,  das  A.  T.  Bd.  III,  231.  Stade,  Gesch.  Israels  I,  135.  Weber, 
Weltgeschichte  12,  485  f.     Gen  9,  25.    Deut  7,  Iff. 
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teidigen,  einen  Spracliwechsel  entweder  der  Hebräer'  oder  der 
Kananäer^  an. 

2.  Als  Name  der  Sprache  der  Hebräer  eignet  sich  der 
rednerische  Ausdruck  bei  Jesaia  19,  18:  jy^5  ÜÖ^  =  Lippe 
Kanaans  nicht,  weil  er  auch  den  Dialekt  der  Phönikier  umfasst. 

Zu  eng  dagegen  ist  der  erst  in  späterer  Zeit,  als  der  Stamm 
Juda  auch  auf  sprachlichem  Gebiete  als  Vorbild  diente,  ge- 
bräuchliche Ausdruck  Jüdisch  reden''  (n^'l^rT  ^T\  2  K  18,  26/8 
=  Jes  36,  11/3.  Neh  13,  24). 

Die  gewöhnliche,  im  A.  T.  aber  noch  nicht  vorkommende, 
Bezeichnung  ist  daher  JT^^I^J^  \'^^y  =  hehr.  Sprache^  da  die 
Israeliten  sich  selbst  im  Gegensatze  zu  anderen  Völkern  meist 
D'''15V  nennen,  während  der  Name  „Kinder  Israels"  (7^l1b^1  ''J15)i^ehr 
die  Geltung  eines  religiösen  Ehrennamens  („Gottesstreiter")  hat. 

3.  Unser  Ausdruck  „hebräisch"  kann  nicht  unmittelbar 
von  ''^l^  abgeleitet  werden.  Er  geht  vielmehr  auf  das  ara- 
mäische ''"nlJ?  =  "'^l^y  zurück,  woraus  zunächst  das  griech.  ißpaiog, 
dann  das  lat.  hebraeus  entstand^. 

4.  Man  bezeichnet  die  hebräische  Sprache  gewöhnlich  als 
einen  Zweig  des  grossen  semitischen  Sprachstammes,  dessen 
vornehmste  Vertreter  die  Aramäer,  Assyrer,  Babylonier,  Kana- 
näer,  Phönikier,  Araber  und  Äthiopier  sind.  Diese  Bezeichnung, 
die  sich  erst  seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  in  der 
Wissenschaft  eingebürgert  hat,  ist  nach  Gn  10  zwar  ungenau, 
da  die  dort  genannten  Völker  „semitischer"  Abstammung  (^12 
Üt^)  weder  alle  (z.  B.  nicht  die  nach  Gn  10,  22  „semitischen" 
Lydier  und  Elamiter)  noch  allein  (z.  B.  auch  die  nach  Gn  10,  6 
„hamitischen"  Kananäer)  semitische  Sprachen  redeten;  da  aber 
die  Völkertafel  nachweislich  mehrere  Irrtümer  enthält  (s.  o.),  so 
verdient  der  Name  „semitische  Sprachen",  der  ohnehin  nichts 


1  Böttcher  §  28.    Eeuss,  Gesch.  des  A.  T.  §  51  u.  a. 

2  König,  Lehrgebäude  d.  hebr.  Spr.  Bd.  I  S.  15. 


3  Stade  §  Id. 
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weiter  bedeutet  als  „hebräischartige  Sprachen",  gleichwohl  im 
Gebrauche  zu  bleiben. 

5.  Die  älteste,  noch  wenig  kalligraphische^  hebräische 
Schrift  führt  den  Namen  ''l^y  ^D^.  Dieser  Schrift  haben  sich 
die  Hebräer  nach  der  Meinung  des  Talmuds  bis  zu  den  Zeiten 
Esras  (i^ltj^)  bedient,  der  bekanntlich  (Esr  7^  7)  im  7.  Jahre  des 
KilpgJ^nrilK  =  Artaxerxes  d.  i.  458  den  „2.  Zug"  aus  dem  Exile 
zurückführte.  Nach  Ausweis  der  Münzen  ist  die  althebräische 
Schrift  jedoch  noch  bis  ins  2.  Jahrhundert  n.  Chr.,  wenn  auch 
vielleicht  spärlich,  im  Gebrauche  gewesen  ^ 

An  ihre  Stelle  trat  allmählich,  als  die  Sprache  Arams  (D1^5) 
sich  immer  weiter  ausbreitete,  zunächst  wohl  im  schriftlichen 
Verkehre,  das  zur  Kursivschrift  geeignetere  aramäische  Al- 
phabet, während  die  Bibel  wohl  noch  lange  mit  den  alten 
hebräischen  Buchstaben  geschrieben  wurde.  Zur  Zeit  Christi 
hatte  jedoch  auch  schon  im  heiligen  Gebrauche  die  neue  Schrift 
die  Oberhand  gewonnen,  wie  sich  aus  Matth  5,  18  (§oog  dy  Trap- 
sX-d^r]  6  ovpavdg  Kai  yj  7^,  iöora  §v  yj  ßla,  Kspala  ov  jjjyi  TrocpsX&yj 
CCTTÖ  Tov  voßov)  crgiebt,  wo  als  kleinster  Buchstabe  des  Alphabets 
das  ''  hingestellt  wird;  klein  ist  nämlich  **  nur  in  der  neuen, 
nicht  in  der  alten  Schrift. 

Nach  ihrer  Form  führt  die  kalligraphisch  ausgebildete  ara- 
mäische Schrift  den  Namen  y!!l^p  HH?  =  Quadratschrift,  nach 
ihrer  Herkunft  ^y^^^  ^n3  d.  i..  entweder  =  assyrische  S.,  weil 
sie  nach- der  jüdischen  Überlieferung  Esra  aus  Babylonien  mit- 
gebracht haben  soll,  oder  einfach:  syrische  d.  h.  aramäische 
Schrift  (vgl.  Siegfried  und  Stade,  hebr.  Wörterbuch  s.  v.  *11^i$,  e). 


1   Stade  S.  26.   Keuss  S.  539.   Nowack  I,  286. 


ERSTER  ABSCHNITT. 


Hebräische  Schrift-  und  Lautlehre. 


§  1.    Das  hebräische  Alphabet. 


Wie  alle  Semiten,  so 
lieh  nur  die  Konsonanten 
Schrift  umfasst  folgende 
links  aneinander  gereiht 


schrieben  auch  die  Hebräer  ursprüng- 
.    Die  jetzt  gebräuchliche  Konsonanten- 

22  Buchstaben,  die  von  rechts  nach 
werden: 


Form ; 


Laut ; 


Name: 


Was  der  Name  bedeutet 
und  der  Buchstabe  in  der 
ältesten   Form    darstellte : 


1. 

^ 

Spiritus  lenis. 

Aleph 

1)^ 

Rind 

2. 

n 

hh 

Beth 

n"'? 

Haus 

3. 

:; 

gh 

Gimel 

bü'^i 

Kamel 

4. 

T 

dh 

Daleth 

V    T 

Thür 

5. 

n 

h 

He 

«n 

? 

6. 

■1 

IV 

Waw 

11 

T 

Zeltpflock 

7. 

T 

gelindes  S 

Sajin 

T-^- 

Waffe 

8. 

n 

eil 

Cheth 

tvn 

? 

9. 

tD 

t 

Teth 

^V 

? 

10. 

1 

j 

Jod 

ir 

Hand 

11. 

D 

1 

kh 

Kaph 

^5 

hohle  Hand 

12. 

b 

l 

Lamed 

V  T 

Ochsenstecken 

13. 

D  D 

m 

Mem 

D'^D 

Wasser 

14. 

i 

1 

n 

Nun 

P 

Fisch 

15. 

D 

s 

Samekli 

"HDD 

V    T 

Stütze 

16. 

V 

s.  Anm. 

^Ajin 

rs? 

Auge 

17. 

s 

r 

Jjh 

Fe  (Phe) 

^1? 

Mund 

18. 

:? 

r 

Z,   s 

Zade 

? 
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Was    der   Name   bedeutet 
rorm:  Laut:  Name:  und  der  Buchstabe  in  der 

ältesten   Form    darstellte : 


19. 

P 

Ol,  l- 

Qoph            ^p 

Hinterkopf? 

20. 

1 

r 

Eesch           ty'n 

Kopf 

21. 

tJ^ty* 

s,  seil 

Sin,  Schin    ]'P 

Zahn 

22. 

r\ 

th 

Taw                in 

Kreuz 

Anm.  Das  J^  ist  teils  Gaumenexplosivlaut,  wenn  der  Luftstrom  ge- 
waltsam aus  den  zusammengepressten  Stimmbändern  hervorbricht,  teils 
Gaumenspirant,  wenn  der  Luftstrom  die  schlaff  geöffneten  Stimmbänder 
durch  Keibung  in  zitternde  Bewegung  versetzt.  Man  hört  es  daher  teils 
als  Spiritus  asper  (oder  lenis),  wie  in  ''^IHJ^  "^EßpaTo?,  p^ttS?  'AiJiaXsx, 
teils  als  Gaumen-K  (LXX:  y)  >  ^ie  in  'tVi^V.  Toj^oj^pa,  T\V^_  V6Z,a., 
Vgl.  Stade  §  63b,  c. 

§  2.     Einige  wichtige  Konsonantengriippen. 

1.  Litter ae  Kamnephez  o^qv  finales:  |^Ö^p?,  am  Ende  |^  *]  ]  D  "^ 
In  der  Zeit,   wo  man  die  einzelnen  Worte  noch  nicht  von 

einander  trennte^  trugen  besondere  Schlusskonsonanten  viel  zur 
Erleichterung  des  Verständnisses  bei. 

2.  Litter  ae  Ähaltem  oder   düatäbües',  ^Vwi\)^. 

Aus  der  Zeit,  wo  man  die  einzelnen  Worte  noch  nicht  von 
einander  trennte,  stammt  die  Sitte,  die  Silbentrennung  am  Ende 
der  Zeile  zu  vermeiden  und  einen  etwa  noch  vorhandenen  leeren 
Raum  durch  grössere  Ausdehnung  der  genannten  Buchstaben 
zu  füllen. 

3.  Litterae  Begadkephat  oder    aspiratae:    1155*]^? 

4.  Litterae  Ehewi  „       quiescentes:       "'IH^? 

5.  Litterae  Bümaph  „       labiales:  *]0'1^ 

6.  Litterae  Saszasch  „       sibilantes:        t^^Ül 

7.  Litterae  Ahachd  „       gutturales:      yriHS  und  oft  \ 

§  3.    Die  Vokalbiichstaben. 

Wie  in  anderen  Sprachen  (vgl.  z.  B.  die  lat.  und  französische 
Aussprache  von:  et,  est,  plus),  so  ist  auch  im  Hebräischen  die 
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Orthographie  der  fortschreitenden  Lautumwandelung  nicht  ganz 
gefolgt.  So  kam  es ,  dass  die  Schrift  oft  einen  Konsonanten 
aufwies,  wo  man  einen  Vokal  sprach,  früher  aber  allerdings 
einen  Konsonanten  gesprochen  hatte. 

So  sprach  mau  z.  B.: 
nS^  früher  ba'tä,  sj^äter  bäthä  =  venisti 


DM'r^D 

ji 

ke  ^löhim, 

n^nnv 

J5 

'Obadjähii, 

nsD 

>J 

sukkähu, 

ntJ^iD 

>1 

mäwschäb, 

nnn 

}■) 

hüwräd, 

litO"^"' 

J) 

jijtäb, 

T^^^ 

» 

jäjtib, 

kelöbim  =  wie  Gott 
Ob  ad  ja  I 

sukkau,  sukko  =  seine  Hütte  ' 

mauschäb,  möschäb  =  Sitz       i 

>    1 

hüräd  =  deductus  est  \ 

jitäb  =  bonus  erit 
jaitib,  jetib  =  beiie  faciet 

Durch  diese  Verschiedenheit  der  Schrift  und  der  Aussprache 
gewöhnte  man  sich  allmählich,  die  Konsonanten  "^  1  H  i<  als 
Zeichen  für  Vokale  anzusehen.  Man  benutzte  sie  daher  früh- 
zeitig überhaupt  als  Vokalbuchstaben  (litterae  quiescentea\ 
matres  lectionis,  niS!''^j?n  Tllt^^)  und  genügte  so  dem  mit  der 
Zeit  fühlbar  gewordenen  Bedürfnisse,  wichtige  Vokale  irgend- 
wie anzudeuten. 

So  bezeichnet: 
N  im  In-  und  Auslaute  fast  alle  Vokale,  jedoch  gewöhnlich  nur  da,  wo  i«^  früher 

als  Konsonant  gestanden  hatte, 
n  nur  im  Auslaute  Qamez  (ä),  Segol(£e),  Zere  (e),  Cholem  (ö)^.  auch da,wo niemals 
**  im  In-  imd  Auslaute  Chireq  (i),  Segol  (se),  Zere  (e)  lein  ""in  als  Konson. 

"I  im  In-  und  Auslaute  Cholem  (6)  und  Schureq  (ü)  (gestanden     hatte. 

§  4.     Die  Vokalsclirifl. 

Die  Bezeichnung  gewisser,  wichtiger  Vokale  durch  die 
litterae  ''irijS  genügte  nach  dem  Aussterben  der  Sprache  nur  in 
den  zu  heiligem  Gebrauche  bestimmten  Synagogenrollen.  In 
Schulhandschriften  dagegen  erwies  sich  die  Bezeichnung  sämt- 
licher Vokale  zur  Erhaltung  der  richtigen  Aussprache  als  unbe- 

'    Sie  „ruhen,"  weil  sie  durch  keinen  Vokal  „bewegt"  werden,  d.  h.  selbst 
ohne  Vokal  stehen. 


dingt  nötig.  Da  man  sich  aber  inzwischen  gewöhnt  hatte,  den 
Text  des  A.  T.  für  heilig  und  unverletzlich  anzusehen,  so  dass 
man  Vokalbuchstaben  nicht  mehr  einschieben  durfte,  so  erfand 
man  etwa  im  7.  Jahrhunderte^  n.  Chr.  zweitens  die  Vokali- 
sation  durch  Punkte  über  und  unter  dem  Texte  (Punktation). 

Anm.  Wo  schon  Vokalbuchstaben  im  Texte  standen,  erhielt  man  nun 
durch  Hinzufügung  der  Punkte  natürlich  eine  doppelte  Vokalbezeichnung 
(scriptio  plena),  während  man  die  Schreibung  ohne  Lesemutter  als  scriptio 
defectiva  bezeichnet.    Vergleiche  z.  B.: 

Ijlene:  defective: 

nip?;  mit  ^pv;^ 

p^yi  mit  )^nt  und  jJi'rnt 

Tin  mit  nn 

•    T  •    T 

Die  Punktation  erfolgte  in  den  babylonischen  Schulen  nach 
einem  anderen  Systeme  als  in  den  palästinischen  Schulen  z.  B. 
zu  Tiberias.  Man  unterscheidet  daher  ein  babylonisches 
Punktationssystem  (y55  '^'^'p^)  und  ein  tiberiensischesPunkta- 
tionssystem  0^?^?^  '^^pi)- 

In  unseren  Bibeldrucken  hat  sich  das  tiberiensischePunk- 
tationssystem   eingebürgert.    Es  umfasst  folgende  Zeichen: 


Form : 

Laut: 

Name : 

1. 

D 

ä 

Pathach  nnö 

2. 

3. 

5 

e 

Qämez  |^9JJ 

Segoi  ^t:id 

4. 

P 

e 

Zere  n;?  ' 

5. 

P 

i  (und  i) 

Chireq  parvum  pTH 

6. 

'9 

i 

Chireq  magnum 

7. 

T 

ö 

Qämez  chätüph  (correptum) 

8.  I'D  und  b    ö  (o)  Cholem  (magnum  und  parvum)  DbtH 

9.  D         II  (und  n)   Qibbüz  f^p 
10.          ^D         V  Schureq  pHp 


1   Stade  §  33. 
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Um  die  Arbeit  des  Gedächtnisses  zu  erleichtern,  ist  die 
Vokalisieriing  der  Yokalnamen  meist  so  verändert,  dass  im 
Namen  des  Vokals  derVokal  selbst  wenigstens  einmal  vorkommt. 

Anm.  Das  Zeichen  ist  ö  in  unbetonten  geschlossenen  Silben  z.  B. 
n  v3,  und  solchen,  die  es  gewesen  sind,  z.  B.  y3?Ö  =  mein  Werk,  ^ /J^S  = 
dein  Werk.  Vgl.  §  10,  3  c. 

§  5.     Das  Mappiq. 

Um  bei  der  zwiefachen  Verwendung  der  litterae  ''iriNI  jeden 
Zweifel  auszuschliessen,  ob  sie  als  Konsonanten  oder  als  Vokal- 
buchstaben zu  betrachten  seien,  setzte  man  in  sie  zur  Be- 
zeichnung ihrer  konsonantischen  Natur  einen  Punkt,  Mappiq 
genannt  (jTSO  proferens  =  „Zeichen,  das  den  Buchstaben  deut- 
lich (als  Konsonanten)  hervorzieht"). 

In  unseren  Bibeln  findet  es  sich  jedoch  fast  nur  in  aus- 
lautendem n,  z.  B.:   rlDID  ihr  Pferd,  aber:  HDID  Stute 

nS^>^  ihr  Land,  aber:  TO'IX  landwärts. 

§  6.  Das  Dagescli. 

Wie  der  Punkt  zwischen  zwei  Konsonanten  als  Worttrenner 
(s.  Inschriften),  so  ist  offenbar  der  Punkt  im  Konsonanten  {Da- 
gesch,  '^T\)  als  Silbentrenner  nach  konsonantischem  Silben- 
schlusse  im  Gebrauche  gewesen.    Beispiele:  DJppn,  1X5?p^  "^50^ 

1    :  V 

In  unseren  Bibelausgaben  steht  ein  Silbentrenner  in  der 
Regel  jedoch  nur: 

a)  wenn  die  Silbe  mit  demselben  Konsonanten  beginnt,  mit 
dem  die  vorhergehende  Silbe  schliesst.  In  diesem  Falle  ist  das 
Dagesch  Zeichen  der  Verdoppelung  und  heisst  Dagesch 
forte  {'pm  ^T\  oder  155).  Beispiele:  H^ll,  HW,  ''in,  nn^.  Kenn- 
zeichen:  es  steht  nur  nach  Vokalen. 

b)  wenn  die  Silbe  mit  einer  nichtaspirierten  littera  nöSIsl? 
beginnt.    In  diesem  Falle  ist  das  Dagesch  Zeichen   der   (ur- 
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sprünglichen^)  Aspirationslosigkeit  und  heisst  Dagesch  lene 
(nsn  1^T[  oder  b^).  Beispiele:  ^nS,  D^^;  n^Tt^^^'K;  \rr,  m^\ 
Kennzeichen:   es  steht  nur  nach  Konsonanten. 

Dagesch  lene  muss  also  stehen: 

1.  am  Anfange  eines  Satzes  oder  Satzteiles, 

2.  am  Anfange  eines  Wortes,  wenn  das  vorhergehende  Wort, 

3.  am  Anfange  einer  Silbe,  wenn  die  vorhergehende  Silbe 

mit  einem  Konsonanten  schliesst. 

Anm.   Über  Dagesch  forte  euplionicum 

a)  conjunctivum  s.  §  13,  3  Anm.  2. 

b)  firmativum  s.  §  13,  1.  2  Anm.  1. 

c)  dirimens  s.  §  38  Anm.  2  b. 

§  7.     Das  Raphe  (HÖl  =  weich). 

Das  Raphe  ist  ein  Strich  über  dem  Konsonanten  und  zeigt 
die  Abwesenheit  eines  Dagesch  oder  Mappiq  an,  z.  B.  3,  d.  h. 
sprich  M,  nicht  &  oder  hl).  Eigentlich  sollte  also  jeder  Konsonant, 
der  kein  Dagesch  oder  Mappiq  erhält,  mit  einem  Raphe  ver- 
sehen werden.  Aber  nur  genaue  Handschriften  setzen  es  so. 
In  unseren  gedruckten  Bibeln  steht  Raphe  nur  dann,  wenn  ein 
Konsonant  wider  Erwarten  nicht  verstärkt,  d.  h.  ohne  Da- 
gesch oder  ohne  Mappiq  zu  sprechen  ist,  z.  B.:  n2i^Ö7,  ''fl^ 
Ri  16,  28  h),  Nu  32,  42,  wofür  man  m^t^b,  ''ri^,  vb  erwartet. 

§  8.     Das  Sch^wa. 

Auch  für  die  äusserst  flüchtigen  Laute,  die  beim  Aussprechen 
vokalloser  Konsonanten  hörbar  werden,  giebt  es  in  dem  hebr. 
Vokalisationssysteme  ein  Zeichen  (Q),  Sc'hfwa  i^^^  Leerheit?) 
genannt. 


1  Mit  Unrecht  hält  Grätz,  die  mannigfache  Anwendung  und  Bedeutung 
des  Dagesch,  in:  Monatsschrift  f.  Gesch.  u.  Wiss.  d.  Judentums  1887,  Okt.  p. 
426  ff  die  aspirierte  Aussprache  für  ursprünglich. 

2  Nach  Stade  §  35  b  =  nn^  Euhe. 


—     10     — 

Je  nachdem  der  durch  das  SchSva  bezeichnete  Vokalan- 
stoss  farblos  bleibt  oder  durch  das  Anklingen  eines  bestimmten 
Vokales   gefärbt  wird,  unterscheidet  man: 

I.  ScWrva  simplex^  d.  i.  einfaches,  farbloses  SchVa. 

Da  der  durch  das  Sch^wa  simplex  bezeichnete  farblose 
Yokalanstoss,  je  nach  der  Stellung  in  der  Silbe,  mehr  oder 
weniger  vernehmbar  ist_,  so  zerlegt  man  dieses  wiederum  in 
2  Abarten: 

1.  Sclfwa  moVde  (J^j  ^^1^),  d.  i.  hörbares  SchVa  am  An- 
fange einer  Silbe,  als  Zeichen  eines  farblos  gewordenen  Vo- 
kales, z.  B.:  ]j;i?,  D-ID,  nf^D. 

2.  SclVwa  qidescens  (Hi  i^l^),  d»  i.  stummes  SchSva  am 
Ende   einer  Silbe,  als  Zeichen   der  Vokallosigkeit,    z.  B. 

Anrn.  1,  Am  Ende  eines  Wortes  schreibt  man  Sch'^wa  quiescens  nur 
im  Kaph  finale  ("^)  aus  kalligraphischen  Gründen,  z.  B.  "=J^*1p. 

Anm  2.  In  der  Mitte  zwischen  Sch^wa  mobile  und  Sch^wa  quiescens 
steht  das  Sch^'wa  medium,  d.  i,  ein  Sch^wa,  vor  dem,  wie  vor  einem 
Sch^wa  quiescens,  kurze  Vokale  kurz,  und  nach  dem,  wie  nach  einem 
Sch^wa  mobile,  aspirierte  Konsonanten  aspiriert  geblieben  sind,  z.  B. 
il^nS  schreibet,  DSriD^D  eure  Stute,  '?S'lb^"l  ""Sb»»  Israels  Könige.  Es  ist 
ein  ursprüngliches  Scli^wa  mobile,  das  allmählich  durch  den  Verlust  seines 
Vokalanstosses  fast  zu  einem  quiesc-ms  herabgesunken  ist. 

II.  Sch'^wa  compositum  oder  Chateph  (^tDH),  d.  i.  zusammen- 
gesetztes, gefärbtes  SchVa. 

Je  nach  dem  anklingenden  Vokale  nennt  man  ein  solches 
SchVa  compositum: 

a)  Chateph  Pathach,  z.  B.  Dn>?,   Hlbj;, 

b)  Chateph  Segöl,  z.  B.  D\n'^«,   j;^"')«. 

c)  Chateph  Qamez,  z.  B.  HDrSli^,   ^XlV^ 

Anm.    Die  Bezeichnung  Chateph  Pathach   etc.   ist  abgekürzt ^    aus: 
nriD  ^ipn  ^^yi  d.  i.  Sch^wa  corrlplens  Pathach. 

'    Stade  §  ;55c. 
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§  9,     Die  Hauchlaute  oder  litterae  gutturales. 

Wörter  mit  Hauclilauten  zeigen  vielfach  andere,  aber  auch 
vielfach  ältere  Vokale  als  Wörter  ohne  Hauchlaute.  Diese  Ab- 
weichungen beruhen  sämtlich: 

1.  auf  der  Unfähigkeit  des  Hebräers,  die  Hauchlaute  zu 
verdoppeln; 

2.  auf  der  Neigung  des  Hebräers,  die  Hauchlaute  mit 
öf -Lauten  zu  verbinden; 

3.  auf  der  Abneigung  des  Hebräers,  die  Hauchlaute  mit 
einfachem  Sch*'wa  auszusprechen. 

Daraus  folgt: 

ad  1)  Statt  der  Verdoppelung  tritt  häufig  Ersatz dehnung 
(compensatio)  des  vorhergehenden  Vokales  ein.   Dies  ist  der  Fall: 

a)  stets  bei  1, 

b)  fast  nie  bei  H, 

c)  in  abnehmender  Häufigkeit  bei  ^,  J^,  H. 

ad  2)  Vorhergehende  veränderliche  heterogene  Vokale 
werden  in  einen  <:/-Laut  verwandelt;  nach  unveränderlichen 
heterogenen  Vokalen  (stets  lang)  wird  am  Ende  des  Wortes 
(ausser  vor  i^)  ein  flüchtiger,  nicht  silbenbildender  öf-Laut  ein- 
geschoben {Pathach  furlivuni)^  z.  B. :  X\T\  Geist,  aber  TO^  sein  Geist. 

ad  3)  Für  einfaches  SchVa  mohile  tritt  stets,  für  quiescens 
meist  ein  Sch^wa  compositum  als  Hilfsvokal  ein.  Sollte  ein 
solches  SchNva  compositum  einmal  vor  einem  einfachen  stehen, 
so  schreibt  man  für  das  Chateph  den  vollen  Vokal  des  Chatephs 
als  Hilfsvokal,  z.  B.:  H^J^ri  für  H^J^^ri;  TSrh"^. 

§  10.     Die  Silbe. 

1.   Jede  Silbe  beginnt  mit  einem  Konsonanten. 

Anm.   Die  einzige  scheinbare  Ausnahme  bildet  das  Waw  copnlati- 
vum   (lind).    Es  lautet   nämlich  jetzt   \    vor    litteris    Bumaph    und 
litteris   sch'^watis,    z.B.:   l^-OJill  ^p1\  Titbm  m    Sonst  hat  das  "1 
copulativum  sein  ursprüngliches  Pathach 
a)   gewöhnlich  zu  Sch'^wa  verflüchtigt,  z.  B.  Hj^l'^'l  pH^V 
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b)  vor   ^,   zu    Cliireq   verdünnt,    worauf  '^— ;-    zu    "'— ;-   verschmelzen: 

c)  vor  Chateph  Pathach  behalten,  vor  den  übrigen  Chateph  in  den 
Vokal  des  Chatephs  verwandelt:   "^ibö^nSI  pin^J,  Vü^hi<)  ^H^hi^. 

d)  unmittelbar  vor  dem  Tone,  besonders  in  formelhaften  Redensarten, 
zu  Qamez  gedehnt:  ^Hij  IHri  wüste  und  leer,  Ü\b)  ÜTw  Brot  und  "Wasser, 

2.  Eine  Silbe  scliliesst: 

a)  mit  einem  Vokale  oder  Vokalanstosse  (Sch''"wa  mobile  oder 
Chateph):  offene  Silbe.    Z.  B.:  IHI';  =  inn\ 

b)  mit  einem  Konsonanten  mit  Sch^wa  quiescens:  ge- 
schlossene Silbe.    Z.  B.:  ]mn. 

Anm.  Daneben  unterscheidet  man  noch  eine  halboffene  (oder  halb- 
geschlossene) Silbe,  an  deren  Ende  ein  Konsonant  mit  Sch^wa  medium 
(s.  §  8,  I,  Anm.  2)  steht. 

3.  Die  Vokale  sind: 

a)  in  offenen  Silben  jetzt  in  der  Regel  lang;  z.  B.:  invjS». 

b)  in  betonten  geschlossenen  Silben  bald  lang,  bald  kurz; 

z.  B.:  ^^51ty^  bm2. 

c)  in    unbetonten    geschlossenen    Silben    nur   kurz;    z.  B.: 

§  11.     Vom  Tone. 

1.  Der  Haupt  ton  der  Wörter  liegt  gewöhnlich  auf  der 
letzten,  seltener  auf  der  vorletzten  Silbe.  In  jenem  Falle 
nennt  man  das  Wort  Milrci  (J^^I/'P  unten  betont),  in  diesem  Mirel 
i!TVbp  oben  betont). 

2.  Unmittelbar  vor  der  llaupttonsilbe  liebt  der  Hebräer 
einen  Vorton,  sodass  sich  die  Stimme  stufenweise  zum  Haupt- 
tone hebt.  Daher  werden  unmittelbar  vor  der  Tonsilbe  ur- 
sprünglich kurze  Vokale  nicht,  wie  in  den  aramäischen  Dialekten, 
verilüchtigt,  sondern  gedehnt  (nach  §  10,  3a).  Solche  Vokale, 
d.  h.  gedehnte  Vokale  vor  der  Tonsilbe,  nennt  man  Vorton- 
vokale. 
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Alle  Vor  tonvokale  aber  sind  veränderlich,  d.  h.  sie  fallen 
sofort  aus,  sobald  sie  aufhören,  unmittelbar  vor  dem  Tone  zu 
stehen,  z.  B.  bb^  er  tötete,  aber:  ürÖ^p  ihr  tötetet. 

3.  Ein  mehr  als  zweisilbiges  Wort  erhält  ausser  dem  Haupt- 
tone noch  einen  Nebenton,  der,  wenn  er  bezeichnet  wird,  durch 
ein  Metheg  (^riD  =  Zaum)  bezeichnet  wird.  Wichtig  ist  seine 
Bezeichnung  namentlich,  wenn  ein  SchVa  mobile  als  quiescens 
aufgefasst  werden  könnte,  d.  i.  bes.  in  offener  Antepaenultima. 
Sonst  steht  Metheg  unter  anderem  ohne  Ausnahme  vor  jedem 
Chateph.  Beispiele:  riDDH  sie  war  weise  (aber  nt2^T]  Weisheit). 
DIKH  der  Mensch,  ''DJJ.J,  ]nnK. 

4.  Kleinere  Wörter,  die  dem  Sinne  nach  eng  mit  anderen 
verbunden  sind,  werden  mit  diesen  durch  den  Bindestrich 
Maqqeph  (^J5D  Verbinder)  zu  einem  Tonganzen  verbunden,  das 
wie  ein  Wort  betrachtet  wird;  z.  B.:  I^IXiT/^D  die  ganze  Erde, 
DIÜi^'nipD  Abrams  Vieh. 

5.  Der  Hauptton  des  Satzes  ruht  auf  der  Tonsilbe  des 
letzten  Wortes  und  Avird  hier  durch  einen,  äusserlich  dem  Metheg 
gleichenden,  senkrechten  Strich^  Sillüq  ({WD  Ende)^  bezeichnet, 
der  jedoch  stets  mit  dem  Versabteiler,  Söph  päsüq  (p^ÜB  *]1'D 
Versende),  verbunden  ist,  z.  B. :  fl^^lKn.  Dass  als  Versabteiler 
gerade  der  Doppelpunkt  gewählt  wurde,  ist  offenbar  durch  gleich- 
zeitige Verwendung  des  einfachen  Punktes  als  Worttrenners  (s. 
Inschriften)  begründet. 

6.  Der  Hebräer  liebt  trochäischen  Satzabschluss.  Um 
einen  solchen  zu  erreichen,  werden  die  in  der  letzten  Tonstelle 
des  Satzes  oder  eines  Satzteiles,  die  man  Pausa  nennt,  stehenden 
Wortformen  vielfach  anders  als  die  in  fortlaufender  Rede  stehen- 
den betont  und  vokalisiert  (Abschluss-  oder  Pausalformen 
opp.  Anschlussformen). 

Als  häufigste  Wirkungen  der  Pausa  merke: 
a)   sonst  kurze  Vokale  werden  gedehnt:   wCDJJ  wir  töteten, 
für:  ^li^tDp;  nr\k  du,  für:  hM 

:  -  n  '  TT  '  T  - 
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b)  sonst  zu  tonlosem  Vokalanstosse  verflüchtigte  Vokale 
halten  sich  als  betonte,  meist  lange,  VoUvokale:  vtDJJ  sie  töteten, 
für:  6pip^;  ^^bip"!  sie  töten,  für:  ^^^jp^  ^^J  fiat,  für:  \T. 

7.  Was  die  hebräischen  Accente  in  ihrer  Gesamtheit 
anlangt,  so  bestimmen  sie  den  Vortrag  aufs  genaueste  und  ver- 
einigen in  sich  die  Funktionen : 

a)  der  Interpunktionszeichen,  da  sie  zunächst  den 
heiligen  Text  in  Sinnabschnitte  zerlegen  (logische  Funktion); 

b)  von  Konstruktionszeichen,  da  sie  innerhalb  der 
Sinnabschnitte  zusammengehörige  Wörter  wieder  zu  einem  Gan- 
zen verbinden  (syntaktische  Funktion); 

c)  der  griechischen  Accente,  da  sie  meistens  zu  den 
Tonsilben  der  Wörter  gesetzt  werden  (rhythmische  Funktion); 

d)  musikalischer  Noten\  da  jeder  Accent  eine  ganze 
musikalische  Phrase  bezeichnet,  wie  sie  dem  Inhalte  angemessen 
ist  (musikalische  Funktion). 

8.  Man  unterscheidet  im  A.  T.  ein  p  r  o  s  a i  s  c  h  e  s  (^5"2  ^^VJQ) 
und  ein  poetisches  (/IDJ^  "'^J?.'?)  Accentuationssystem. 
Das  poetische  findet  sich  nur  in  den  Büchern:  Psalmen,  Sprüche, 
Hiob  (Dv/iri,  "b^t^,  ^"l^^)-  Jedes  System  zerfällt  wieder  in  tren- 
nende {i?iteUecius  distinctivl  D''|Tp?D  D'^DJ^p  oder  domini  U^J^Ü) 
und  verbindende  (D''*15np  D'^PJJP  i?itellectus  conjunctwi  oder 
DTinti^D  sc7^vi)  Accente. 

Die  wichtigsten  trennenden  Accente  sind : 

a)  Sillüq  cum  Söph  Päsüq  (s.  o.),  z.  B.:  ♦f^iJH  Gn  1,  1. 

b)  Alhnäch{  ,  H^ilN)  in  der  Mitte  des  Verses  z.B.:  D\'l'^N*Gn  1,1. 

c)  Säqeph  (Ö,  «^pt),  z.  B.:  ^t6,]  ^Hh  T\r\\r\  Gn  1,  2. 

d)  'Ole  w'^jöred  (^  '  T\V)  fb)))  entspricht  in  n"D«  dem  Ath- 
nach,  während  dieser  in  n''D^^  nur  kleinere  Verse  oder  die  2. 
Hälfte  grösserer  Verse  teilt,  z.  B.:   D^'J^^^I  und  dann  IDJJ  Ps  1,1. 


1  Dass  die  Accente  nicht  „zum  iZwecke  einer  Notenschrift  erfunden" 
worden  seien,  sucht  A.  Ackermann,  der  synagogale  Gesang,  in  Winter-Wünsche, 
jüdische  Litteiatur  Ed.  III,  S.  492  nachzuweisen. 
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Die  wichtigsten  verbindenden  Accente  sind: 

a)  Münäch  (^,  miD),  z.  B.:  DNI'^X  XIS. 

b)  Merkhä  (',  i^DTD),  z.  B.:  flijn  riN]  DWH  n«. 

§  12.     np  und  n'TlD. 

1.  In  alter  Zeit  legte  man  wenig  Wert  auf  treue,  unverfälschte 
Überlieferung  der  alttestamentlichen  Schriften;  fast  jeder  neue 
Abschreiber  wich  bald  mehr,  bald  weniger,  bald  mit  Bedacht, 
bald  aus  Versehen  von  seiner  Vorlage  ab.  Das  beweist  u.  a.  eine 
Vergleichung  1)  der  im  A.  T.  doppelt  überlieferten  Stücke  unter 
einander,  z.  B. :  Ps.  14  =  Ps.  53;  Ps.  18  =  2  Sam.  22;  2)  des 
A.  T.  mit  der  alexandrinischen  Übersetzung  der  LXX. 

Nachdem  aber  die  Schriften  des  A.  T.  das  Ansehen  eines 
offenbarten  und  heiligen  Kanons  erlangt  hatten,  durften  etwaige 
Fehler  der  Überlieferung,  die  man  früher  anstandslos  im  Texte 
selbst  verbessert  hatte,  höchstens  in  Anmerkungen  angedeutet 
werden. 

Diesen  Weg  schlugen  die  Masoreten  ein.  Sobald  sie  an  dem 
überlieferten  Texte  einen  Anstoss  nahmen,  machten  sie  durch 
einen  Ring  oder  durch  einen  Stern  über  der  „fehlerhaften"  Les- 
art auf  die  in  einer  Randbemerkung  angegebene  „richtige"  Lesart 
aufmerksam;  die  zur  Randlesart  (*'*]p  legendum)  gehörige  Vo- 
kalisation  aber  setzten  sie  stets  zur  Textlesart  (^"'JH?  scriptum). 

Z.  B.  lasen  die  Masoreten  Ps.  9,  13.  10,  12  W^y^  nicht  U^\'^V-,, 
sondern  D'^PJ?.,  punktierten  also  im  Texte  D'^lil^  und  verbesserten 
am  Rande  D'^UJ^. 

Umgekehrt  lasen  sie  Ps.  9,  19  D'^liJ^  nicht  D'^I^J?.,  sondern 
D**^^!^,    punktierten  also   im  Texte  DM^IJ  und  verbesserten   am 

Rande  D'^'^ij;- 

2.  Bei  Textlesarten,  die  häufig  wiederkehren  und  stets 
verbessert  werden  sollen,  wäre  es  überflüssig  und  zu  umständ- 
lich gewesen,  jedesmal  die  Randlesart  wieder  beizuschreiben. 
Man  setzte  in  solchen  Fällen  die  Randlesart  als  bekannt  voraus 
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und  versah  einfach  das  1^11?  mit  den  Vokalen  des  ''Ip.  Eine  solche 

Verbesserung  nennt  man  ''Ip  perpeiuu?n.   So  lasen  die  Masoreten: 

ni/T  nicht  mehr    HVT  sondern    *^yi^  punktierten  also      HtiT 

über  das  ''Ip  perpetuum  ^^IH  =  i^\'l  s.  Stade  §  171  Anm.  2. 


ZWEITEE  ABSCHNITT. 

Die  Pronomina. 

§  13.     Die  Pronomina  separata. 

1.  Das   Pronomen  personale. 

Sing.l.  c.    "^pig,  '';«  ich  Plur.l.c.    ^li^^^?  wir 

2.  m.  nriX  du  (aus  Hil";«)  2.  m.     Dr)«  ihr  (aus  DI^l-;«) 

2.  f.    i;^«,  ^^ri«  (aus  ^rr:^)       2.  f.     ]i^«,  ]ri«,  niJn>?  ihr 

3.  m.     K^n  er  '  3.  m.       QH,  HDn^  sie 
3.  f.      «\n  sie  3.  f.  ]n,  nin^  sie. 

2.  Das   Pronomen   demonstrativum. 

Sing.  m.    nt  dieser  Plur.  c.  ilb^^  (oder  7^)  diese, 

f.    nSt  diese 
Daneben  sind  auch  die  3.  Personen  des  Pron.  pers.  als  De- 
monstrativa  im  Gebrauche,   z.  B. :   i^IHn  D1''5  an  jenem  Tage, 
aber:  njH  DINTIJ?  bis  auf  diesen  Tag. 

3.  Das   Pronomen  interrogativum. 

•»Dwer?  nö  (-nO^  np)  was? 

4.  Das   Pronomen  relativum. 

Besondere  Pronomina  (und  Adverbia)  relativa  giebt  es  nicht. 
Das  Relationsverhältnis  wird,  wenn  es   überhaupt  durch  eine 

*   mit  Dag.  f.  euphonicum  firmativum. 

2   meist  mit  Dag.  f.  euphonicum  conjunctivuni,  z.  B. :   J^^STI)?  was  ist  es 
für  ein  Gewinn?  (Gn  H7,  26.  Ps.  30,  10). 
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Kelativpartikel  ausgedrückt  wird,  durch  die  Nota  relationis  ^"P^, 
(^,  nt ,  ^\)  angedeutet ;  Casus,  Genus,  Numerus  werden,  wenn 
sie  nicht  selbstverständlich  sind,  durch  zurückweisende  (von  der 
Nota  relationis  gewöhnlich  getrennte)  Pronomina  personalia 
(separata  oder  suffixa)  bezeichnet.    Beispiele: 

I.  Relativsätze  mit  Andeutung  des  Relationsver- 
hältnisses durch  eine  Relativpartikel: 

1.  mit  vorangehendem  Beziehungsworte  05?^^?  ad- 
jektivisch gebraucht  =  qui): 

Dt  12,  2:  üm  D'^ti^T  UT\'^  Iti^S  D^Iin  die  Völker,  die  ihr  ver- 
drängen  werdet. 

1  K  13,  20  u.  ö.:  iWn  1t?^^?  N'^nin  der  Prophet,  den  er  zurück- 
geführt hatte. 

Ho  2,  15:  Urb  TtDjpn  "It?^^?  D''^J^?n  die  Götterbilder,  denen  sie 
räuchert. 

Ps  33,  12:  rrr^«  nW  ItS^«  nin  nti^«  Heil  dem  Volke,  dessen 
Gott  Jhvh  ist. 

1  K  13,  17:  nn  rip^n  n^K  ^l^rr  der  weg,  auf  dem  du  ge- 
gangen bist. 

Gn  19,  5:  Tb^  -l^n  1t5^«  D'^ti^^Xn  die  Männer,  die  zu  dir  ge- 
kommen  sind. 

Dt  13,  7:  T\VT  ^b  ^^^  Dnni^  DNT^K  andere  Götter,  die  du 
nicht  kennest. 

Gn  20,  13:  TWliä^  i^in:  ^"^^  DtpÖT^!)  jeder  Ort,  wohin  wir 
kommen  werden. 

2.  ohne  vorangehendes   Beziehungswort  0?5^^?  sub- 
stantivisch gebraucht  =  is,  qui) : 

Gn  44,  1:  W5"^5;  7^^?"ni<  l?*!!  er  gebot  dem,   der  über  sein 

Haus  gesetzt  war  (cf.  44,  4). 
Gn  27,  8:  "^in^  /TOD  ''^^  1^«^  VW  höre  auf  das,  was  ich  dir 

auftrage. 

1   mit  Dag.  f.  euphonicum  firmativum. 
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Ez  23,  28:  DHI?  ^t?^p5  n^^iPl  I^S*  T?  n«ib^  1^*^?  T?  in  die  Hand 
derer,  die  du  hassest,  in  die  Hand  derer,  von 
denen  deine  Seele  sich  lossagt. 

IL  Relativsätze  ohne  Andeutung  des  Relations- 
verhältnisses durch  eine  Relativpartikel: 

1.  mit  vorangehendem  Beziehungsworte: 

Dt  32,  17:  D^J;T  i6  Wrib^^  Götter,  die  sie  nicht  kannten. 
Ps  61,  3:  ''^DD  ÜVi)  y\^  ein  Fels,  der  mir  zu  hoch  ist. 
Ps  7,  16:  b)lp^,  nn^?  b'B^,  er  fällt  in  die  Grube,  die  er  macht. 
Ex  18,  20:  r\2  •*l^/'|^  "^l^H  der  Weg,  auf  dem  sie  wandeln  sollen. 

2.  ohne  vorangehendes  Beziehungswort: 

Jes  41,24:  DDS  'iny  n^J^ITl  ein  Greuel  ist  der,  der  euch  erwählet. 
Ex  4,  13:  T]b^r\  TS  durch  die  Hand  dessen,  den  du  sendest. 
Ps  65,  5:  '^Ü^ri  ''l^lSt  Heil  dem,  den  du  erwählest. 

§  14.    Pronomina  suffixa  an  Präpositionen. 

1.  Pronomi7ia  suffixa  oder  einfach  Suffixa  sind  abgekürzte 
Personalpronomina,  die  sich  zum  Anhängen  eignen  und  an  No- 
minibus den  Genetiv^  an  Verbis  den  Akkusativ  bezeichnen,  aber 
auch  mit  sog.  „Praepositionen"  verbunden  werden. 

2.  Ihrem  Tongewichte  nach  zerfallen  die  Suffixa  in  Sufßxa 
levia  (leichtbetonte)  und  gravia  (schwerbetonte).  Schwerbetont 
sind:  Dp-,  p-,  DH-,  JH-;  alle  übrigen  sind  levia. 

3.  In  der  Verbindung  mit  Suffixis  haben  Präpositionen  so- 
wohl wie  Nomina  und  Verba  altertümlichere  Formen  bewahrt 
(vgl.  Sonnenschein,  aaicz'^i^ö^oq).  Insbesondere  hat  sich  vor  Suf- 
fixis ein  sonst  verloren  gegangener  vokalischer  Wortauslaut  als 
„Bindevokal"  erhalten. 

4.  Besonders  deutlich  zeigt  sich  die  Erhaltung  eines  voka- 
lischen Auslautes  an  den  3  ,^praeposiiiones  praeßxae^ 

?  jn,  an,  mit  ?  nach  Art,  wie,  gemäss, 

7  zu,  nach-hin,  Nota  dativi, 
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die  jetzt  gewöhnlich  mit  SchVa  angeführt  werden,  ursprünglich 
aber  mit  Pathach  versehen  waren.   Über  ihre  Vokalisation  merke: 
Unter  den  Präpsitionen  5,  5,  7  hat  sich  das  ursprüngliche 
Pathach 

a)  gewöhnlich  zu  Sch'^wa  verflüchtigt:  "IHa 

b)  vor  litteris  schVatis  zu  Chireq  verdünnt:  Hb?^?. 

c)  vor  Chateph  Pathach  erhalten,  vor  den  übrigen  Chateph 
in  den  Vokal  des  Chatephs  verwandelt:  D*1^3,  Dli<3. 

X  T— . i-  '  v;iv 

d)  in  (z.  B.  )j7)  oder  unmittelbar  vor  (schwerer)  Tonsilbe 
(z.  B.  üib,  aber  ^p)  zu  Qamez  gedehnt  (Vortonqämez,  §  11,  2). 

5.  In  ihrer  ursprünglichsten  Gestalt  zeigen  sich  die  Suffixa 
an  der  Präposition  5,  die  vor  Suffixis  levibus  stets  (zu  TD3  4d), 
vor  Suffixis  gravibus  häufig  (zu  1D5  4a)  erweitert  wird  und  nur 
in  der  1.  Person  Sing,  das  Verbalsuffix  ''^  statt  des  Nominal- 
suffixes ''-^  aufweist.    Die  Formen  sind: 

Sing.  1.  c.  ''ihu^  wie  ich  Plur.  liltDS  wie  wir 

2.  m.  ^ItDS  wie  du  ö3b,  DD1"D3  wie  ihr 

2.  f.  ^'TlllDI)  wie  du>  <]5|!),  ]5tD?>  wie  ihr 

3.  m.  in|t&3  wie  er  Oflb,  DHS,  HönS,  DHIDS  wie  sie 
3.  f.    n|t&5  wie  sie  <]n|5>,  ]n|),  mn|),  <]ri1D?>  wie  sie, 

6.  An  den  Präpositionen  p  und  5  verschmilzt  der  ur- 
sprüngliche Wortauslaut  ä  mit  dem  Suffixum  stets  in  den  3. 
Personen  Sing.    Also: 

Sing.  1.  c.     V  ^^^  Plur.  )j7  (4d)  uns 

2.  m.  ^^  (4a),  i.  p.  '^b  (4d,  eig,  lakä)  dir  ü5b  (4d)  euch 

2.  f.     ^b  (4d,  eig.  laki^)  dir  <]5^>  euch 

3.  m.    1?  (aus  lahu,  lau^  lo)  ihm  Uhb  ihnen 
3.  f.     TO  (aus  lahä)  ihr  \hb  ihnen. 

Ebenso  lauten  die  Suffixa  an  2  imd  an  der  Präposition  DJ 
mit.  Neben  *'l?j;  steht  jedoch  ''IDj;  und  neben  DHöy  findet  sich 
auch  Döy. 

1   Beweis:   2  K.  4,  2.   Ps.  116,  19.  135,  9  u.  a. 

2* 
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7.  An  der  Nota  accusativi  nX,  'ilK,  die  vor  Suffixis 
levibus  ni^  (^l^^)  und  vor  Suffixis  gravibus  nX  lautet,  und  an 
der  Präposition  T\^  =  mit  verschmilzt  der  ursprüngliche 
Wortauslaut  ä  mit  dem  Suffixum  gewöhnlich  auch  in  den  3. 
Personen  Pluralis.     Also : 

Sing.  I.e.     ''n«  mich      "^riX  mit  mir    Plur.  Uni<  -U^X 

2.m.^ni^i.p.'^ri«^p«i.p.i]ri«         Dprii^  Dpn« 

2.  f.  '^jn.s  ijriK       '  <1?^^>  <]^^^> 

3. m.  tni^  tn«  DnnX, Dni^  (^/?^  =  ahem)üm 

3.  f.  nn^^  nri«  jrinx,  ]ri«  (ä;i  =  ahen)  <]ri«> 

über  die  syntaktische  Verwendung  der  Nota  accu- 
sativi merke:  Sie  steht  nur  vor  determinierten  Worten.  Deter- 
miniert sind: 

a)  Nomina  propria,  b)  Nomina  mit  Artikel,  c)  Nomina  mit 
Suffixen,  d)  Nomina  im  status  constructus,  wenn  der  zugehörige 
Status  absolutus  determiniert  ist. 

8.  Die  Präposition  ]D  von,  aus  verbindet  sich  in  ihrer 
einfachen  Gestalt  nur  mit  den  Suffixis  gravibus;  vor  den  übrigen 
Suffixis  wird  sie  meist  redupliziert  und  lautet  ]5p.  In  beiden 
Fällen  aber  tritt  zwischen  dem  auslautenden  i  und  dem  folgenden 
Konsonanten  Assimilation  ein.  Die  Folge  der  Assimilation  ist 
entweder  Verdoppelung  des  assimilierenden  Konsonanten  oder 
Ersatzdehnung  des  vorhergehenden  Vokals  (s.  §  9,  ad  1).    Also: 

Sing.  1.  c.   •'^^JD^  aus  ^im*  Plur.  )!l^0  aus  -U^^D* 

2.  m.  ^Qp  i.  p.,  sonst  ^DD,  aus  ^^l?p*  D5Ö    „     D?^P* 

2.  f.     ^1?P  <I?P>  „      ]?ilp* 
3.m.  lüäp  aus  in;i?P*  DHD    „     DH^D* 

3.  f.  n-JÖD^  „      niöD' 


s*  ^!^>^  ^?in^* 


Anm.   Die  Formen  ^?2Ö  und  "^jJSD  erklären  sicli  aus  falscher  Analogie : 
>    Mit  Dag.  f.  eiiphonicum  firmativum  im  i.  2  n  jst  Vokalüuchstabel 


—     21     — 

9.  Die  einsilbigen  Präpositionen  'b^  zu,  nach,  "bj?  über,  auf, 
"13^  his  zu  sind  abzuleiten  von  Verbis  7\"b.  Verba  T\"b  waren 
aber  ursprünglich  Verba  w.  Dieses  urspr.  "^  hat  sich  erhalten 
in  den  poetischen  Formen  vK  yj?.  ^'IJ?.  und  vor  Suffixis.  Dabei 
sind  in  Verbindung  mit  Suffixis  diese  Präpositionen  scheinbar 
pluralisiert  und  gehen  nach  ''DID  (s.  u.  §  40,  4).    Also:  v^?,  D5^<'^5 


DRITTER  ABSCHNITT. 

Das  starke  Verbum. 

§  15.     Eigentümlichkeiten  des  liebr.  Verbums. 

1.  In  der  uns  überlieferten  Gestalt  der  hebräischen  Sprache 
sind  weitaus  die  meisten,  ursprünglich  (wenn  nicht  durchweg,  so 
doch  vielfach)  zweikonsonantigen,  Wurzeln  zu  dreikonsonan- 
tigen  Stämmen  ausgebildet.  Die  Grammatik  beschäftigt  sich 
allein  mit  den  Stämmen,  während  die  Etymologie  auf  die  Wurzeln 
zurückgehen  muss.  Da  jedoch  die  jüdischen  Grammatiker  den 
Stamm  als  ^"^  =  radix  bezeichnen,  so  nennt  man  jetzt  die 
3  Konsonanten,  aus  denen  jeder  Stamm  besteht,  etwas  ungenau 
litterae  radicales  und  sa.gt:  ImHebräischen  hat  derStamm 
jedes  Verbums  3  Radikale  (Gesetz  der  Trilitteralität). 

2.  Die  Bedeutung  des  Wortes  haftet  an  den  3  Ra- 
dikalen. Diese  mögen  vokalisiert  sein,  wie  sie  wollen,  die 
Bedeutung  des  Stammes  bleibt  dieselbe  (z.  B. :  b^p  er  tötete, 
/'bp  töten,  b\$p  tötend,  7^p  er  mordete,  b^p  er  ward  gemordet, 
b^p  morde),  während  in  den  idg.  Sprachen  jede  Änderung  der 
Vokalisation  auch  eine  Änderung  der  Bedeutung  nach  sich  zieht 
(z.B.:  lab(en),  leb(en),  lieb(en),  lob(en),  Laub,  Laib,  Leib). 
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3.  Die  Verschiedenheit  der  Vokale  macht  viel- 
mehr nur  die  feineren  Schattierungen  der  Bedeutung 
sinnen  fällig.     So  erhalten  die  Verba: 

a)  im  Perfektum  nach  dem  2.  Radikale: 

a)  ein  ö  {ü)  zum  Ausdrucke  eines  unveränderlichen 
unfreiwilligen  Zustandes  (Verba  seniipassiva)^  z.  B. 
]bJJ  klein  sein,  Ul^  rötlich  sein; 

ß)  ein  e  (i)'^  zum  Ausdruck  eines  veränderlichen  un- 
freiwilligen Zustandes  (Verba  stativa  oder  „intransi- 
tiva"),  z.  B.  DJ?*1  hungern,  i^O^  dürsten,  J?5^  hören. 

y)  ein  ä  zum  Ausdrucke  einer  freiwilligen  Handlung 
(Verba  aciiva^  oder  „transitiva"),  z.  B.  7DJJ  töten. 

b)  im  Imperfektum  nach  dem  2.  Radikale  einen  Vokal, 
der  dem  des  Perfektums  entgegengesetzt  ist,  also  ein  ö  (ü)^  oder 
e  {i)\  wenn  das  Perfektum  ein  ä,  dagegen  ein  a,  wenn  das  Per- 
fektum ein  e  (i)  oder  ö  (ü)  hat. 

c)  im  Aktivum  helle,  im  Passivum  dunkle  Vokale,  z.B. 

Diese  Unterschiede  sind  jedoch  nur  sehr  unvollständig  er- 
halten^). 

4.  Ein  Mangel  des  hebräischen  Verbums  ist,  dass  es  keine 
Zeiten  (tempora)  in  unserem  Sinne  besitzt.  Es  giebt  zwar  ein 
Perfektum  und  ein  Imperfektum,  aber 


1  Semitische  t  und  ü  werden  im  Hebräischen  durch  den  Ton  zu  e  und  5 
gesteigert. 

2  Böttcher,  ausf.  Lehrbuch  d.  hebr.  Spr.  §  910. 

3  „weil  in  demselben  Masse,  in  dem  die  Zahl  der  Empfindungen  (a,  a), 
Vorstellungen  (a,  ß),  Anschauungen  (a,  7),  Urteile  (b)  wächst,  die  Neigung  und 
das  Vermögen  abnimmt,  über  sie  und  ihre  Unterschiede  Buch  zu  führen:  der 
Arme  merkt  sich  Bild  und  Jahreszahl  der  2  Thalerstücke,  die  er  in  einem 
Strumpfe  unter  dem  Kopfkissen  hütet,  während  dem  lleichen  nichts  an  den 
Münzzei(;hen  seiner  D()j)pelkronen  liegt"  (vgl.  Lagarde,  Übersicht  über  die  im 
Arau).,  Arab.  und  Hebr.  übliche  Bildung  der  Nomina  p.  8,  9 ff.  6,  26 ff.  83,  5 ff. 
194,  1—6). 
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das  pf.  bezeichnet  nur  die  vollendete   Handlung, 

das  ipf.  bezeichnet  nur  die  unvollendete  Handlung. 

Ob  die  Handlung  in  der  Gegenwart,  Vergangenheit  oder  Zukunft 

vollendet  oder  unvollendet  sei,  lässt  sich  aus  der  Verbalform 

selbst  nicht  ersehen. 

5.  Ein  grosser  Reichtum  des  Hebr.  zeigt  sich  dagegen  darin, 
dass  fast  jedes  Verbum  durch  Vokaländerung  und  konsonantische 
Bildungszusätze  aus  dem  einfachen  Stamme  (Qal)  verschiedene 
abgeleitete  Stämme  bilden  kann,  deren  jeder  ursprünglich 
seine  aktive  und  passive  „Konjugation"  gehabt  hat.  In  den  idg. 
Sprachen  findet  sich  Ahnliches  nur  bei  wenigen  Verben,  z.  B. : 
cado  caedo,  ylyvojuLai  yewdoo^  trinken  tränken. 

Die  jetzt  gebräuchlichsten  Stämme  und  Konjugationen  sind: 

I.   Qal^  =  einfacher  Stamm. 

Die  aktive  Konjugation  hat  sich  ganz,  die  passive  nur  im 
Participium  erhalten.    Bedeutung:  b^JJ  er  tötete. 

n.  Vom  einfachen  Stamme  gebildeter  Reflexivstamm. 

Davon  findet  sich  nur  die  aktive  Konjugation  Niph'al^  die, 
ursprünglich  reflexiv,  jetzt  auch  als  Passivum  zu  Qal  im  Ge- 
brauche ist.  Bedeutung:  7^pi  er  tötete  sich,  Hess  sich  töten, 
ward  getötet. 

in.   Intensivstamm: 

Er  drückt  grössere  Stärke  der  Handlung  oder  grösseren 
Eifer  aus,  ist  daher  oft  auch  kausativ.  Er  zerfällt  in  die  beiden 
Konjugationen: 

a)  Pi'al'^  mit  aktiver  Bedeutung:  /^p  er  mordete,  TD/  lehren 
(v.  ID/'  lernen). 


1  Qal  heisst  leicht.  Die  Namen  der  übrigen  Konjugationen  sind  nichts 
anderes  als  die  Formen  des  alten  Paradigmas  der  hebr.  Grammatik  /J^S  =  thun 
in  diesen  Konjugationen. 

2  Nach  den  häufigen  Perfektformen  mit  Zere,  die  besonders  bei  Verbis 
]"7,  ^'y^  V"V]  ^ ^j  ^'^  ^Jfid  ij"!  pausa  vorkommen,  auch  P^e/ genannt.  Vgl.  Stade 
§  386  c. 
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b)  Pual  mit  passiver  Bedeutung:  7^p  er  ward  gemordet. 

IV.  Vom  Intensivstamme  gebildeter  Reflexivstamm. 
Er  spaltet  sich  in  die  beiden  Konjugationen: 

a)  Hithpa'al^  mit  aktiver  und  zugleich  reflexiver  Bedeutung: 
7^jprin  er  ermordete  sich. 

b)  Hoihpa'al  mit  passiver  und  zugleich  reflexiver  Bedeutung: 
selten. 

V.  Kausativstamm. 

Er  bedeutet:  jmdn  zu  einer  Handlung  veranlassen,  kann 
aber  auch  „innerlich  kausativ"'-^  sein,  sodass  veranlassendes  und 
handelndes  Subjekt  identisch  sind.  Er  zerfällt  in  die  beiden 
Konjugationen: 

a)  HiphHl  mit  aktiver  Bedeutung :  ^''^pH  er  veranlasste  zum 
Töten;  T^^n  (v.  ^tJ^J^  reich  sein)  1.  bereichern,  2.  reich  werden. 

b)  Hoplial  mit  passiver  Bedeutung:  ^DpH  er  ward  zum 
Töten  veranlasst. 

6.  Unter  den  Formen  des  Verbum  infinitum  weist  das  He- 
bräische  zwei  Infinitivi  auf,  einen  infinitivus  constructus,  der 
dem  Infinitive  der  idg.  Sprachen  entspricht,  und  einen  infinitivus 
atsolutus.  Der  infinitivus  absolutus  hat  besonders  zwei  Aufgaben : 

a)  er  dient  zur  Verstärkung  jeder  beliebigen  Verbalform 
z.  B. :  niDn  m'D  du  wirst  des  Todes  sterben; 

b)  er  dient  zur  Vertretung  jeder  beliebigen  Verbalform, 
besonders  in  poetischer  Sprache,  z.  B.:  niDi  "IHD  ^^  tn^l  /TDK 
esset  und  trinket,  denn  morgen  sind  wir  tot. 

§  16.     Bildung  der  Yerbalforinen. 

1 .  Eine  Verbalform  stellt  im  Hebräischen,  wie  in  den  übrigen 
Sprachen,  einen  ganzen  Satz  dar,  dessen  Subjekt  und  Prä- 
dikat  zu    einem   Worte   verschmolzen  sind,    z.    B.   saal.     Das 


'   Nach  den  häufigen  Perfektformen  mit  Zere  auch  Hähpdel  genannt. 
2    Stade,  Lehrbuch  der  hebr.  Gr.  §  160  b. 
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Prädikat  ist  in  dem  Verbalstamme  enthalten,  der  den  Begriff 
der  Handlung  an  und  für  sich  bezeichnet,  ohne  Rücksicht  darauf, 
wo  und  wann  er  yorkommt.  Das  Subjekt  wird  meist  durch 
abgekürzte  Pronomina,  teilweise  auch  nur  durch  Zeichen  des 
Numerus  oder  des  Geschlechtes  bezeichnet. 

2.  Wird  die  Subjektsbezeichnung  an  den  Stamm  ange- 
hängt, so  heisst  sie  Afformativ  und  bezeichnet  eine  vollen- 
dete Handlung  (pf.)-5  wird  die  Subjektsbezeichnung  vor  den 
Stamm  gesetzt^  so  heisst  sie  Präformativ  und  bezeichnet  eine 
unvollendete  Handlung  (ipf.)- 

Ist  durch  das  Präformativ  der  Numerus  oder  das  Genus  des 
Subjekts  noch  nicht  ausgedrückt,  so  wird  das  Präformativ 
nach  dieser  Richtung  hin  durch  Afformative  ergänzt. 

3.  Durch  Abstreichen  der  Präformative  von  den  Imperfekt- 
formen der  zweiten  Personen  entstehen  die  Imperativformen. 

Dabei  ist  jedoch  im  Qal  zu  beachten: 

Um  die  Aussprache  zu  erleichtern,  versah  man  den  1.  Ra- 
dikal in  alter  Zeit  mit  einem  „Hilfsvokale"  (ü  bei  ipf.  med.  ü 
(ö),  ä  bei  ipf.  med.  ä).  Dieser  „Hilfsvokal"  hat  sich  jedoch 

a)  wenn  der  2.  Radikal  seinen  Vokal  behält,  zu  Sch^wa 
mobile  verflüchtigt; 

b)  wenn  der  2.  Radikal  seinen  Vokal  verliert, 

cc)   vor  einfachem   SchVa  zu  Cliireq,    selten  zu  Qamez 
chatuph  verwandelt; 

ß)  vor  zusammengesetztem  SchVa  (Chateph  Pathach)  als 
Pathach  erhalten. 

Beispiele:   ad  a)     7bp   d.  i.   qütitl  aus    7bp[ri  d.  i.  qtül 

15?   d.  i.   kähäcl  „       l??[n  d.  i.  khäd 

ad«)    6pp   d.  l   qüf'lü  „      'l^ö|?[n  d.  i.  q^ü 

n??  d.  i.  käb^di  „      n??[n  d.  i.  kb'^di 

•»p^D   d.  i.  mü/^ki  „      ''?^D[n  d.  i.  mm 

ad  ß)  IDHl?^  d.  i.   schach^'tü  „     1Dn^[n  d.  i.  schch^tü 
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4.  Ilireiii  Tongewichte  nach  zerfallen  die  Afformative  in 

a)  unbetonte  \ 

b)  leichtbetonte  (vokalische)  >  Afformative. 

c)  schwerbetonte  J 

Unbetonte  Afformative  werden  ohne  weiteres  an  den 
Stamm  gehängt;  leichtbetonte  Afformative  werfen  veränder- 
liche Vokale  der  letzten  Stammsilbe  heraus;  schwerbetonte 
Afformative  werfen  veränderliche  Vokale  der  vorletzten 
Stammsilbe  heraus.  • 

5.  Die  Präformative  waren  ursprünglich  sämtlich  mit 
kurzen  Vokalen,  meist  mit  Pathach,  versehen.  Sie  verflüchtigen 
(beim  regelmässigen  Verbum): 

a)  veränderliche  Vokale  des  nächsten  Konsonanten  zu 
Sch^wa,  worauf  sie  eigenes  Pathach  zu  Chireq  verdünnen; 

b)  ihr  eigenes  Pathach  zu  Sch'^wa,  wenn  der  Vokal  des 
nächsten  Konsonanten  unveränderlich  ist  oder  (vgl.  a)  wenn 
ein  weiteres  Präformativ  vorangeht. 

§  17.    Bildung^  des  Oal  der  A'erba  activa. 

1.  Dem  Perfektum  Qal  liegt  die  Stammform  b^^  (eig. 
qätälä)  zu  Grunde,  deren  beide  Vokale  als  ursprünglich  kurze 
Vokale  veränderlich  sind;  das  Qamez  ist  nämlich  (nach  §  11,  2) 
erst  aus  Pathach  entstanden^  also  nur  Vortonvokal. 

Diese  Stammform  wird  zugleich  als  3.  m.  s.  gebraucht.  Also : 

3.  m.  s.      /^JJ  (I)  er  tötete  (hat  getötet). 
Durch  Anhängung  unbetonter  Afformative  werden  folgende 
Formen  gebildet: 

2.  m.  s.   ri^^iJ   (III)   du,  Mann,  tötetest. 
2.  f.     s.  ri^Djj'    (IV)   du,  Weib,  tötetest. 
].  c.  s.    •'ri^^iJ-  (V)   ich  tötete. 
1.  c.  pl.  li^DJJ  (IX)  wir  töteten. 

1  n-  für  in-;  cf.  ^m. 

2   "»h-  =  0[i«];   n  für  3  uiircli  Attraktion:   Stade  §  179  a. 
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Durch  Anhängung  leichtbetonter  Afformative  ergeben 
sich  folgende  Formen: 

3.  f.  s.       n^^ipj   (II)     sie  tötete 
3.  c.  pl.      ^^7/  (Yi^)   sie  töteten. 

Schwer  betonte  Afformative  haben  folgende  Formen: 
3.  m.  pl.   ÜPh^p  (YII)     ihr,  Männer,  tötetet 
3.  f.  pl.       ]Ph^\^  (YIII)  ihr,  Weiber,  tötetet. 

Im  Paradigma  der  hebräischen  Grammatik  werden  die 
Formen  nach  den  beigesetzten  Zahlen  geordnet. 

2.  Einen  ör-Laut  zeigt  der  erste  Radikal  auch  im  inf.  abs. 
?1tDJJ  (1  =  ä),  im  ptc.  act.  7Dp  (aus  qätU)  und  im  ptc.  pass.  ?1tD{J. 
Man  fasst  deshalb  diese  Formen  mit  dem  pf.  zur  ersten  Reihe 
Qal  zusammen. 

3.  Der  syntaktische  Gegensatz  des  pf.  und  ipf.  (§  15,  4) 
prägt  sich  auch  äusserlich  in  der  Form  aus. 

Daher  ist  im  ipf.  (und  in  der  ganzen,  davon  abgeleiteten, 
2.  Reihe)  der  Vokal  des  2.  Radikals  (nach  §  15,  3b)  ein  ö  {ü). 

Ferner  sind  die  Subjektsbezeichnungen  (nach  §  16,  2)  durch 
Präformative  auszudrücken. 

Endlich  wird  durch  das  Vortreten  der  Präformative  (nach 
§  16,  5  a)  der  veränderliche  Vokal  des  1.  Radikals  zu  SchVa 
verflüchtigt. 

Danach  ergeben  sich  für  das  Imperfektum  folgende  Formen: 
a)  ohne  Afformative: 

3.  m.  s.         ?b|T  I.  er  tötet  (wird  töten) 

bb^T\  IL  sie  tötet 

^bjpri  III.  du.  Mann,  tötest 

^bjpijl  V.  ich  töte 

^bjp:  X.  wir  töten. 

'    H— |-,  urspr.  n^  =  Zeichen  des  Fem. 

2   \  urspr.  ]^  ==  Zeichen  des  nom.  pl.:   Stade  §  323  c. 


3. 

f. 

s. 

2. 

m 

.  s. 

1. 

c. 

s. 

1. 

c. 

pl. 
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b)  mit  unbetonten  AfFormativen: 

3.  f.  pl.  n^^bpr^'    YII.   sie,  die  Weiber,  töten 

2.  f.  pl.   ni^bjpn^   IX.     ihr,  Weiber,  tötet. 

c)  mit  leichtbetonten  Afforraativen: 

3.  m.  pl.    (])l7tpjT  YI.     sie,  die  Männer,  töten 
2.  m.  pl.  (])1^^}pn   VII.   ihr,  Männer,  tötet 

2.  f.  s.        ''b^i?'pi^  IV.     du,  Weib,  tötest, 

4.  Für  den  Imperativ  ergeben  sich  (nach  §  16,  3)  folgende 
Formen: 

2.  m.  s.       7bp  aus       /'bp[ri  I.      töte,  o  Mann  (zugleich  inf.  cstr.) 
2.  f.  pl.  n:^b|p    „     ni^bjpin  IV.  tötet,  o  Weiber 
2.  f.  s.       ^'i?Dp    „        ^3^ip[ri  II.    töte,  0  Weib 
2.  m.  pl.    )bi?p    „        ^^^iPP  III.  tötet,  0  Männer. 

§  18.     Verba  staliva  und  seinipassiva. 

Vgl.  §  15,  3  a. 

Die  Verba  stativa  und  semipassiva  werden  wie  folgt  kon- 
jugiert: 

1.  Die  Verba  stativa  behalten  im  pf.  das  e  (i)  nur  in  der  3. 
m.  s. ;  alle  übrigen  Formen  gehen  nach  7tDp,  sodass  für  e  (?)  teils 
Pathach,  teils  Sch%va  eintritt. 

2.  Die  Verba  semipassiva  behalten  im  pf.  das  ö  (ü)  vor  un- 
betonten Afformativen;  vor  den  schwerbetonten  wird  es  (nach 
§  10,  3  c)  zu  Qamez  chatuph ;  vor  den  leichtbetonten  Afforma- 
tiven fällt  es  (nach  §  16,  4)  aus. 

3.  Das  p(c.  lautet  wie  die  3.  m.  s.  pf. 

4.  Im  ?/?/.,  also  auch  im  i?npei\^  tritt  (nach  §  15,  3  b)  Pathach 
in  die  Endsilbe;  der  inf.  cstr.  aber  erhält  gewöhnlich  Cholem 
wie  7bp. 


1  ni  =  Zeichen  des  plur.:   Stade  §  323  c. 

2  Präf.  n  +  AHürm.  •"-:-  =  'ri[«]:   Stade  §  553  a. 
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§  19.     Bildung  des  Niplial. 

1.  Um  das  Niphal  zu  bilden,  setzt  man  vor  die  Stammform 
qätäl  (in  der  2.  Reihe,  ausser  vor  Hi-,  nach  §  10,  3  a.  15,  3  b 
/l?jj)  das  Präformativ  1    Dieses  verflüchtigt^ 

a)  im  Anlaute,  d.  h.  in  der  1.  Reihe  (nach  §  IG,  5a)  den 
veränderlichen  Vokal  des  1.  Radikals  zu  SchVa,  worauf  es  sein 
eigenes  Pathach  zu  Chireq  verdünnt  (näqätäl^  näqtäl^  ^^p-?)  \ 
,  b)  im  Inlaute,  d.  h.  in  der  2.  Reihe  (nach  §  16,  5  b)  sein 
eigenes  Pathach  zu  SchVa,  worauf  es  sich  dem  1.  Radikale  assi- 
miliert, der  doshalb  stets  Dag.  forte  hat  {jänäqätil^  jinqätel^  ^?jJ1)- 

2.  Beim  Wegfalle  der  Imperfekt-Präform ative  (§  16,  3)  im 
Imperativ  und  Infinitiv  tritt,  um  das  (später  assimilierte) 
1  hörbar  zu  erhalten,  noch  ein  H  vor,  also: 

2.  m.  s.  imp.:     /tDpH  aus    /l?Jpri   (zugleich  inf.  cstr.), 
2.  f.    s.      „    :  •'^tDpn    „    'h^iT[  u.  s.  w. 

3.  Das  Participium  lautet  wie  die  3.  m.  s.  pf.,  hat  jedoch, 
wie  alle  Participia,  langen  Vokal  in  der  Endsilbe. 

4.  Zur  1.  Reihe  gehören  pf.,  ptc.  und  eine  Form  des  inf. 
abs.;  zur  2.  Reihe  gehören  ipf.,  imp.;,  inf.  cstr.  und  die  andere 
Form  des  inf.  abs.  (7bpn). 

§  20.     Bildung  der  Intensivkonjug^ationen. 

1.  Der  Intensivstamm  wird  gebildet  durch  Verdoppelung 
des   mittleren   Radikals. 

2.  In  der  so  entstehenden  Grundform  qäitäl^  wird  nun  im 
Pi^al  (Pi^el): 

a)  das  Pathach  der  1.  Silbe  in  der  1.  Reihe  stets  zu  Chireq 
verdünnt,  also:  T'^p; 

b)  das  Pathach  der  2.  Silbe  in  der  2.  Reihe  (nach  §  15,  3b) 
stets,  häufig  auch  schon  in  der  1.  Reihe,  zu  Chireq  verdünnt 
und  durch  den  Ton  zu  Zere  gesteigert:   /^Sp  und    7lSSp. 

1  Vgl.  Pbüippi,  ZDMG  46,  158  2. 

2  Vgl.  auch  Barth,  Nominalhildung  in  den  semitischen  Sprachen  p,  XXII  f. 


—     30     — 

Zur  1.  Reihe  gehört  im  Pi'al  nur  das  pf. 

Anm.   Vom  Pia!  an  werden  die  ptc.  durch  Vorsetzung  eines  ö  (urspr. 
mit  ä)  gebildet. 

3.  Das  Pu'al,  das  nur  noch  eine  Reihe  hat,  zeigt  als  Passi- 
vum  (nach  §  15,  3  c)  die  dunkeln  Vokale  ü  und  ä\  ?^p. 

4.  Durch  Vorsetzung  des  Präformativs  p  vor  die  Pialgrund- 
formen  qättäl  und  qäitel  entstehen  die  Grundformen  der  beiden 
Ilithpa'alreihen:  täqättäl  (für  das  pf.)  und  täqäiteL  Vor  die 
Grundform  täqättel  treten  die  Präformative  des  ipf.  und  ptc.  ohne 
weiteres,  (indem  sie  nach  §  16,  5  a  das  veränderliche  ä  des  T\  zu 
SchVa  verflüchtigen  und  ihr  eigenes  Pathach  zu  Chireq  ver- 
dünnen) also:  jäthäqättel^  jäthqättel,  ^ISSpfl'],  7l?jprip.  In  allen 
übrigen  Formen  tritt,  um  das  (vor  dem  unveränderlichen  Pathach 
des  1.  Radikals  nach  §  16,  5  b)  vokallose  T\  hörbar  zu  erhalten, 
wie  im  Niphal,  noch  ein  H  vor,  also:  imp.  b'^^^T^T}^  pf.  Tl^prin 

(i.  p.  stets  b^^T\ry)  oder  ^t?pnn.^ 

Dabei  ist  jedoch  zu  beachten: 

a)  Beginnt  das  Verbum  mit  einem  Zischlaute  (§  2,  6),  so 
erfolgt  Metathesis  des  Präf.  n  hinter  den  Zischlaut,  z.  B. : 
'nöri^n  sich  hüten.  Ist  der  Zischlaut  emphatisch^  (i?),  so  wird 
auch  n  emphatisch  (tD),  z.  B.:  p"n^i?n  sich  rechtfertigen. 

b)  Beginnt  das  Verbum  mit  einem  T-Laute,  so  erfolgt  Assi- 
milation des  Präf.  n  an  den  T-Laut,  z.  B. :  '^'2'^T\  colloqui  von 
liin  loqui. 

§  21.     Der  Kausativslamm. 

1.  Der  Kausativstamm  wird  gebildet  durch  ein  vorge- 
setztes n. 

2.  Im  Hiphil  tritt  das  T\  mit  Pathach  vor  die  Stammform 


1  Kurz,  aber  ungenau  drückt  man  sich  auch  so  aus:  „Das  Hithpa'al 
wird  gebildet,  indem  man  die  Silbe  Dn,  deren  H  nach  Präf.  synkopiert  wird, 
vor  die  Pialgi-undform  qattal  (qattel)  setzt:   ^^priH,  ^t5(5ri\" 

2  Ijitterac  emphaticae  sind:   Ü^p. 
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qntäl^  eieren  1.  Vokal  sich  dadurch  (nach  §   16,  5  a)  zu  SchVa 
verflüchtigt. 

In  der  so  entstehenden  Grundform  häqtäl  hat  sich  nun 

a)  das  Pathach  der  1.  Silbe  in  der  1.  Reihe  (z.  B.  ri^^/pH), 

b)  das  Pathach  der  2.  Silbe  in  der  2.  Reihe 
stets  zu  Chireq  yerdünnt. 

Das  Chireq  der  2.  Silbe  ist  sodann  im  Hebräischen 
a)  durch  den  Ton  (nach  §   15,  3b   Anm.)  zu   Zere   ge- 
steigert worden,  jedoch  regelmässig  nur: 

a)  vor  dem  konsonantischen  Afformative  Hi-:  n^pDpri^ 
ß)  im  inf.  abs.  und  imperativus:   b^]^T\. 

b)  in  den  übrigen  Formen  zu  i  gedehnt  worden;  also: 
^•'Öjpn  inf.  cstr.  h^^]^"!.^  ipf. 

Dasselbe  Chireq  magnum  (dessen  Verbreitung  vom  ipf.  Hi. 
der  Verba  V'J^  ausgegangen  ist^),  ist  auch  in  die  dritten  Per- 
sonen des  Perfektums  eingedrungen. 

Zur  1.  Reihe  Hiphil  gehört  nur  das  Perfektum. 

3.  Im  passiven  Hophal,  das  nur  noch  eine  Reihe  hat,  tritt 
das  n  (nach  §  15,  3  c)  mit  dunkeln  Vokalen  vor  die  Stammform 
qätäl^  deren  1.  Vokal  sich  dadurch  (nach  §  16,  5  a)  verflüchtigt, 
also:  b\^^T}  oder  ^^pH. 

§  22.     Modi  der  Aufforderung. 

1.  Sollen  die  Imperfektformen  Jussiv-  (Optativ-)Bedeutung 
erhalten,  so  werden  sie  am  Ende,  wenn  möglich,  verkürzt  (oder 
apokopiert,  §  32,  5).  So  wird  z.  B.:  /''tpp*!  zu  jäqtil^  dessen  t 
durch  den  Ton  (nach  §  15,  3  b  Anm.)  freilich  wieder  zu  Zere 
gesteigert  wird:  ^tDp^   (Jussivus). 

2.  Sollen  die  Imperfektformen  Kohortativbedeutung  erhalten, 
so  wird  ihnen  die  DeutewurzeP  an  angefügt,  die  jedoch  im  Hebr. 

1  Nach  Präf.  wird  H  synkopiert,  wobei  sein  Vokal  unter  das  (nach  §  16, 
5  b  vokallose)  Präf.  tritt. 

2  Stade  a.  a.  0.  §  91.  159  b. 

3  identisch  mit  der  Silbe  ii^  in  n^S  etc.:    Stade  177  b,  480  c. 
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(ausser  vor  Siiffixis,  s.  §  24,  2c)  ihr  1  stets  abgeworfen  und  dann 
ihr  Pathach  (nach  §  10,  3  a)  zu  Qamez  gedehnt  hat,  also  gewöhn- 
lich als  n —  (n  ist  Vokalbuchstabe)  erscheint.  Dieses  H —  nun 
wird  wie  die  vokalischen  Afformative  desselben  ipf.  angehängt 
und  betont:  Tlb^bp^,  H^DpISI  (Imperfectum  energicum). 

3.  Dasselbe  H —  verleiht  auch  demimp.  grösseren  Nachdruck 
(Imperativus  energicus).  Hier  ergeben  sich  (nach  §  16,  3) 
folgende  Formen: 

a)   von  imperativis  mediae  ö:    t'bp,    n^Dp  i.  p.   n^Dp. 

b)    „         „  „     ä:  n5?^,  nn?^  i.  p.  nn5?^. 

§  23.     Die  konsekutiven  Tempora. 

1.  Wird  ein  pf.  oder  ein  ipf.  mit  fFaw  consecutivum  ver- 
bunden, so  wird  es  dadurch  „jedesmal  in  die  Zeitsphäre  des 
vorhergehenden  Tempus  gerückt,  zu  dem  es  als  zeitliche  oder 
logische  Folge  in  Beziehung  gesetzt  ist."  Am  häufigsten  wird 
es  jedoch  in  folgender  Weise  gebraucht. 

2.  Der  Hebräer  beginnt  eine  Darstellung  vergangener  Er- 
eignisse mit  dem  Perfektum,  setzt  sie  aber  fort  mit  dem  ipf. 
consecutivum.  Umgekehrt  beginnt  der  Hebräer  eine  Darstellung 
zukünftiger  Ereignisse  mit  einem  futurischen  Tempus  (ipf., 
imper.,  ptc),  setzt  sie  aber  fort  mit  dem  ^/.  consecutivum. 

3.  Zur  Bildung  dieser  konsekutiven  Tempora  bedient  sich 
der  Hebräer  des  Waw  consecutivum^  das  hiernach  dem  ipf.  meist 
Aoristbedeutung  und  dem  pf.meist  Futurbedeutung  giebt. 

4.  Das  Waw  consecutivum  imper fecti  lautet  -lund  zieht,  ausser 
in  der  1.  p.  s.,  gewöhnlich  den  Ton  von  der  Endsilbe  zurück, 
sodass  diese,  wenn  möglich,  verkürzt  (oder  apokopiert,  s.  §  32, 
5)  wird,  z.  B.:   b^p)_  für  ^tDJJIl;  i't?jP':5  (vgl.  §  22,  1)  für  iP^'PjTI. 

Das  Waw  consecutivum  perfecti  lautet  wie  1  copulativum 
(s.  §  10,  1  Anm.)  und  wirft  gewöhnlich  den  Ton  der  vorletzten 
Silbe  auf  die  letzte,  z.  B.  •'JR^tDpl. 
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§  24.     Suffixa  verbi. 

1.  Ist  das  Objekt  des  Verbums  ein  Personalpronomen,  so 
bezeichnet  es  der  Hebräer  gewöhnlich  durch  ein  abgekürztes 
Pronomen  (Suffixum),  das  sich  zum  Anhängen  eignet  (§  14,  1). 
Er  verwendet  hierzu  dieselben  Suffixa,  die  auch  mit  den  Prä- 
positionen verbunden  werden.  Jedoch  erscheinen  DH-,  ]il-  nur 
als  D-  und  ]-,  ^H-  auch  als  1-,  und  das  Verbalsuffix  der  1.  Person 
lautet  ''^-. 

2.  Abgesehen  von  den  durch  die  Tonverschiebung  verur- 
sachten Vokalisationsänderungen  (s.  unter  3)  werden  die  Suffixa 
folgendermassen  an  das  Verbum  angehängt: 

a)  Geht  das  Verbum  auf  ein  Afformativ  aus,  so  werden 
die  Suffixa  ohne  weiteres  angehängt:  ^Hvlpp,  ^!lTw\^p  (aber 

b)  Geht  das  Verbum  auf  den  3.  Radikal  aus,  so  werden 
die  Suffixa  mittels  „Binde vokales"  (§  14,  3)  angehängt,  der 
für  die  Perfekta  ein  «t-Laut  (jedoch  auch  '^—-  und  ^-77),  für 
alle  übrigen  Formen  ein  ^-Laut  ist  (jedoch  auch  n^Dp"]);  im 
Infinitiv  schwankt  der  Bindevokal.  Beispiele:  ''-J^t^p,  U/t^p); 
"^ib^p  aber  t^Dp  (ö  =  ahu:  §  14,  6),  D^^p. 

c)  Im  ipf.  (und  imp.)  werden,  besonders  in  pausa,  die  Suffixa 
häufig  noch  an  die  älteren  Formen  des  Imperfectum  energicum 
(s.  §  22,  2),  das  auf  ^?^  ausging,  angehängt.  Man  sagt  dann:  der 
Bindevokal^  sei  verstärkt  durch  Nun  energicum.  Z.  B.:  ^Hi^lpp'! 
oder  mit  Assimilation:  wpp*!  (neben  ^H^IDp*;). 

d)  Keinen  Bindevokal  erfordern  die  Suffixa  ^-,  DD"?  P"? 
nur  in  pausa  tritt  ^  mit  Bindevokal  an,  z.  B.  v?!—'  ^*  P-  ^^?P^ 

e)  Folgende  Formen  zeigen  vor  Suffixis  eine  andere,  z.  T. 
ältere  Gestalt: 

n^^p^  lautet  vor  Suffixis  rh^p  (vgl.  §  17,  1.  II) 
P^^P       .         „  „        V^t?P  (vgl.  §  17,  1.  IV) 


*  Neben  "'ii — ,  "'i — ,  steht  aber  auch  noch  ""ii — ,  ''i — . 

3 
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nnbü)?,  iri^BJp  lautet  vor  Suffixis  W^D)? 

^to)?      „        „  „  ^tSiJ",  yor  ^,  03,  I?  auch  ^öj? 

n:^bipri     „      „       „      i^pjpri 

3.  Die  wichtigsten  durch  die  Tonverschiebung  verursachten 
Änderungen  in  der  Vokalisation  sind  folgende: 

a)  Der  Yokal  der  1.  Stammsilbe  wird  im  pf.  Qal  durchweg 
zu  SchVa  verflüchtigt,  z.  B.:  ''^^Djp,  "»^nD^  (vgl.  §  11,  2). 

b)  Der  Vokal  der  2.  Stammsilbe  wird  im  pf.  Qal  durchweg 
beibehalten,  z.  B.:  ^rvh^]?  (Qamez  nach  §  10,  3  a),  "^yi^p. 

c)  Die  ipf.  med.  ö  verflüchtigen  ihr  5  beim  Fortrücken  des 
Tones  auf  den  Bindevokal  zu  Sch^wa,  während  sie  es  vor  ^,  DD, 
]5  zu  Qamez  chatuph  umwandeln  (nach  §  10,  3  c).  Dagegen 
behalten  die  ipf.  (und  imp.)  med.  ä  ihr  ä  gewöhnlich  bei,  dehnen 
es  aber  (nach  §  10,  3  a)  zu  ä.    Beispiele:  "^^/Ppl,  aber  v^P*!' 

d)  Die  ledigen  (afformativlosen)  Pialformen  verflüchtigen 
ihr  Zere  beim  Fortrücken  des  Tones  auf  den  Bindevokal  zu 
SchVa,  während  sie  es  vor  ^,  DD,  ]5  gewöhnlich  zu  Segol,  seltener 
zum  urspr.  Chireq  umwandeln.  Beispiele:  D?t3|T,  ^7?3jT;  ^pptlK. 


lY.  ABSCHNITT. 

Das  schwache  Verbum. 

A.  Verba  gutturalia. 
Vgl.  §  9. 

§  25.     Verba  primae  guituralis. 

1.  Kompensation  tritt  unterschiedslos  vor  allen  Guttu- 
ralen in  der  2.  Reihe  Niphal  ein,  z.  B.:  lÜJJV 

2.  Die  Neigung  des  Hebräers,  die  Gutturalis  mit 


>    Vgl.  §  16,  3  a.    41,  II.  1,  2. 
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«-Lauten  zu  verbinden,,  bewirkt,  dass  für  gewöhnlich  das  ur- 
sprüngliche Pathach  unterm  Präformativ 

a)  im  Qal  bei  imperfectis  mediae  ö. erhalten  bleibt^:  IbJ^V 

b)  im  pf.  Ni.  und  Hi.,  sowie  im  Qal  bei  imperfectis  mediae  ä 
nicht  zu  Chireq,  sondern  zu  dem  näher  liegenden  Segol  abge- 
schwächt wird:  ID^i,  TDj;n,  pVT.,  (vgl.  3  c). 

Anm.  1.  übrigens  geht  bei  Tonfortschritt  häufig  Segol  in  Pathach, 
seltener  umgekehrt,  über:  *lpn^,  aber  ^"IDH^;  riHD}^!!,  aber  fJlO^O^  ^^^ 
Punktatoren  gilt  nämlich  .  für  kürzer  als ... ;  vgl.  Dll^J,  '^'d^^  '■,  T\'(l^  Treue, 
c.  sufif.  "inp^$.   Stade  a.  a.  O.  §  81,  a.  102  a,  4. 

Anm.  2.  Bei  Vb.  I.  gutt.  und  H"?  beeinflusst  der  latente  a-Laut 
der  Imperfektendung  H-;—  (s.  §  32,  2  b)  gewöhnlich  nur  bei  Vb.  J^"D  den 
Vokal  des  Präformativs  nicht,  z.  B.:  HiliT,  ntH^.,  Hb^^^^,  aber  auch, 
jedoch  selten,  HiHV  Vgl.  Böttcher  §  1059,  2  und  Lagarde  a.  a.  0.  S. 
134,  22  ff. 

3.   Statt  Sch%a  mobile  bekommt  die  Gutturalis  immer, 
statt  SchVa  quiescens  bekommt  die  Gutturalis  meist 
Sch^rva  compositum,  das 

a)  gewöhnlich  Chateph  Pathach:  DJniDJ?.,  IbJ?,, 

b)  unter  ^^  im  inf.  und  imp.  auch  Chateph  Segol  ist^  und 

c)  nach  einem  Präformative  sich  nach  dessen  Vokale  richtet: 

iDr:i,  TDyn,  Tbj;\  prnv 

-v:iv'  'viiv'  -:r'   t  -v:iv 

§  26.    Verba  mediae  gutturalis. 

1.  Die  Regeln  über  die  Kompensation  (§  9,  ad  1)  treten 
ein  in  den  Intensivkonjugationen:  '^15,  DH^  trösten. 

2.  Wegen  der  Neigung  des  Hebräers,  die  Gutturalis 
mit  ö-Lauten  zu  verbinden,  wird  im  ipf.  und  imp.  Qal  Pathach^ 
anstatt  Cholem  eingesetzt:  tOH^'!,  tDll^. 

3.  Für  SchVa,  das  immer  mobile  ist,  tritt  stets  Chateph 
Pathach  ein,  z.  B.  -ItOnti^,  •1tDnt^\ 


i   Nur  ^<  hat  unter  und  vor  sich  meist  Segol:   Höi?^,  IDS,^  ^^§- 
2  Doch  s.  Böttcher  §  1055  b. 

3* 
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§  27.     Verba  tertiae  guttiiralis. 

1.  Kompensation  kommt  nicht  in  Frage. 

2.  Die  Neigung  des  Hebräers,  die  Gutturalis  mit 
ö-Lauten  zu  verbinden,  erfordert  stets  Pathacli  furtivum 

a)  in  allen  infinitivis  absolutis:  HlPt^  usw. 

b)  im  infinitivus  constructus  Qal:  Tw^. 

c)  im  participium  pass.  Qal:  HIT'lli^ 

d)  nach  ^'-^  im  Hiphil:  H'^^^n,  ryb^'^_  usw. 

Dagegen  werden  die  heterogenen  Vokale  in  Pathach  ver- 
wandelt 

a)   im  imper.  und  ipf.  Qal:  H/*^,  Tw'^^ 
ß)   im  imper.  und  jussivus  Hiphil:  TX^'^k}'',  H/^^ 
y)   in   den  Anschlussformen  der  2.   Reihe  Niph.  sowie  des 
ganzen  Pi'al  und  Hithpa'al,  während  die  Abschlussformen  Zere 
mit  Pathach  furtivum'  haben:  TOt^^ ,  i.  p.  Thv^^  usw. 

d)  in  den  status  constructi  der  participia  Qal,  Pi'al,  Hith- 
pa'al,  während  die  status  absoluti  Zere  mit  Pathach  furtivum 
haben:  rtü^,  Tb^\  H^^P,  vb^'q. 

3.  Für  SchVa,  das  stets  quiescens  ist,  tritt  nur  in  den 
2.  Personen  f.  s.  aller  pf.  ein  Hilfs -Pathach  ein,  wobei  aber 
T\  sein  Dagesch  und  SchVa  behält:  PTDI^  usw. 

B.    Verba  assimilata. 
§  28.     Verba  ]"Ö. 

1.  Mit  SchVa  quiescens  (nach  Präformativen)  assimiliert 
sich  das  1  gewöhnlich  dem  2.  Radikale:  ^l\^  b^\ 

2.  Mit  SchVa  mobile  fällt  das  ^  im  imper.  und  inf.  cstr. 
der  Verba,  die  ein  Imperfektum  mediae  ä  haben,  per  aphaeresin 
meist  weg:  t5^|,  aber  7^^. 

Den  inf.  cstr.  versieht  man  zum  Ersätze  dafür  mit  der  un- 
betonten Femininendung:  Xlt?^^  für  gascheth^  c.  suff.  IH^ll. 

3.  Hierher  gehören  auch: 


*  im  Hithpa'al  Qamez. 
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a)  einige  Verba  ^''Ö,  die  ihr  **  wie  ein  1  behandeln  (Verba]''''Ö), 
z.  B.:  pT  giessen,  imp.  p)^]  und  p^,  inf.  H^^,  ipf.  p^^.  Hi.  p^^n. 

b)  die  Verba  np7  nehmen  und  ]r!^  geben. 
Die  Formen  sind: 

inf.  nnpS  imp.  Hp,  ''Hp,  ^Hp,  H^öp,  ipf.  ^p^  aber  Ni.  Hp^i 

inf.  n^l^  imp.  |ri, ''^^,  !iii3,   —     „    ]r\\ 

Im  pf.  werden  mit  Assimilation  des  2.  1  gebildet  die  Formen: 

r\r\:,  nn:,  '^nn:,  Dnn:i,  <|nni>,  iiin:i. 

4.  Die  Assimilation  unterbleibt  besonders  bei  Verbis 
IL  gutt.  und  in  Pausalformen,  z.  B.:  in-?*! ;  ^'^^^)  neben  1^5^^; 
doch  auch  DH^  Ni.  sich  trösten;  bereuen. 

5.  Die  Aphaeresis  unterbleibt  bei  Verbis  H  /  und  in 
den  Nebenformen,  die  mit  ö  gebildet  werden,  z.  B.:  HltD^,  H^-Il; 
|rii  neben  Uri,  J?^;  neben  ^1?^;  «b^^  neben  n«t?,  n«fe^. 

C.    Verba  quiescentia. 
§  29.     Verba  '''»'Ö. 

Die  Verba  mit  ursprünglichem  "^  an  erster  Stelle  (Verba  "'''''Ö) 
lassen: 

a)  im  ganzen  Hiphil  das  H  noch  mit  dem  urspr.  Pathach 
vortreten,  das  aber  dann  mit  dem  vokalischen  "^  zu  dem  Diph- 
thong ai  verschmilzt;  in  der  Aussprache  ist  daraus  allmählich, 
wie  im  Französischen,  e  geworden:  ^*'P^^,  H'^^'^V 

b)  im  ipf.  Qal  das  radikale  "^  mit  dem  (durch  Verdünnung 
des  urspr.  Pathach  entstandenen)  Chireq  der  Präformative  zu 
''-i"  {i  =  ij)  verschmelzen:  n^^\ 

§  30.     Verba  V'ti, 

1.  Die  Verba  1"'"Ö,  d.  h.  Verba,  deren  1.  Radikal  im  Anlaute 
jetzt  als  "^  erscheint,  urspr.  aber  ein  1  ist,  schliessen  sich  zur 
grösseren  Hälfte  in  der  Bildung  der  2.  Reihe  Qal  den 
Verbis  '^''"Ö  an.    Also:  ^y^\  ti^n\  ^^  von  ^T  trocken  sein. 

1  c.  suff.  innj5,  inn. 
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2.  Bei  der  klein ern  Hälfte  tritt  in  der  2.  Reihe  Qal 
Aphäresis  des  1.  Radikals  ein.  Unterm  2.  Radikale  steht  Zere^ 
(unter  und  vor  Gutturalen  Pathach).  Auch  die  Präformative 
des  ipf.  zeigen  (festes)  Zerel  Also:  nt?^^  2^,  Mt?^  (c.  suff.  tn?^) 
von  2\^^  wohnen. 

-     T 

Anm.  Hierher  gehören  ^ü*"  wohnen,  *1T  gebären,  Tl^  herabsteigen, 
^^^*'  herausgehen,  '^7^  ("=1  c^)  gelten,  ^^'V  wissen,  nn"^  sich  vereinigen,  J^j5^ 
sich  verrenken. 

3.  Im  Inlaute  tritt  das  urspr.  "1  wieder  ein.    Dieses  ist: 
a)  vokalisch,  wenn  es  mit  SchVa  quiescens  versehen  sein 

sollte,  und  verschmilzt: 

a)  in  der  1.  Reihe  Ni.  und  im  ganzen  Ili,  mit  dem  urspr. 
Pathach  des  Präformativs  zunächst  zu  au,  woraus  aber 
in  der  Aussprache  ö  geworden  ist:  Il^ti,  Il'^^tH; 

ß)    im  Ho,  mit  dem  Qibbuz  des  Präformativs  zu  ü:  D^IH. 

b)  konsonantisch,  wenn  es  mit  einem  Vokale  versehen 
ist,  und  erscheint: 

a)    in  der  2.  Reihe  Ni.  als  1:  2W: 

ß)  im  Hithp,  als  1  oder  ''i  li'^rin,  J^W*!  (sich  als  geboren 
angeben,  melden;  sich  zu  erkennen  geben). 

§  31.     Verba  «"ö. 

1.  Die  grosse  Mehrzahl  der  Verba  N"Ö  richtet  sich  ganz 
nach  den  Regeln  der  Verba  I.  gutt.    Vgl.  besonders  §  25,  3  b. 

2.  Eine  abweichende  Bildung  findet  sich  regelmässig  nur 
bei  den  5  Verbis:  ^Dt^  essen,  "^Q^  sprechen,  15^  periit,  HIlX 
wollen,  nSt^  backen.    Diese  lassen  nämlich  das  i< 

a)  in  allen  Formen  des  ipf.  Qal  in  der  Aussprache  weg- 
fallen, worauf  das  ursprüngliche  Pathach  des  Präformativs  durch 
Dehnung  (nach  §   10,  3  a)   und  Trübung  in   Cholem    übergeht, 


*    d.  i.  durch  den  Ton  gesteigertes  Chireq  parvum. 

2   Vgl.  Gesenius-Kautzsch  25  s.  18ß  Anm.;  ferner  Böttcher  §  1095,  4  coli. 
§  462,  Lagarde  8.  135  f.  und  Philippi,  in  ZDMG  46,  168  f. 
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während  die  Endsilbe  Pathach,  in  pausa  meist  Zere  (tai^\  IDXi^, 
doch  stets  ^Ö^''  und  "IDi^),  im  ipf.  consecutivum  Pathach  oder 
Segol  zeigt  {b'Di^^l  IDt^'^5). 

b)  in  der  1.  Person  Sing.  ipf.  Qal  stets,  bisweilen  auch 
in  den  übrigen  Formen,  auch  in  der  Schrift  wegfallen:  75^. 

Anm.  75^''  ist  also  aus  75^^>  7^^^  aus  7Di5!  entstanden.  Die  genannten 
Yerba  stehen  also  in  der  Bildung  des  ipf.  noch  auf  der  ältesten  Stufe,  wo 
das  Pathach  des  Präformativs  vor  fc<  noch  nicht  (nach  §  25,  2  a  Anm.) 
zu  Segol  abgeschwächt  ward.  —  Anders  Lagarde  a.  a.  O.  S.  135. 

§  32.     Verba  n"b. 

1.  Die  Verba  H  7  sind  ursprünglich  Verba  **  7  (V  7).  Ihre 
Eigentümlichkeit  beruht  auf  der  vokalischen  Natur  des  3.  Ra- 
dikals, der  nur  in  2  Fällen  konsonantisch  ist: 

a)  im  ptc.pass.  Qal,  z.  B.:   ''^b^,  r\WV  1  S  25,  18  Kt.; 

b)  bisweilen  vor  vokalischen  Afformativen,  meist  in  pausa, 
z.  B.:  )^b^,  1-V^r,  /TDn. 

TT'       I       T    :    •   '  T(T    T 

2.  Am  Ende  des  W^ortes,  d.  h.  in  ledigen  Formen  sind 
a)  bald  durch  Verschmelzung,  b)  bald  durch  W^egfall 

des  vokalischen  Jod  die  vorhergehenden  Flexionsvokale  (in  einer 
Zeit,  wo  diese  durchweg  Pathach^  waren), 

a)  bald  zu  Diphthongen,^  ß)  bald  zu  langen  Vokalen 
geworden,  die  durch  den  Vokalbuchstaben  H^  bezeichnet  werden 
(daher  Verba  H  7)  und  in  allen  Konjugationen  dieselben  sind. 

Das  n  bezeichnet  nämlich: 

a)  in  allen  perfectis  ein  Qamez  (ä  =  äjä,  hß) 

b)  in  allen  imperfectis  und  participiis  ein  S  e  g  0 1  "^  (ä  =  ai,  slo) 

c)  in  allen  imperativis  ein  Zere^  (<?  =  ai,  a«) 


1  Anders  Barth,  Nominalbildung  p.  XXX  f. 

2  Jetzt  kontrahiert. 

3  Ja  nicht  mit  konsonantischem,  d.  h.  radikalem  H  zu  verwechseln,  das 
sich  z.  B.:  in  ilHil  altus  fuit  findet. 
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d)  in  den  infinitivis  absolutis^  ein  Cholem  (ö  =  a,  b),  ein 
Zere  (<?  =  ai,  aa)  dagegen  stets  im  ///.  und  Ho.  und  meist  auch 

o 

im  Pial,  während  alle  infifiidvl  construcü    auf  Hl  {ath  =  äiäth,  hß) 
ausgehen. 

3.  Am  Ende  der  Silbe,  d.h.  in  konsonantisch  affor- 
m i e r t e n  Formen  sind  durch  Verschmelzung  mit  dem  voka- 
lischen Jod  die  vorhergehenden  Flexionsvokale  (Pathach)  durch- 
weg zu  Diphthongen^  geworden,  die  durch  den  Vokalbuch- 
staben "^  bezeichnet  werden  und  urspr.  in  allen  Konjugationen 
dieselben  waren. 

Jetzt  bezeichnet  das  **: 

a)  im  pf.  Qal  ein  Chireq  {i  =  abgeschliffenes  ^-^^  =  ai)., 

b)  in  den  passiven  perfectis  ein  Zere  (e  =  ai), 

c)  in  den  übrigen  perfectis  bald  ein  Chireq,  bald  ein 
Zere, 

d)  in  allen  imperfectis  und  imperativis  ein  Segol  {ä  =  ai). 

4.  Am  Anfange  der  Silbe,  d.  h.  in  vokalisch  affor- 
mierten  Formen  fällt  das  vokalische  Jod  (ausser  in  pausa^  s.  o.) 
weg,  z.  B.:  v^,  ^7^\  Das  geschieht  auch  vor  der  alten  Endung 
der  3.  f.  s.  pf.  T\-^^  z.  B.:  Tw^  =  galäjät.  Diese  Form  hat  sich 
aber  meist  nur  vor  Suffixis  erhalten  O^ri/J^l,  ^ripll'');  gewöhnlich 
ist  sie  durch  die  Wirkung  der  Analogie  (H^Dp)  zu  7\r\  pleo- 
nastisch  erweitert  worden:  T\T\)li,  i.  p.  nri/l 

T  :  IT  '  •••  TUT 

5.  Apokope  des  auslautenden  Vokales  und  seiner  mater 
lectionis  H  tritt  in  ledigen  Formen  gewöhnlich  ein : 

a)  vor  Suffixis,  z.  B. :  •';^|,  rf^p^,  )lb^,  )r\b^\ 

b)  im  Jussivus, 

c)  im  imperfectum  consecutivum,  z.  B.:  bT)  von  ^?il^ 

d)  bisweilen  im  Imperativ,  z.  B.:  b^  =  T]b}. 


1  Und  einigen  constructis. 

2  Und  oinige  absoluti. 

3  Jetzt  kontrahiert. 

*  Analogiebildung  nach  ^P\h^J> :  Stade  §  628  f. 
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Beispiele  ad  b)  und  c) : 


ohne                  mit 
Steigerung      Steigerung 

mit 
Gutturalen 

ohne  Hilfs- 
vokal 

Qal:  1^^. 
Hi.     jpi?^: 

W' 

Qal  u.Hi.: 

mit  Hilfs- 
vokal 

Qal:  ^^"l 
Hi.:    h'y!. 

«T-'  ^1^5 

Qal' u.  HL: 

§  33.     Verba  «''^. 

1.  Am  Ende  des  Wortes,  d.  h.  in  ledigen  Formen 
steht  K  nur  noch  als  Vokalbuchstabe  und  bezeichnet  als  solcher 
die  gewöhnlichen  Vokale.  Nur  vorausgehendes  Pathach  dehnt 
sich  (nach  §  10,  3  a)  zu  Qamez.  Qamez  steht  (statt  Cholem, 
weil  i<  früher  als  Gutturalis  wirkte),  auch  im  ipf.  und  imp.  Qal. 

2.  Am  Ende  der  Silbe,  d.h.  in  konsonantisch  affor- 
mierten  Formen  steht  i<  gleichfalls  nur  noch  als  Vokalbuch- 
stabe und  bezeichnet: 

a)  impf,  Qal  der  Verba  activa  ein  Qamez; 

b)  im  pf,  Qal  der  Verba  siativa  sowie  in  allen  übrigen 
perfectis  ein  Zere  (Analogiewirkung  der  Verba  /Tv) ; 

c)  in  allen  impcrfectls  und  imperativis  ein  Segol  (desgl.). 

3.  Am  Anfange  der  Silbe,  d.  h.  in  vokalisch  affor- 
mierten  Formen  (und  vor  Suffixis,  z.  B.:  ^^5i?l51)  ist  K  Kon- 
sonant geblieben  und  verursacht  keine  Unregelmässigkeit. 

D.   Verba  bilittera. 

§  34.     Verba  ))")), 

1.  Die  Eigentümlichkeit  dieser  Verba  beruht  auf  ihrer  Alter- 
tümlichkeit, d.  h.  ihrer  noch  unvollkommenen  Dreilautigkeit^ 
(Trilitteralität).  Um  jedoch  den  Schein  dreier  Laute  zu  erzeugen, 


1   aber  auch  ]n^1,  trotz  HiHV 


2   Stade  §  143. 
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hat  die  Sprache  gewöhnlich  den  2.  Radikal  teils  verdoppelt 
teils  wiederholt;  seltener  wird  nach  aramäischer  Art  der 
1.  Radikal  verdoppelt. 

Die  Wiederholung  hat  sich  durchgehends  festgesetzt 
im  inf.  abs.  und  den  beiden  Participien  Qal:   ^DD,  22b,  IDD. 

Die  Verdoppelung  ist  nicht  wahrnehmbar,  wenn  das  J^ 
am  Ende  des  Wortes  steht  (Dag.  f.  implicitum). 

Für   die  Vokalisation    des    einsilbigen    Stammes    ist   in 

ledigen  Formen   der  Vokal  der  2.  Silbe  von  7tDp  massgebend. 

Nur  im  ipf.  und  imp.  Ni.   steht  noch  meist  Pathach,  während 

das  ganze  Hi.  meist  die  regelmässige  Dehnung  des  (aus  Pathach 

verdünnten)  Chireq  zu  Zere  zeigt,  selten  (z.  B.:  lÖ^H)  Pathach 

behält. 

Anm.  Das  pf.  Ni.  zeigt  bisweilen  Zere,  z.  B.:  DDi,  als  ob  es  ein  Qal 
wie  1^3  wäre  i. 

"     T 

2.  Vokalische  Afformative  treten  ohne  weiteres  an. 

3.  Vor  konsonantischen  Afformativen  tritt,  um  das 
Dagesch  hörbar  zu  erhalten, 

a)  in  den  perfectis  ein  (ausser  vor  D/l-  u.  ]T\-)  betontes  t, 

b)  in  den  imperfectis  und  imperativis  ein  betontes  ''-^ 
als  Bindevokal  ein,  z.  B.  D'i^Ü,  H^^'^Dn,  ni3Dn,  nrSDf^. 

Werden  durch  diese  betonten  Bindevokale  Cholem  oder 
Zere  in  der  Stammsilbe  tonlos,  so  gehen  sie  (ebenso  wie  vor 
Suffixis)  in  das  ursprüngliche  Qibbuz  und  Chireq  über. 

Anm.  Die  Formen  mit  Bindevokalen  sind  wahrscheinlich  Analogie- 
bildungen nach  veralteten  Perfectis  von  Verbis  Vv  und  nach  den  Imper- 
fectis der  Verba  ^"b"^. 

4.  Treten  Präformative  vor  den  einsilbigen  Stamm,  also 
unmittelbar  vor  die  Tonsilbe,  so  wird  ihr  urspr.  kurzer  Vokal 
gedehnt  (Vortonvokal  §  11,  2).     Dies  ist  der  Fall: 


'   Ygl.  A.  Müller,  ZDMG  33,  700 3. 

-   Vgl.  Böttcher  §  1072  a.    1113,  5;   z.  T.  anders  Stade  §  428  b.   535  b. 
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a)  im  ipf.  Qal:  IbJ 

b)  im  pf.  Ni. :  ^D: 

c)  im  ganzen  Hi.  und  Ho.:  ^DH,  IlDin. 

Dabei  liegt  dem  pf,  und  ptc.  Hi.  sowie  dem  Stativen  ipf. 
Qal,  wo  das  Präformativ  Zere  zeigt  (z.  B. :  7|T,  J^T),  das  aus 
Pathach  verdünnte  Chireq  zu  Grunde. 

Beim  Fortschreiten  des  Tones  fallen  diese  Vortonvokale, 
wie  überall,  weg  ausser  im  Hophal,  das  diese  Verba  nach  Ana- 
logie der  Verba  rs  bilden.  Z.  B.:  j;iD  ptc  Hi.  Übelthäter,  pl. 
D'^yip  (aber  D'^yiD  Freunde). 

§  35.     Verba  IT  (und  ^"^). 

1.  Die  Eigentümlichkeit  auch  dieser  Verba  beruht  auf  ihrer 
unvollkommenen  Dreilautigkeit  (Trilitteralität).  Um  jedoch  den 
Schein  dreier  Laute  zu  erzeugen^  hat  die  Sprache  schon  in  se- 
mitischer Zeit  den  Stammvokal  in  ledigen  Formen  gedehnt^ 
ausser  im  Hophal,  das  sich  nach  Analogie  der  Verba  V"Ö  bildet. 

Für  die  Wahl  des  Stammvokals  ist  der  ursprüngliche 
Vokal  der  2.  Silbe  des  trilitteralen  Verbums  massgebend.  Dem- 
nach erscheint: 

a)  im  pf.  Qal  Qamez  für  Pathach:  DjJ,  |2l  =  1^"^ 

b)  im  ipf.  Qala)  Schureq  für  Qibbuz:       DljT,  Dip  =  ^bjpi,  ^bjp 

/S)  Chir.  magn.  f.  Chir.  parv.:  ]^n;,  X^  =  ^^'^  ^^' 
7)  Cholem(=  ^) f. Pathach:  «1'n^,WTn''.  ==  ^??^  IDJp'; 

c)  im  Niphal  Cholem  (=  ä)  f.  Pathach:  ü\pl,  Dlp":  =  ^Dp^,  H^^^ 

d)  im  Hiphil  Chir.  magn.  f.  Chir.  parv:  D'^pH,  Wp]  =-  b^^pT},  ^''Dp! 

Da  hiernach  meist  Vokale  mit  )  (oder  '',  s.  b  ß)  als  mater 
lectionis  entstehen,  so  nennt  man  die  hierhergehörigen  Verba 
gewöhnlich  Verba  V'J^  (oder  ''"J^). 

Anm.  1.    Erst  in  hebräischer  Zeit  sind  gedehnt  worden  Qibbuz  und 
Chireq  parvum  zu  Cholem  und  Zere: 

a)  im  jussivus  Qal  und  Hiphil:   Dp^,  Dj5^  (Q|!?0)' 

1    Vgl.  auch  Socin,  arab.  Grammatik,  3.  Aufl.  1894,  §  43  Anm. 
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b)  vor  konsonantischen  AflFormativen  (s.  3  b), 

c)  in  den  perfectis  stativis  und  semipassivis.i    Verba  stativa  und  semi- 
passiva  sind  z.  B.: 

pf.  HD  mortuus  est,  HriÖ,  HriD,  ^PD,  ipf.  HIÖJ,  inf.  cstr.  niD,  abs.  HlD 

ptc.  ritt,  fem.  nhtt,  pl.  D^ntt,  ^n»  (n^n»  Leute), 

pf.  ty'IS,  erubuit,  n^l2,  m:i,  <nW?>,  ipf.  i:>ln:,  inf.  imp.  ptc.  li^in. 

2.  Vokalische  Afformative  werden  ohne  weiteres  an- 
gehängt. 

3.  Vor  konsonantischen  Afformativen  tritt  entweder 
Verkürzung  des  Stammvokals  (Qibbuz  und  Chireq  sind 
freilich  im  Hebräischen  wieder  zu  tonlangem  Cholem  und  Zere 
geworden:  s.  Anm.  1)  oder  ein  Bindevokal  ein. 

Verkürzung  des  Stammvokals  tritt  ein: 

a)  stets  im  p/'.  Qal:  r\t^j^, 

b)  z.  T.  im  ipf.  (und  imp.)  Qal  und  Hi.:  H^Dpri,  HiDp,  H^Dpri, 

Anm.  2,  Für  Ni.  pf.  und  imp.  fehlen  Beispiele:  Böttcher  §  1135,  2. 

Bindevokal  tritt  ein: 

a)    stets  im  pf.  Ni.  und  Hi. :  Dr.lölp;,  Drn'l:D'^pn. 

ß)  z.  T.  im  ipf  Qal  und  ///.:  m''ÖlpJ;i,  n^'^lp'^pi^l. 

Der  Bindevokal  ist,  wie  bei  den  Verbis  J^"y, 
für  die  perfecta  ein  betontes  t, 
für  die  imperfecta  ein  betontes  ''^7-. 

Anm.  3.   Ohne  Bindevokal  werden  gebildet  niSbn  neben  rti^Sbri  und 

~  TT  T      r         : 

n«nn  (nach  nSiJttn)  neben  nl«^nn  von  «13,   ferner  nPOH  und  nDttH 


von 


n^tt. 


4.  Treten  Präformative  vor  den  einsilbigen  Stamm,  also 
unmittelbar  vor  die  Tonsilbe,  so  wird  ihr  urspr.  kurzer  Vokal 
gedehnt  (Vortonvokal).    Dies  ist  der  Fall: 

a)   im  ipf.  Qal:  Dip;,  ^T,  Kin^^, 


1    So   Müller,   ZDMG  33,   S.  700  4    (vgl.  dazu  auch  Nöldeke,  ZDMG  46, 
776);  Lagardc  S.  27,  17.    Anders  Stade  §  385 e,  f. 


—     45     — 

b)  iin  pf.  Niphal:  Dlp^, 

c)  im  ganzen  Hi.  und  Ho.:  D'^pH,  Dp^H. 

Dabei  liegt  dem  pf.  nnd  ptc.  Hi.,  sowie  einigen  halbpassiven 
imperfectis  Qal  (z.  B.  ti^ll^  ^IH^lO?  ^^  ^^^  Präformativ  Zere  zeigt, 
das  aus  Pathach  verdünnte  Chireq  zu  Grunde. 

Beim  Fortschreiten  des  Tones  fallen  diese  Vortonvokale, 
wie  überall,  weg  ausser  im  Hophal,  das  sich  auch  hierin  nach 
Analogie  der  Verba  V"^  richtet. 

Anm.  4.  Die  pff.  der  sog.  Verba  ''"P  gehören  m.  E.  nach  den  Er- 
örterungen von  Nöldeke,  ZDMG  37,  525—540,  Lagarde  a.  a.  0.  S.  27, 
Böttcher  §  1143  "^b  nicht  in  die  Schulgrammatik. 

§  36.     Die   Intensivkonjii^ationen,    besonders   der  Verba  ))")) 

und  rV, 

Ausser  durch  Verdoppelung  des  mittleren  Radikals 
(so,  auch  I15P?  T15^i  ^Üp)  werden  die  Intensivkonjugationen,  be- 
sonders bei  den  Verbis  ))"))  und  V'J^,  noch  auf  folgende  Weisen 
gebildet: 

1.  Durch  Wiederholung  der  ganzen   Wurzel. 
Diese  altertümliche  Bildung   (Pilpel,    Pulpal,    Hithpalpel) 

findet  sich 

a)  urspr.  nur  bei  Verbis  J^"J^:  ^5??^  zirpen,  J?riyn  spotten, 
riD/lDrin  zaudern ; 

b)  dann  auch  bei  Verbis  V'J^:  75??)  ^5^2  mit  Lebensmitteln 
versorgen. 

2.  Durch  Wiederholung  des  letzten  Radikals. 
Diese  Bildung  findet  sich: 

a)  urspr.  nur  bei  Verbis  Y)):  DDtp,  DDl'p,  DDTprin  und  heisst 
hier  Polel,  Polal,  Hithpolel  (1  =  ä)\ 

b)  dann  auch  bei  Verbis  y"^:  nniD,  MID,  MinpH; 

c)  selten  bei  anderen  Verbis  und  heisst  hier  Pilel,  Pulal, 
Hithpalel:  pi^l  grün  sein,  IW^^  lieblich  sein,  bb'Qi'^  welk  sein; 

1    Qal  nach  Stade  §  486;  Niph.  nach  König  I,  499. 
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häufig    aber    finden   sich   die  Hithpalel-Formen   von  nn^  sich 

beugen,  anbeten:  pf.  Hiqri^^n,  mqiü^n,  wnin^n,  ^'inn^n, 
Djn''5nr)*^n,  ipf.  nJqfl*^^  apoc.  -inri^^  ph'  ))nm'',  (oder  mW)  kt), 

3.  Durch  Wiederholung  der  beiden  letzten  Ra- 
dikale. 

Diese  Bildung  findet  sich  bei  einigen  starken  Verbis  und 
heisst:  Pealal,  Poalal.  Beispiele:  in*jnp  heftig  pochen  (vom 
Herzen),  *lD"15n  glühend  rot  sein. 

§  37.    /TH  sein  und  /TH  leben. 

*^  T  T  TT 

Besonders  zu  beachten  sind  unter  den  mehrfach  schwachen 
Verbis  die  Verba  /TH  und  /TH.     Merke: 

TT  TT 

1.'*  Wenn  die  Gutturalis  ein  Chateph  bekommen  muss,  so 
bekommt  iTH  ein  Chateph  Segol,    /TH  ein  Chateph  Pathach: 

2.  Keinen  Einfluss  hat  die  Gutturalis  nach  Präformativen 
und  Präfixen:  H^T,  iTn^;  Dn'^^qi,  DH^^qi;  Wq^,  Wq'?;  5l\q'!,  I'^ni; 
aber  iTqi,  /Tqj. 

3.  In  den  apokopierten  Imperfekten  bewirkt  die  unwill- 
kürliche Betonung  des  Hilfschireq  unterm  2.  Radikale  die  Ver- 
flüchtigung  des  Präformativvokals :  %T,  ^Tiy  aus  \T,  Tj*!,  z.  B. : 
ntX  Vn*]!  1t^^  \T  es  werde  Licht,  und  es  ward  Licht;  ^b^ij  ^^n) 
1  S  10,  24  es  lelDe  der  König! 

4.  Aus  der  Zeit  der  Bilitteralität  haben  sich  erhalten: 
3.  m.  s.  pf.     V  =      ^P  z.  B.:   Gn  3,  22 

3.  f.     s.  pf.  njn  =  riDj^  Ex  l,  ig  und  das  Adjektiv 
"^n  lebendig,  f.  iTT\,  als  Subst.  Tier,  Getier,   pl.  D'^^PI,  als  Nomen 
abstractum:   das  Leben. 


*    In  pausa  aber  \'1?.,  "»n^   vgl.  §  11,  6  b.   §  25,  2  b. 
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y.  ABSCHNITT. 

Das  starke  Nomen. 

§  38.     Der  Artikel. 

1.  Der  Artikel  lautet  -H,  z.  B. :  D'^Dti^  Himmel,  Ü^mn  der 
Himmel. 

2.  Nach  den  Präpositionen  2  5  7  wird  das  H  des  Artikels 
synkopiert  und  der  Vokal  des  Artikels  unter  die  Präposition 
gesetzt,  z.  B.:  D"!DtS^3  im  Himmel. 

3.  Vor  Gutturalen  richtet  sich  der  Artikel  nach  den  Regeln 
über  die  Kompensation  (§  9,  ad  1).    Jedoch  lautet  der  Artikel  H 

a)  vor  n  und  J^  in  zweiter  Stelle  vor  dem  Tone, 

b)  vor  n  und  H. 

^  T  t: 

Beispiele:  tJ^i^lH,  pl.  D^'^i^in  Kopf;  DIKH  Mensch;  Dj;n 
Volk;  i^)m,  f.  «\nn  jener,  jene,  pl.  Dnn,  nöHH;  IHH  Berg,  pl. 
Dnnn;  1Öj;n  staub;  ^^^nn  i.  p.  b'^nn  Heer-  nn  i.'p.  ^nn  der 
lebende;  t^ltiT]  Monat,  pl.  D^'tS^inn;  "bnn  Krankheit. 

'  V      -  '    ■■■  •     tt:iv  '       •  t:iv 

Anm.  1.  Die  Vokalisation  des  Artikels  mit  Segol  beruht  auf  der  all- 
gemeinen Begel: 

Vor  Gutturalen  mit  Qamez  und  Dag.  f.  implicitum  verwandelt  sich 
Pathach  in  Segol: 

a)  immer  vor  H; 

b)  vor  n  und  V  gewöhnlich  nur  in  zweiter  Stelle  vor  dem  Tone; 

c)  selten  vor  1. 

Beispiele:  ""rii??  i.  p.  "'HISI  meine  Brüder,  "l'^HS  seine  Brüder;  HH^  unus, 
cstr.  nnjS!;  S^H^  una,  i.  p. :  HnS;  Ti'^h  bergwärts;  OniH"',  Ps.  135,  14  i.  p. 
für  Dnin^  Mitleid  haben. 

Anm.  2.  Nicht  zu  verwechseln  ist  der  Artikel  mit  dem  He  interro- 
gativum  (H  =  ne?  num?   is7T\  nonne?).    Dieses  lautet: 

a)  gewöhnlich  H, 


I 


—     48     — 

b)  n  (nach  §  9,  ad  3)  oder  'H  vor  litteris  sch^watis  {Dag.  f.  euphonicum 
dirimens), 

c)  n  vor  Gutturalen  mit  Qamez  oder  Chateph  Qamez, 

d)  n  vor  Gutturalen  mit  anderen  Vokalen. 

Beispiele  ad  a) :   ^i vJJ  "^/OH  "^ >')jn  Gn  37,  8  Willst  du  etwa  unser  König 

werden? 
ad  b):   i<b  D«   «NT  ^Ji^  nihSn  «J"n|n  Gn  37,  32  siehe  nach, 

ob  es  der  Bock  deines  Sohnes  ist  oder  nicht, 
ad  c):   l'HDn  H^i?  DÖSH  Ist  zu  Ende  für  immer  seine  Gnade? 

'  :     -  -VT  •'     T    r.- 

ad  d):   ^H*'?«  "«i^T«  Ht  nnSH  Bist  du  es,  mein  Herr  Elia? 

§  39.     Casus,  Genus,  Numerus. 

1.  Die  Kasusendungen  sind  bis  auf  geringe  Reste  ver- 
schwunden. Der  Akkusativ  wird  nur  bei  determinierten  Wörtern 
durcli  die  Nota  accusaiivi  (§  14,  7)  bezeichnet;  der  Dativ  wird 
mit  der  Nota  dativi  (§  14,  4.  6)  gebildet. 

Anm.     Solche  Reste  sind: 

1.  Das  He  locale  (H — ).  Es  beantwortet  gewöhnlich  die  Frage:  wo- 
hin?, selten  die  Frage  wo?  Z.  B.:  T\T\^^  nach  Hause,  nn^SH  ins  Haus, 
^pl"^  nri"'^  ins  Haus  Josephs;   D!J^  dort,  nö|^  dorthin  (selten  dort). 

2.  Die  litterae  compoginis  "^-7-  und  1  (1)  in  archaistischen  Formen  und 
Nominibus  proprjis,  z.  B.:  I^Ht?  '^^^  das  Füllen  seiner  Eselin,  |^*lij"1n'*n 
der  Erde  Getier;  pir^S^D,  vhf^n'Q. 

Vgl.  auch  die  st.  cstr.:   ""n«,  ^H«. 

2.  Das  Genetivverhältnis  wird  durch  Anlehnung  des 
regierenden  Nomens  an  das  regierte  ausgedrückt,  sodass  beide 
Nomina  unter  einem  Haupttone  stehen.  Da  der  Wortton  im 
Hebräischen  möglichst  auf  dem  Ende  ruht,  so  erhält  hierbei  das 
regierende  Nomen  höchstens  Nebentöne. 

Die  Folge  davon  ist: 

a)  dass  der  Artikel  im  Genetivverhältnisse  nur  zum  re- 
gierten Nomen  oder  Status  ahsolutus  (Sonderform)  treten  darf, 
z.  B:  "^^Ön  D1D  das  Pferd  des  Königs  (das  Königspferd); 

b)  dass  das  regierende  Nomen  oder  der  stattis  constructus 
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(Anlehnungsform)  in  seinem  Lautbestande,  wenn  möglich,  ver- 
kürzt wird,  z.  B.  ^5*1  Wort,  aber  ^^ÖH  15"^  <ias  Wort  des  Königs 
(das  Königswort). 

3.  Ist  der  Genetiv  (status  absolutus)  durch  ein  persönliches 
Pronomen  ausgedrückt,  so  bedient  sich  der  Hebräer  der  ab- 
gekürzten Personalpronomina  (ßuffixa,  vgl.  §  14  u.  24)  und  ver-- 
bindet  sie  mit  dem  status  constructus  zu  einem  Worte,  z.  B.- 
*'p-1D  =  miToc,  (JLOv  =  mein  Boss. 

4.  Das  Hebräische  kennt  nur  Masculina  und  Feminina.  Un-- 
sere  Kategorie  des  Sächlichen  verteilt  sich  auf  das  Masculinum 
und  das  Femininum.  Das  Masculinum  hat  keine  besondere 
Endung, 

Wird  das  Femininum  durch  eine  besondere  Endung  be-' 
zeichnet,  so  lautet  sie  entweder  T\-^  oder  bloss  T\. 

Die  Endung  H^-  hat  sich  jedoch,  ausser  in  altertümlichen 
Formen  und  Ortsnamen  (z.B.  Hö'ni?),  nur  erhalten,  wenn  der 
Ton  nicht  darauf  fällt,  also  im  status  constructus.  Im  st.  abso- 
lutus dagegen,  wo  der  Wortton  auf  der  Endung  ruht,  fällt  das 
n  ab  und  die  Endung  lautet  (nach  §  10,  3  a)  H— .  Also:  DDID 
y'th'i^  die  Stute  des  Königs  und  DplIDID  eure  Stute,  aber  HDID 
die  Stute. 

Das  blosse  n  als  Femininendung  findet  sich  ohne  Binde- 
vokal jetzt  fast  nur  noch  vor  Suffixis,  z.  B.  DDH^ID^D  eure 
Wache.  Sonst  tritt  es  mit  Bindevokal  an,  der  gewöhnlich  ein 
Segol,  nach  Gutturalen  ein  Pathach  ist,  z.  B.  niD^D  Wache, 
nn?^p  Sendung.  Nach  Vokalen  ist  natürlich  kein  Bindevokal 
nötig,  z.  B.  n^l/T  Jude,  n^^llH^  Jüdin. 

Anm.  Bindevokallose  Formen  sind  z.  B.  ^171^  gebärend,  neben  ri'l/l'', 
nS  Tochter,  für  Hi^j  ^T^^  ^«w«^»  f^ii"  ^ID^I  ^?^5  Treue,  für  'amint. 

5.  Die  Numeri  sind  Singular,  Plural  u.  Dual.  Im  Duale 
stehen  aber  fast  nur  paarweise  vorkommende  Dinge.  Die  En- 
dungen sind  folgende: 
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1)  st.  abs.  masc.  plur.:  D''— '  z.  B.  Ü^Ü^Ü  Pferde. 

2)  st.  cstr.      „  „    :  V  (urspr.  V)  z.  B.  ^^^H  ^Ü^Ü  die  Pferde 

des  Königs. 

3)  st.  abs.   fem.    plur.:  nt  (o  =  «),  z.  B.  HtD-ID  Stuten. 

4)  st.  cstr.      „  „     :  ilt  z.  B. '^T'^nni'D^D  die  Stuten  des  Königs. 

5)  st.  abs.  comm.  dual.:  D^-^  z.  B.  D'IÖS  Hände,  von  f]5. 

6)  st.  cstr.      „  „     :  ^^^  z.  B.  '^btpT]  "'S?  die  Hände  des  Königs. 

§  40.  Suffixa  noiiiiiüs. 

Vgl.  §  14,  1.  39,  3. 

1.  Wenn  der  st.  cstr.  v okalisch  auslautet,  so  haben  die 
Suffixa  am  Nomen  dieselbe  Gestalt  wie  am  5  comparativum 
(§  14,  5);  nur  kann  in  der  3.  m.  s.  auch  Kontraktion  eintreten. 
An  nö  (Mund),  das  im  st.  cstr.  die  P'orm  ^^  hat,  lauten  sie  also: 
••Ö,  ^''l,  '?I''Ö,  ^iTS  oder  ^Ö,  iT|,  )yh,  DS'^Ö,  p^'S,  D/TS),  ]/TÖ. 

2.  Wenn  der  st.  cstr.  konsonantisch  auslautet,  so  haben 
die  Suffixa  am  Nomen  dieselbe  Gestalt  wie  an  der  Nota  accusa- 
tivi  (§  14^  7).  Nur  ist  in  der  2.  f.  s.  und  1.  pl.  der  „Bindevokal" 
nicht,  wie  dort,  Qamez,  sondern  Zere.   Also: 

Sing.  1.  c.     ''plD  mein  Pferd  Plur.    UDID  unser  Pf. 

2.  m.  "^plD  i.  p.  "^ipID  dein  Pf.  D?p1p  euer  Pf. 

2.  f.    ^Ü^Ü  dein  Pf.  ]5p1D  euer  Pf. 

3.  m.  ID^D  sein  Pf.  DD^D  equus  eorum 
3.  f.    npID  ihr  Pf.  ]p1D  equus  earum. 

3.  Bei  der  Anhängung  der  Suffixa  an  den  Singular  der 
Feminina  auf  H —  ist  der  Silbenschluss  besonders  zu  beachten. 
Als  allgemeine  Regel  (auch  für  Masc.)  gilt: 

a)  Die  Suffixa  levia  öffnen  die  vorhergehende  Silbe  ganz, 
dehnen  also  kurze  Vokale:  ^riDID,  »I^JJI. 

b)  Die  Suffixa  gravia  öffnen  die  vorhergehende  Silbe  nur 

*  Ü"^— 7-  oder  (riclitiger)  ^-^  (eigentlicli  ma)  sind  nrspr,  nur  Endungen 
des  gen.  plur.;  die  Endung  des  noin.  plur.  ünä  hat  sich  nur  beim  Verbum  er- 
halten in  den  AfTormativen  ]1  (1)  und  Hi.    Stade  §  32;{  c.   JJöttcher  §  672. 
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noch  halb  (SchVa  medium,   §  10,  2  Anm.),  lassen   also  kurze 
Vokale  kurz:  D^nO^D,  Dp15'l-  Also: 

Sing.  1.  c.    ''riDID  meine  Stute  Plur.   ^JJnDID 

2.  m.  ^riD-1D  i.  p.  ^nDlD  öpnp^D 

2.  f.  r^r\ü)ü  ' '  ]?riD-iD 

3.  m.  tnmD  Dilp^D 
3.  f.  nriD^D  iriD-iD 

TT  I    T    T 

4.  Bei  der  Anhängung  der  Suffixa  an  den  Plural  (oder 
Dual)  der  Masculina  zeigt  der  st.  cstr.  den  Diphthong  ai  der 
urspr.  Form  ^Ü^Ü  (§  39,  5) 

a)  gewöhnlich  zu  ''^t-  kontrahiert, 

b)  vor  ^  u.  n  zu  ''^T-  kontrahiert, 

c)  erhalten  in       ^Ü)Ü  (=  susaij)  meine  Pferde, 

'^'IP'ID  (Hilfschireq)  deine  Pf.,  o  Weib, 
VpID  {iiw  =  airv)  seine  Pferde. 
Also:      Sing.  1.  c.      ^Ü\Ü  Plur.    U^D^lD 

2.  m.  ^•'g^lD  nyp-ID 

2.  f.    ^ife^D  |5^p5lD 

3.  m.   VmO  D'TP^D 

3.  f.  r^^b^ti    .  in^D^iD 

5.  Bei  der  Anhängung  der  Suffixa  an  den  Plural  der  Fe- 
minina zeigt  sich  die  merkwürdige  Erscheinung,  dass  der  st. 
cstr.  m'DID  sich  nur  selten  ohne  weiteres^  mit  Suffixis  verbindet, 
sondern  meistens  erst  noch  die  Endung  des  st.  cstr.  generis 
masculini  annimmt  (falsche  Analogiebildung!).  Also: 


Sing.  1.  c.      ^rilD^lD 

^Plur. 

^•'ni'D^D 

2.  m.  '^•'rjID^D 

2.  f.     ^irilD'lD 

3.  m.    VniD^D 

DrTJniDID 

3.  f.    iTfllD^D 

T 

](7riiDiD 

1  Nur  das  Suffix  der  3.  m.  pl.  verbindet  sich  noch  sehr  oft  ohne  weiteres 

mit  dem  st.  cstr. :  DHID^D  =  DUTllD^D. 

4* 
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§  41.  Stammabstufiin^. 

I.  Nomina  zweisilbiger  Grundform. 

1.  Nur  wenige  Nomina  zweisilbiger  Grundform  lassen,  wie 
D1D  und  riDID,  bei  eintretender  Tonverschiebung  den  Stamm  un- 
verändert. Die  meisten  stufen  ihren  Stamm  nach  folgenden  Ge- 
setzen ab: 

1)  Rückt  der  Ton  um  1  Stelle  fort,  so  fallen  ver- 
änderliche Vokale  der  1.  Silbe  aus  (§  8, 1.  1.  §  10,  2  a). 

2)  Rückt  der  Ton  um  2  Stellen  fort,  so  fallen  ver- 
änderliche Vokale  der  2.  Silbe  aus,  während  der  Vokal 
der  1.  Silbe  sich  in  seiner  urspr.  Kürze  erhält  und,  wenn  mög- 
lich, zu  Chireq  verdünnt.^ 


I. 

Sing.  st.  abs. 

^T\  Wort 

T     T 

Grundform: 

dähhär 

st.  cstr. 

l?"! 

c.  suff.  lev. 

T    : 

c.  suff.  grav. 

°5151 

Plur.  st.  abs. 

•  T   : 

st.  cstr. 

^^:=P? 

c.  suff.  lev. 

nn^ 

3.  Die 

Paradigmata 

II. 

III. 

njjnV  Gerechtigkeit 

'pt  Greis 

zädäq 

saqin 

^i?i? 

m 

'^m^ 

'^pr 

Q?^i?i? 

Dp^pj 

ntpi? 

Q'^pj 

nipi? 

^:pT 

'ritpl? 

•'^pr 

DD^'Xltpl^J 

DD'':pf 

c.  suff.  grav.    DD*'!?"! 

Anm.  Im  I. — IV.  Parad.  sind  beide  Vokale  veränderlich,  im  V.  P.  ist 
der  2.,  im  VI.  der  1.  Vokal  unveränderlich,  das  VII.  P.  gilt  für  Participia 
und  Nomina,  die  nur  in  der  Endsilbe  einen  veränderlichen  Vokal  (Zere) 
haben  (also  nicht  für  ^13  u.  ä.). 

IL  Nomina  einsilbiger  Grundform  (Nomina  segolata^). 
1.    Die    Nomina   einsilbiger    Grundform,    die    aber    früher 


1  Anders  Lagarde  a.  a.  0.  S.  52,  2. 

2  Aber  auch  D"^^^,  "»^O^  von  b'Öl  Kamel;  D^i^jp,  "'i^p  von  pp^  klein. 

3  Nomina  segolata  nennt  man  die  hierher  gehörigen  Nomina  gewöhnlich, 
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3)  Nur  die  Participia  mediae  e  und  Nomina  ähnlicher 
Bildung  (wie  riÖlD  Wunder)  lassen,  ausser  im  st.  cstr.  sing,  und 
vor  ^-,  Dp-,  15")  <ien  Vokal  der  2.  Silbe  auch  dann  aus- 
fallen, wenn  der  Ton  nur  um  1  Stelle  fortrückt. 

2.  Um  eine  Stelle  rückt  der  Ton  fort: 

a)  beim  Masculinum  oc)  singulare  im  st.  cstr.  und  vor  Suffixis. 

ß)  plurale  im  st.  abs.  und  vor  suffixis 
levibus. 

b)  beim  Femininum  im  st.  abs.  sing,  und  plur. 
Um  zwei  Stellen  rückt  der  Ton  fort: 

c)  beim  Masculinum  plurale  im  st.  cstr.  und  vor  suffixis  grav., 

d)  beim  Fem.  sing,  und  plur.  im  st.  cstr.  und  vor  Suffixis. 

hierzu  sind: 

IV.  V. 

n^pt  Greisin  TpÖ  Aufseher 

säq^in  päqid 

DDniipj  D?Ti?? 

^m^\  ''Tp? 

nym]^]        Qp'Tp? 

wenigstens   in   grosser  Anzahl    zweisilbig^  gewesen  sind 
fallen,  wahrscheinlich  je  nach  der  Betonung^  der  zweisilbigen 
Urform,  in 


VI. 

VII. 

nb'\v  Ew 

igkeit       n''.b<  Feind 

^ölcim 

'öjib 

D^ij; 

n^.^ 

'd7^v 

•   ;  1 

QpP^^y 

DD^I^H^y«) 

D'^D^ij; 

D''^n^K 

^^b^ 

'5':^ 

'^^i 

-  :  1 

^^^^b^v 

03^5'.« 

zer- 


weil sich  zur  bequemeren  Auss^orache  bei  den  meisten  der  urspr.  Vokal  des 
2.  Eadikals  noch  als  unbetontes,  nicht  silbenbildendes  (die  vorhergehende  Silbe 
kann  daher  kurz  bleiben)  „Hilfssegol"  erhalten  hat.  Cf.  Lagarde  a.  a.  0. 
S.  153,  8  f.  coli.  140  r  11. 

1  Ebenso  ^jSp«,  DDiJ^lj^D,  sonst  ^t'p;  1.  p.  '!\'2%  Vgl.  §  24,  3  d. 

2  Cf.  Lagarde  S.  72  ff.,  bs.  S.  75,  1  f.'l44,  13  ff.'l2,  8—11. 

3  Lagarde  S.  57,  21  ff. 
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1)  vorn  vokalige  Segolata  mit  den  Grundformen 

qäfl  qiil  qüfl  [qötl) 

^)^  1?9  ?^li? 

Diese  Grundformen  finden  sich  jedoch  nur  vor  den  Singular- 
suffixis ,  also: 

''5pÖ^  mein  Ki3nig     ''lÖD  mein  Buch     "'^liJ  mein  Heiligtum. 
Die  Formen  der  status  absoluti  und  constructi,  die  hier  fast 
immer  einander  gleichen,  erhält  man  durch  Einschiebung  eines 
„Hilfssegols" : 

^b'q  (i.  p.  ^1^^  Weg)  IpD  (auch  p7.^  Gerechtigkeit)  t^^p 
Sämtliche  Formen  des  Plurals  werden  noch  aus  der  zwei- 
silbigen Urform  nach  Analogie  der  zweisilbigen  Nomina  (I,  1.  1 
u.  2)  gebildet;  der  Vokal  der  Grundform  erscheint  also,  wenn 
der  Ton  um  zwei  Stellen  fortrückt  (I,  2  c),  und  das  SchVa  des 
2.  Konsonanten  ist,  wie  dort,  Sob'^wa  mobile  (medium). 
Also:    st.  abs.  D'^D^^D  D^Sp       D'^^lp^ 

c.  suff.  lev.         ^ibi^  •«löp  ''^^Ijp 

St.  cstr.  "^D^b^  ^^^>^  ^^^p 

c.  suff.  grav.  DD^'^^D  D^nöD     Uy^^^p 

2)  hintenvokalige  Segolata  mit  den  Grundformen 

q'täl  q'til  q'tül. 

Hierher  gehören  namentlich  Infinitive,  wie 
^^  regnare^  c.  suff.     l'D/'D-j       .    ^ 

^■:2kcuure,   „    „    na?^  )'«'•  ^  ^'' '  "= 

ausserdem  Nomina,  wie: 

pp  Dickicht  c.  suff.    —     pl.  D^'pn^  cstr.  "»p??- 

t^^n^  Honig  „  „  ''^5"1 

D5^  Schulter  (für  DD^)„  „  ^pD^ 

n«in  Brunnen  „  „  n«?    „     nTO?      „  ni1S|  oder'X? 

n^b?  Sumpf  „  „         —    „      D'^piS      „     •'p;« 

2^'^' Volk  „  „  •'Pi^^  „     D'^ps"^ 

1  Mit  Dag.  lene!   §  10,  2  h.  2  Ohne  Dag.  lene!   §  10,  2  a. 

3  Daneben  auch  D^ti^in  Monate ,  D^li^nty  Wurzeln ,  D^'rn«  Zelte. 
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Anm.    Durch   schwankende   Betonung  haben   sich   die  Grundformen 
mitunter  vermischt.   Vergleiche: 
st.  ahs.  ]p.t  cstr.  ]p_\ 

cstr.  ib-l  abs.  ID^  (Mann) 

cstr.  f]ri5  abs.  ^HS  (Schulter). 

2.  Die  Feminina,  deren  st.  abs.  plur.  besonders  zu  merken 
ist,  bilden  ihren  Plural,  wie  die  Masculina  (s.  o.  1,  1),  noch  aus 
der  zweisilbigen  Urform.   Also: 

Sing.  st.  abs.  ^^?^  Königin 

st.  cstr.  ri570 

c.  suff.  lev.        Tl^^D 

c.  suff.  grav.  DpJI??? 

Plur.  St.  abs.  niD^D 

St.  cstr,  niD^D  (S.  54 2) 

c.  suff.  '^ntrD^D 

III.   Zweiradikalige  Nomina.^ 

Die  zweiradikaligen  Nomina,  deren  Vokal  Verflüchtigung 
zulässt,  behandeln  (soweit  sie  nicht  unregelmässig  sind)  ihren 
Stamm  wie  die  zweisilbigen  vom  2.  Radikale  an ,  d.  h. 

1)  Rückt  der  Ton  um  eine  Stelle  fort,  so  behalten 
sie  ihren  Vokal. 

2)  Rückt  der  Ton  um  zwei  Stellen  fort,  so  verlieren 
sie  ihren  Vokal  (§  8, 1.  1.  §  10,  2  a).    Also: 


nvm  Thräne 


I 


a)  ül  Blut 
y^  Fisch 

—  Angesicht 

b)  n:^  Jahr 

c)  f  K  Baum 

d)  ni^j;  Rat 
nit^  Schlaf 


st.  cstr.     ül  plur.  abs.  D'^D'^  cstr.  ^t^il 

55  n                  ^  1                  55  55  •    T                 "  "    * 

55  55                                          55  55             "   "^                55  ^"f 

„  „  nsj;^     „  „    ffisy     „  nix? 


1  Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  sind  die  zweiradikaligen  Nomina,  die 
ihrer  etymologischen  Verwandtschaft  nach  an  verschiedenen  Stellen  der  Gram- 
matik einzuordnen  wären,  hier  zusammen  besprochen.  Über  die  zweiradikaligen 
Nomina  der  V.  V'^  und  VV  vgl.  §  45  und  46.  2  Neben  D^i^ ,  ^i^. 
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^1?il 

^)t?k 

'^1?ii 

'rfp^^i 

r\^2f 

r\b'^%  ""nib^« 

t        :    ~ 

Herrin 

Schädel  Nachtwache 

IV.  Feminina  auf  n.    Cf.  §  39,  4  ex. 

Die  Feminina  auf  H  werden  im  Singular,  je  nach  dem 
Vokale  des  drittletzten  Konsonanten,  in  den  beiden  Endsilben 
behandelt  wie  die  Masculina  der  Grundformen  qatl^  qiil,  qutl. 
Neben  den  status  absoluti  auf  D  stehen  oft  Nebenformen  auf 
n — ,  denen  dann  die  Formen  auf  n  als  status  constructi  dienen. 
Also: 

Grundform:  ^y^^t^ 

c.  suff.  ''ri^D^p 

st.  abs.  et  cstr.  DIpC^D,  r\üTVÜ 

st.  abs.  —       nQHT'D 

Wache    Kampf 

Im  Plurale  finden  sich  drei  Bildungsarten,  da  entweder: 

1)  der  Vokal  der  Grundform  im  st.  abs.  beibehalten,  im 
cstr.  aber  ausgeworfen  wird,  z.  B. 

St.  abs.  nilD^p  cstr.  niip^^P 
„      „        ni''^i^f    „        n^b^;  oder: 

2)  der  Vokal  der  Grundform  im  st.  abs.  und  constr.  aus- 
geworfen wird,  was  besonders  die  Participia  (s.  sub  I,  1.3)  thun, 
z,  B.  nin^i<  Yon  rin;««^)  Feindin;  oder: 

3)  das  femininale  i1  als  Radikal  behandelt  wird,  z.  B.  nirip*!, 
ntn^  Ton  r\b^^  Thürflügel;  ntn^'J?,  ntn^p  von  n^j:  Bogen. 

Anm.   Auch  bei  der  Anhängung  der  Dualendungen  (§  39,  5)  an  die 
Feminina  auf  H —  wird  die  Endung  des  st.  cstr.  als  Stammsilbe  gezählt: 
HDb^  Lippe      Grdf.  säphath  st.  cstr.  nSt^^  dual.  D^nS^e  cstr.  "«riD'^" 

n«ö  Hundert    „      nn'ath      „      „      n«D5      „      D^^HiSDc  (=  '«tt)  pl.  ni«D 


nS^''  recessus 


järhäth 


nsn^ 


D^nsTs 


cstr.  "^nSTS 


Die  übrigen  Dualbildungen  bedürfen  keiner  Erläuterung.  Zur 
I.Klasse  gehören:  D'^DJS,  ^DiS  von  »^J?  Flügel:  D'^DT  v.  "^T  Lende; 
D'^n^'n,  ^rh^  v.  n|p"n  Thürflügel,  Dli^ip,  ^ilj^  v.  Y\])  Hom;  zur  IL  Kl.  ge- 


1  in  pausa  ni^ll  Jes  47,  7  trotz  der  Grdf.  Ip"]?l  ^  Stade  §  317,  a,  7. 

3  c.  sufif.  ""nn^^  trotz  der  Grdf.  'aßb.  *' s.  o.  III,  b.  5  s.  0.  III,  d. 

6  s.  o.  I,  1.  1.  "  s.  o.  I,  1.  2.  8  vgl.  Cbiy. 
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hören:  Ü\^^p,;  Dl^^^l,  'h^')  v.  b^^  Fuss;  D^S"!?,  "'SIS  v.  ?[n|  Knie;  DIM«, 
•«il«  V.  ];«  Ohr;  zur  III.  Kl.  gehören:  D^T,  "^T  v.  "i;  Hand;  DH^,  ^C^ 
V.    n^    Brust;    zur    IV.  Kl.  gehört:    D"|ri^ni    eherne    Doppelfesseln    v. 

nti^ni  Erz. 


VI.  ABSCHNITT. 

Das  schwache  Nomen. 

§  42.  Nomina  gutturalia. 

A.  Nomina  zweisilbiger  Grundform. 

1.  Die  Neigung  des  Hebräers,  die  Gutturalis  mit 
a-Lauten  zu  verbinden  (§  9,  2),  bewirkt: 

a)  bei  Nominibus  I.  et  H.  gutt. ,  dass  sicli  beim  Fort- 
rücken des  Tones  um  zwei  Stellen  der  Vokal  der  1.  Silbe  nicht 
zu  Chireq  verdünnt,  sondern  als  Pathach  erhält.    Beispiele: 

•»Dpri       n.n^       '«i:^n   =   n.?^       •^^jp? 

von  DDH  sapiens,  ^Hi  Strom,  *15?0  Vorhof;  HDl^?  humus,  njjj^t 
Geschrei. 

b)  bei  Participiis  mediae  e  (i)  der  Verba  IL  et  IH.  gutt. 
und  bei  Nominibus  ähnlicher  Bildung,  dass  sich  das  urspr.  t  der 
2.  Silbe  im  st.  cstr.  und  vor  ^-,  DJ-,  |5"  zu  Pathach  verwandelt: 
rb);n  n?tl?  Brandopferaltar  (von  n???);  ^5ni^  Freund,  ^^?nä 
Schöpfer  (doch  auch  '^TlbP)  =  ^y}^,  '^btp.  Vgl.  auch  §  27,  2  o. 

2.  Die  Wirkung  der  Abneigung  des  Hebräers,  die  Gut- 
turalis mit  einfachem  Sch^'wa  auszusprechen  (§  9,  3),  er- 
giebt  sich  aus  folgenden  Paradigmen: 


oder  auch:  rij^iS,  nbij;  von  HJ^i«  Gestöhn,  Tlhy^  Wagen. 
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Sing.  st.  abs. 


st.  cstr. 
c.  suff.  lev. 
c.  suff.  grav. 
Pliir.  st.  abs. 
st.  cstr. 
c.  suff.  lev. 


in: 

T    T 

1OT 

in; 

i?n 

•  T  ; 

''i5?n 

ö?in;i 

Q?1?n 

Q'1?n 

'in.; 

''i?n 

~  T  : 

'lin 

Q^nn: 

DDnr^n 

Q5PDn 

c.  suff'.  grav.  □p'^DpH 

B.  Nomina  einsilbiger  Grundform. 

1.  Bei  den  Nominibus  segolatis  erfordert  wegen  der  Nei- 
gung des  Hebräers,  die  Gutturalis  mit  a-Lauten  zu 
verbinden: 

a)  gutt.  an  1.  Stelle  Segol  statt  Chireq; 

b)  gutt.  (ausser  ^^)  an  2.  oder  3.  Stelle  statt  des  „Hilfssegols" 
ein  „Hilfspathach"; 

c)  gutt.  an  2.  Stelle  ausserdem  noch  in  1.  Silbe  Pathach  bei 
qätl  und  qitl. 

Beispiele: 

ad  a)  n?K  ^^*?ri  \s^n  =   nöp 

von  irj;  Hilfe*  f?n  Gefallen,  «pH  Sünde, 
nSin  Schande, 
ad  b)  j;it  Same,  n^l  Ewigkeit,   Glanz,  ^J;ö  Werk,  aber 

i^%  (qitl)  Wunder,  Dri/»  Brot,  Sn«  Zelt. 
ad  c)         IJ^;  =        "^I^D  Jüngling. 

nj;^  =     15D  wissen  (cf.  ^r\:ip,  nj;'^) 

r\nb^t2  =  rilö^p  Sendung. 

2.  Die  Wirkung  der  Abneigung  des  Hebräers,  die 
Gutturalis  mit  einfachem  Sch^wa  auszusprechen,  er- 
giebt  sich  aus  folgenden  Paradigmen: 

Sing.  St.  abs.  et  cstr.    j;ir  1j;3  ml  b]lh 

c.  suff.  lev.  "^yit  ni?J  V^l 


•  t:  t 
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Sing.  c.  suff.  lev. 

^i?n? 

^1J^.^ 

^ni?i 

^^J^? 

c.  suff.  grav. 

Q?j?it 

ü?1J^,5 

Q?n5^^ 

•:  :  T  iT 

Plur.  st.  abs. 

nViJ 

^'IJJ^ 

•  T  : 

n-'^j;? 

st.  est. 

'Kli 

'^?.5 

v^^ 

c.  suff.  lev. 

'^1 

'^i^ 

^^3^3 

c.  suff.  grav. 

ö5'K1? 

05*^1?^ 

S5^n5?4 

'•     "TUT 

§  43.  Nomina  iT^  C'b,  Vb). 

X.   Nomin  a  zwe  isilbiger  Grund  form. 
Den  Grundformen   däbhär  und  päqid  entsprechen  bei  den 
Nominibus  iT'a 

1)  n^  Feld,  Gefilde  2)  ''p^  unschuldig. 

1.   ''nty  =  sadai  bildet  den  st.  cstr.  mit  Kontraktion  von  ai 
zu  ^,  z.  B. 
Ü^I'D  ^^P  Rt  1,  1.    Da  aber  neben  das  ältere  ^'^j!^  später  auch 
mti^  =  sadä  trat,  so  erscheint  für  den  cstr.  s'^de  auch  die, 

V  T  '  ' 

bloss  orthographische,  Variante: 
D^l«  rrip  Gn  32,  4.   Vgl.  n^^^  und  n^^  (§  32,  2  b.  c). 

Bei  der  Anhängung  der  Suffixa  lassen  sich  drei  Stufen 
unterscheiden,  da  das  ursprüngliche  "^ 

a)  sowohl  in  der  Aussprache  wie  in  der  Schrift  erscheint, 
sodass  der  Sing,  '''ity  mein  Feld  wie  der  Plural  ''D^D  behandelt 
wird; 

b)  nur  in  der  Aussprache,  nicht  in  der  Schrift  erscheint; 

c)  sowohl  in  der  Aussprache  wie  in  der  Schrift  verschwindet 
(nfc^  etc.  wie  ^D^ID  etc.). 

Beispiele  1;  ad  a)  ^''Ib^     nb^  =  <5innb^>     iTIb^     Qn^l?^ 

ad  b)  ?iib^      "  inib^    '      ni^     Driii^ 
ad  c)  T\)^  nb?  }riü      Diti^. 

-^  1    :    \T  T  TT  TT 

1  Belege  finden  sich:  Jes  30,  23  ^^ipÖ,  Dt  23,  15  ^iHÖ,  Ex  9,  3  ^^pD; 
Ps  149,  2  Tiij^V  (vgl.  Nah  2,4  IHniS^),  Jes'lV,  7  ^HJ^'V,  Hi  40," [9  Ifc^V?  Jes  22,'  11 
iTb^j;,  Lev^3,  25  n«"]ö,  Jes  45,  18  H^j;;  Gen  36,  7  Dn-'iipD,  34,  23  DnipO, 
Jer  14,  12  D31?  Im  übrigen  vgl.  Böttcher  §  888  y.  (885  A).  1090  A  5.  Stade 
§  345  ff. 


L 
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Im  Plurale   wird   der  3.  Radikal  stets  elidiert;  D'^th  von 
ntn  Seher,  geht  also  wie  D^'pID. 

2.  Die  Formen   von  ^p^  sind:    st.   cstr.  '^p^,   f.  ^Jpi,  pl. 

D^^p;,  \^pf 

Ebenso    bilden    ihren   Plural    auch   Nomina   anderes    Ur- 
sprunges, z.  B.: 

•«^  Insel,  D\^«,  \''« 
^'^  Trümmer,  Ü'^^V ^  ''IV 
"^^  Schiff,  D\^i?  und  D''i? 
nnj;  Hebräer,  D'^nny  und    Dn?p. 

3.  Beispiele  für  Femininbildungen  sind: 

iTH  =  7^äwajaih,  Überfluss 

r\yCi  =  mänajälh,  Anteil,  plur.  W^ö,  cstr.  m^H  n^D 

mp  =  qäzawäth,  Ende,  plur.  ni^^p  Ps  65,  9,  cstr.  ni1??p  Ex  37,  8  Kt. 

T\^'i^  =  äwajäth\  Zeichen,  plur.  ntn1^5 

m  Ecke,  plur.  nint      ^ 

n^^l  Ranke,  plur.  T\Vh^\ 

^^^1  TTT  .  ^ )  i^it  festem  Qamez. 

n*j2  Weinen 

niJin  Denken  J 

ni-Un  Gewölbe,  plur.  W^H. 

Ebenso    bilden    ihren    Plural    auch    Nomina    anderes    Ur- 
sprunges, z.  B. 

<nn5j;2>  oder  nnnj;  Hebräerin,  pl.  ntn^j; 

nD-?D  Königtum,  „    W^^D. 

B.   Nomina  einsilbiger  Grundform. 
1.   Den  Paradigmen  "^^D,   lÖD,   tJ^lp  entsprechen  bei   den 
No mini!) US  ^"b  {T\"b)  die  mit  einem  „Hilfschireq"  gebildeten 
Abschluss  formen : 

••IlKf  captivitas,  captivus       """^X}  Hälfte       'hf\  Krankheit. 
In   den  Anschlussformen  bewirkt  die  unwillkürliche  Be- 


'  Lagarde  S.  82.  2  Böttcher  §  828  b. 
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tonung    des    Chireq   magnum    die    Verflüchtigung   des    Grund- 
vokals, also: 

^2t^  ''i^n  ''^n. 

*    :  •  ~:  •  t: 

In  allen  übrigen  Formen  ist  Jod  Konsonant.  Zu  beachten 
ist  nur  bei  dem  nach  der  Grundform  qäil  gebildeten  ''l^  die 
Verdünnung  des  Pathach 

a)  vor  vokalischen  Suffixen  zu  Chireq, 

b)  vor  konsonantischen  Suffixen  zu  Segol.    Also: 

Sing.  st.  abs.  cstr.       ^2\^  Plur.  abs.                   0*^*15?^ 

c.  suff.                ""^2^  cstr.                    \''nt^ 

„      „                  "^^5^'  c.  suff.  lev.        ^]2\^ 

„      „               D5^5^  oder  Dp^^lt?^  c.  suff.  grav.  ÜT^,^^ 

Anm.    Im  st.  cstr.  pl.  und  dual,   finden   sich  auch  Formen  wie  ''"'lil 
Gn  27,  9.  16  Böckchen,  ^^llh  Jes  30,  28  Kinnbacken. 

2.  Den  Paradigmen  ^/D,  *15p,  \^lp  entsprechen  bei  den 
Nominibus  )'?  (iT?)  die  mit  einem  „Hüfsqibbuz"  gebildeten 
Nomina: 

•1:J|^  Ende,  ^1^1^  Ruhe     IDt?  N.  pr.  ^Hi)  ^IHh  „wüste  und  leer« 

c.  suff.      ift^  Ps  30,  7 

plur.  cstr.  fix  '^))^\)  Ps  48,  11.  65,  6. 

3.  Beispiele  für  Femininbildungen  sind: 

n"'5^    captivitas  ,  (neben  iT?^) 
n'^l?    Bund 

mn    Lanze,  pl.  DW^H  und  nW;n 
n^üV  Ebenbild 
r\''nB^  Erlösung. 

§  44.  Nomina  i^''b. 

Die  wichtigsten  Abweichungen  der  Nomina  K'v  sind: 
1)  i<  ist  Vokalbuchstabe  geworden,  hat  also  einen  langen 
(sonst  kurzen)  Vokal  vor  sich  (i^  quiescens): 


t  Cf.  Lagarde  a.  a.  0.  S.  147  ff. 
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a)  i<n:?  =  ini  Heer, 

b)  isn';  =  Ip?  timens. 

2)  N  ist  Konsonant  geblieben,  hat  aber  einen  langen  (sonst 
verflücbtigten)  Vokal  vor  sich  (N  producens): 

c)  ni<DD  =  n^ipr  unrein,  aber  auch:  HliT  n«T  H^«  ein 
gottesfürchtiges  Weib, 

d)  niKi?D  =  ni:;??  plenae, 

e)  ''N^TD  =  ^tj^'^V  Ausgänge,  aber  mit  Jlt  meist: 

st.  abs.  m'N/'Ö-i  cstr.  m'Nt'Ö^  Wunderwerke 

T   :   •  :   :   • 

„      „      ni"N"11i      „      nti^lti  schaurige  T baten. 

3)  ^<  ist  weder  Konsonant  noch  Vokalbuchstabe  (X  otians): 

f)  D^'XDh  =  D''?'!i^  peccantes  neben  D'^KÖI  Ärzte, 

g)  IM^'  (n^r)  exiens  und  n^'^:^  ferens  =  n?^.«, 

h)  St.  abs.  n^^n  (nm),  cstr.  n^isn  =  r\nbpt?  Sündhaftigkeit; 
plur.  st.  abs.  ilt^tsn,  cstr.  TWmn  und  n^tSH  =  nnDC^Q  iltlDti^D. 

Vgl.  auch:  lilNIjpp  ihm  entgegen  und  IKHi?  /li^lp^  Ahab 
entgegen. 

§  45.  Nomina  Xy  und  ''^j;. 

Einer  Besprechung  bedürfen  hier  nur  die  Nomina,  die  im 
Semitischen  zwischen  den  beiden,  urspr.  allein  vorhandenen, 
Radikalen  entweder  den  Diphthong  au  oder  den  Diphthong  ai 
gehabt  haben. 

Im  Hebräischen  erscheinen  die  Diphthonge  fast  durchweg 
zu  ö  und  e  zusammengezogen,  nur  in  einigen  status  absoluti  ist 
Zerdehnung^  (Dreilautigkeit)  eingetreten.    Beispiele  sind: 

a)  für  Nominamediae  au  ohne  Zerdehnung: 

11«  Licht,  pl.  D^TX,  bp  Stimme,  pl.  ni^a 

b)  für  Nomina  mediae  au  mit  Zerdehnung: 

njD  Tod     ^)Pi  Mitte     ]J«  Not     «1^^  Lüge. 
Vom    st.   cstr.   an   gleichen   sie  den   Norainibus    ohne  Zer- 
dehnung, also:  ^1«^  niD,  "»riTD,  D^niO,  pl.  D^nTÖ,  •'riTD;  Dri\N|tK^. 

»  Stade  a.  h.  0.  §  98  u.  1Ü4. 
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Selten  ist  die  Zerclelmunf^r  im  Plurale:  D^'llti^  von  ^)\^  Rind. 

c)  für  Nomina  media e  ai  ohne  Zerdehnung: 

p**)!  oder  pT}  sinus,  y^^  (oder  ril'^b^)  graues  Haar,  senectus. 

d)  für  Nomina  mediae  ai  mit  Zerdehnung: 

n";t  Ölbaum,  TO  Jagd,   Wildpret  (von  TO  jagen),  b)^  Widder, 

b'b  Nacht,  ^^^5  Thal. 

Vom  st.  cstr.  an  gleichen  sie  den  Nominibus  ohne  Zer- 
dehnung, also:  ]5^  m,  T,n,  D^m;  n^?  ^'5  Salzthal,  DIT  «^^ 
=  yssvva;  plur.  DW  (DWn  IH  Ölberg),  '^m;  Ü^b^^,  niW,  nt«*'l 

Selten  ist  die  Zerdehnung  im  Plurale,  z.  B.  st.  abs.  HTTJ?, 
cstr. ril^K  Quellen  von  J^^J?  Quelle,  Auge,  dual.  Ü)^'^,^  cstr.  "^y^^^  Augen. 

§  46.  Nomina  J^'j;. 

1.  Die  zweiradikaligen  Nomina,  deren  Vokal  zwar  urspr. 
kurz  ist,  aber  Verflüchtigung  nicht  (vgl.  §  il ,  III)  zulässt, 
gehen  zurück  auf  die  Grundformen 

qät  qtt  qüt 

D^.*  n^*  pn*. 

Im  st,  abs.  und  cstr.  wird  der  Stammvokal  meist  gedehnt,  also : 
DJ  oder  U[  Meer  W^  Mutter  ph  Gesetz. 

In  allen  übrigen  Formen  wird  der  letzte  Radikal  der  Grund- 
form, um  den  Schein  der  Trilitteralität  zu  erzeugen,  verdoppelt, 
also :  c.  suff.  ^th'l  ^m  ^^T] 

plur.  st.  abs.  D*^!?::  vm^         D'^pn 

st.  cstr.  ^^>  ry\m  •'pn. 

Neben  den  Formen  mit  Qibbuz  kommen  auch  welche  mit 
Qamez  chatuph  vor,  z.  B.  *'J1'1  Ps  32,  7  von  ]*1  Jubel. 

2.  Ist  der  letzte  Radikal  eine  Gutturalis,  so  treten  die 
Regeln  über  die  Kompensation  (§  9,  ad  1)  ein,  also  zwar:  D*'^/!, 
''in  von  in  Berg,  0*^1115,  ''flD  von  riD  fettes  Schaf,  '^nlD  von  T\2 
Kraft,  aber  D**?!?,  ''HÖ  von  HÖ  Schlinge. 

Anm.  Bisweilen  wird  der  letzte  Eadikal  der  Grundform,  um  den  Schein 
der  Trilitteralität  zu  erzeugen,  wiederholt,  z.  B.  D"^DD^  '^'^^V.  ^ür  0*^03^  ''ÖJ^, 
nnn  und  nnn  für  nn,  •»in  (sogar  ''nnn  Jer  17,  3). 
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§  47.  Nomina 

Si 

ngular. 

st.  abs. 

st.  cstr. 

c.  suff.  lev. 

c.  suff.  grav. 

1. 

'?>?' 

•      T 

D5'^3« 

2. 

nx 

V^' 

''nx^ 

T 

Q^'Tix 

3. 

m'n« 

^ntnx 

4. 

t^""^« 

nti^'^'X 

5. 

T       • 

^?^« 

"»ri^x 

6. 

T 

Tön  2 

•      T 

7. 

T 

ntDH 

W^^ 

8. 

T     T 

^0« 

9. 

]3 

13, 13,-]? 

•»^n,  ?[;?  i.  p.  "^55 

10. 

n?^ 

ns 

'^? 

11. 

ri^n' 

n^3 

'^'3 

12. 

D1'^  d 

ual.  D'IDI'' 

13. 

i^y 

14. 

m^ 

15. 

16. 

17. 

np 

Dti^,  -D^ 

''ID^,  "^Il^t^  i.  p.  ^ÖtS^ 

18. 

•,^55 

^:^3 

§  48.  Numeralia. 

Für  Masculina: 
st.  abs.         st.  cstr. 

1  =  X.     inx^ 

2  =  n.  D":^^ 
3=1  n^bi^ 
4=1.  nj;nix 
5  =  n.  nt^ön 


inx 
riKlix 


Für  Feminina: 
st.  abs.  st.  cstr. 

nnx^         nnx 

t^b^  t^b\?; 

j;5ix         j;?'ix 


1  mit  Chireq  compaginis;  cf.  §  39,  1  Anm.  2.  2  nach  §  40,  1. 

3  nach  §  39,  4  Anm.  •*  vgl.  auch  §  39,  1  Anm.  1. 

5  nach  ""n^.  6  §  :58  A.  1. 

7  §  39,  4  Ä.  §  38  A.  1.  «  aus  DW^,  Ü\r\p:  Stade  §  361  b  Anm.  2 
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anomala. 


Plural. 

st.  abs. 

st.  cstr. 

c.  suff.  lev. 

c.  suff.  grav. 

nint? 

'ritnt? 

Vater. 

D'^riK' 

''Di? 

^n«,  rn^2 

Q5''n« 

Bruder. 

<nt''^^?> 

WriKoderWn« 

Schwester. 

'e^^« 

~    T  "": 

05''??^^^ 

Mann. 

'0 

-     T 

^?P^ 

Weib. 

Schwiegervater. 

Schwiegermutter, 

ninp>it 

•'ninpx 

Magd. 

•    T 

'^? 

^?^^ 

Sohn. 

T 

nii? 

'iii^? 

Tochter. 

•   IT 

••  IT 

-  IT 

V      ••  IT 

Haus. 

'5"! 

-  T 

°5'5: 

Tag. 

n^lJ? 

nJJ 

Stadt. 

T 

T 

Kopf. 

Q'S) 

''??,       ''?''5 

'D''? 

Q5''ö''i? 

Wasser. 

'5^ 

-    T 

D^D^ 

Himmel. 

niD??^ 

niDii^ 

nniDE^ 

Name. 

n''^2) 

^^3 

'^^3 

DD^b 

Gefäss. 

Für  Masculina:  Für  Feminina: 

st.  abs.         st.  cstr.  st.  abs.  st.  cstr. 

6=1.    r\ft^        r\W  ts^t?^  \^y^ 

7  =  t.   nj;??^       nj;n^  j;5t?f  yn?^ 

8  =  n.    n:bi?^        n^b^  np^  — 

9  =  tD.   njj^n       nj;?^n  pti^h  v^^ 
10  =  \   nib^g.       nityj;.  i^i;  ity? 

1.    nn^  ist  Adjektivum,   richtet  sich  also  im  Genus  nach 
seinem  Substantivum. 


1  mit  Dag.  f.  implicit. 


2  nach  §  38,  Anm.  1. 
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2.  D*;^^  ist  zwar  Substantivum  abstractum,  richtet  sich  aber 
gleichfalls  im  Genus  nach  seinem  Substantivum. 

3.  Die  Zahlen  3 — 10  sind  ursprünglich  Substantiva  ab- 
stracta.    Sie  treten 

zu  Masculinis  in  der  Femininform, 
zu  Femininis  in  der  Masculinform 
und  stehen  dabei  nicht  nur  appositionell  im  status  absolutus, 
sondern  auch  angelehnt  im  st.  constructus. 

4.  Von  T]yD^^  giebt  es  keinen  st.  cstr. ;  dafür  braucht  man 
den  st.  abs. 

5.  Die  Zahlen  11  — 19  werden  gebildet  durch  Vorsetzung 
der  Einer  vor  I^JJ,  wenn  das  Substantiv  männlich,  und  vor 
n*lfc^J?.,  wenn  das  Substantivum  weiblich  ist. 

Die  Einer  richten  sich  dabei  im  Genus  nach  den  allgemeinen 
Regeln  (1 — 3),  und  stehen 
vor  nti^j;        bei  13—19  im  st.  absoL, 

bei  12  entweder  im  st.  abs.  oder  im  st.  cstr., 

bei  11  im  st.  cstr.;  neben  IH^  steht  auch  ""JH^y. 
vor  ni>K    bei  13  — 19  im  st.  cstr., 

bei  12  entweder  im  st.  abs.  oder  im  st.  cstr. 

bei  11  im  st.  abs.(?);  neben  nn^»  steht  wieder ''riC^J?. 

Für  Masculina:  '   Für  Feminina: 

13  =  r.  ib^j;  nt^bt^  usw.  ni^K  ^bi?^  usw. 

6.  Die  Zehner  20 — 90  werden  durch  den  Plural  bezeichnet, 
und  zwar  20  durch  den  Plural  von  10,  30 — 90  durch  den  Plural 
der  Einer;  also:  D  ==  20  D^^K,  ^  =  30  Ü'^^bt^,  D  =  40  D^ySIK, 
i  =  50  D'^^pn,  D  =  GO  DW,  V  =  '^0  D"^};?!?^,  Ö  =  80  Ü'^^tp , 
^  =  90  D'^y^n. 

7.  Pjci  Zahlen,  die  aus  Einern  und  Zehnern  bestehen,  werden 
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die  Einer  mit )  copulativum  entweder  vor-  oder  nachgestellt.  Das 
Substantiv  kann  sowohl  beim  Einer  als  beim  Zehner  stehen.  Also: 
KD  =  21  Dn^KI  nn«  oder  im]  Dni?^K 
nD  =  22  Dnl^??i  D^i^      „     D*::^^  D^^K  usw. 

8.  p  =  100  heisst  HXÖ, 

1  =  200       „       D^ri«Ö  (§  41,  IV  Anm.); 
die  weiteren  Hunderte  werden  gebildet  durch  den  Plural  m'KD 
mit  dem  st.  cstr.  der  Einer,  also:  ^  =  300  flti^D  W7'^  usw. 

9.  i^  =  1000  heisst  ^^^,  Ü  =  2000  heisst  D^Ö^K; 

die  weiteren  Tausende  werden  gebildet  durch  den  Plural  D^Ö/'K 
mit  dem  st.  cstr.  der  Einer,  also:  3000  D''3/'K  T\^^b'^  usw. 

10.  Zehn  Tausend  heisst  U'tb^  tTi^V  oder  T\yT\ 

•  T  -:  vv  ~:  T  T    : 

20,000  „      ^b^  Dn^K  oder  Dlfllll 

30,000         „    *]^^?  D'^ti^^^  oder  niian  ^b\^ 
100,000         „    *]^x  nxD 

200,000  „      ^b^b^  Ü\ni^t2  usw. 

11.  Ordinalia  giebt  es  nur  von  1  — 10.  Der  erste  heisst 
P't5^i<'l  (v.  tJ^Kh  Kopf);  die  übrigen  werden  mit  der  Endung  *^-^ 
gebildet,  die  den  Vokal  der  vorhergehenden  Silbe  meist  attra- 
hiert:  ^Ip  2,  ^^^bf  3,  •'y'^n^  4,  ^^^m  oder  '^^''pn  5,  "^m  6, 
•'S?''!^  7,  •'^•^p^  8,  T?^;;i  9,  •'Tt^^j;.  10.  Sie  sind  sämtlich  Adjektiva. 
Die  Feminina,  die  auch  als  Bruchzahlen  (Drittel,  Viertel  etc.) 
verwendet  werden,  haben  die  Endung  T\^^-. 

Für  Ordinalia  über  10  braucht  man  die  Cardinalia,  z.  B. 
nntJ^y  nn«n  nitH^l  im  ll.  Jahre. 

12.  Distributiva  werden  gebildet  durch  Wiederholung 
der  Cardinalzahl,  z.  B.  D*!^^  Ü^lp. 

13.  Besondere  Zahladverb ia  giebt  es  nur  für  viermal 
=  D^riJ^51^;  siebenmal  =  D^flJJ?^.  Sonst  werden  sie  entweder 
durch  den  st.  abs.  der  Fe  minin  zahlen  (z.  B.  finX,  D^J?^, 
^^1^  etc.)  oder  durch  Substantiva  (z.  B.  Dm  DJ^Ö,  DIOj;^, 
D'^PJJÖ  ^b'^  usw.)  ausgedrückt. 

5* 
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\j  v-^ 

Para- 

la.  Das  starke  Verbutn: 

7^p  inter- 

Qal 

Nipli'al 

Perfekt.  Sing.  3.m. 

^^i? 

133 

l^i? 

^^i?^ 

3.  f. 

^^^i?. 

mn3 

i  :  IT 

n:iDp 

T  :  »IT 

n^Dp: 

T   :  >:  • 

2.m. 

rhbp 

mn3 

T      ■  "    T 

ri;ibp 

^^^p; 

2.  f. 

^^^i? 

^151 

iji-iibij 

p^t^p^ 

I.e. 

T.^DjJ 

'i^l5? 

'r^^bp 

'^^^p; 

Plur.  3.  0. 

^^?i?! 

nn3 

^-iPii 

^^p; 

2.m. 

Qi^^e^i? 

Q"?15? 

Dr^:tDp 

Qjn^tpp;i 

2.  f. 

l^^^i? 

1^15? 

l^^^i? 

l^n^ep; 

I.e. 

'i^^^i? 

:  -  T 

^ibij 

u^i3p; 

Imperf.  Sing.  3.  m. 

^t5|T. 

"ISy 

l^i?' 

^??i?^. 

3.  f. 

^bjpn  . 

-i??ri 

1^1?^ 

^t?pn 

2.m. 

^bjpn 

i3?ri 

'^i?n 

^??p? 

2.  f. 

■^t?j?^ 

''l??^ 

';Pi?n 

'^?i?T^ 

I.e. 

i^^bp« 

^'^??>? 

^'l^Pj?^ 

'^t?pi^ 

Plur.  3.m. 

(1)%^ 

^3?": 

'liPi?'^ 

:  'iT  • 

3.  f. 

n:^bpn 

n;-]3?n 

n|i3pn 

2.  m. 

(D^^^ipn 

n??ri 

uppn 

:  ^T 

2.  f. 

n^^bjpri 

n:n33n 

n|Dpn 

nib^pr\ 

I.e. 

''!?bjpi 

^3?; 

'l^i?; 

'bm 

Imper.  Sing.   2.  m. 

^bjp 

*!?? 

]^i? 

^??j?n 

2.  f. 

^'^?5p 

''1?? 

''^Pp 

'^Pipn 

Plur.  2.  m. 

'  'i^^p 

'n53 

ut?p 

i^ppn 

2.  f. 

n:i^bp 

T :      i: 

,1^133 

T  :  -  : 

n|iPi? 

r\:bwn 

t:   -  Jr  • 

Infin.  constr. 

^top 

l!l3od.-l3? 

^?top 

^tDpn 

absol. 

ijitop 

1133 

p-Dp 

^bp;,^bpn 

Partie,  aet. 

'^6?p 

^^3? 

l^i? 

'^tpp; 

pass. 

^'m^ 

1  mit    Sch'Avu   mobile.        2  fg^.   H^Db  oder  n)^\>  oder  n7t2p.        3  fem. 

V    V   I  Till  »    ••    I, 

rn23.        4  fem.   n7ltDp.        ^   oder  7tOpi<:  so  stets  im  ipf.  energicum:  rn22fc<. 
ö  fem.  n'^Dpi  oder  H^Dpi.      ?  f,.n,.  n^^t^pD  oder  il'^tSpO. 
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dig:nieii. 

fecit,  15^  gravis  fuit,  ]bjj  parvus  fuit. 
Pi'al         Pu'al  Hithpa'al 

b\2p,  b\^p      b\^p  b^p^ri,  b^pnri 


^b^p 
6w 


r\bt?ip 
nbi^p 

'r\%p 
6w 


]r}%p    ]:^%p 


nb^pnri 
ri^isp]^n 
p^^prin 
"^rh^priri 
Ji^prin 
DJTi^^pnn 


^i^isprin 


Hiph'il 

•«n^^pn 
i^Ji^'-^ppn 
Qi^^epn 
l^n^^pn 


Hoph'al 

(^epn)^ippn 
K^^pn 
i?^6pn 

6t?iph 
ö^^?5pn 
IP^ippn 


'"b^p) 
b^pi^ 

bt^pt^ 
"^b^pt^ 
^^'b^p^ 

^b^p) 

^^%P^ 
\b^pi^ 

^b^p^ 


i2^tsp"; 
bt^pn 
^^pi? 

^^^tspx 
!l^'t^p^ 

n^^^p^ 
5^p;ji 

ni%pn 
^'bw'i 


b^pn) 
b^prin 
^isprin 
'^tspnn 

^^^t?pri^|i 
6^pn) 

n^^i?prin 
'6^p]^n 

ni^i?prin 


^'t?p! 

^*'t?pn 

^'t?pr\ 

^''^'tppri 

^''Dp« 

''^b'^pl 
n;h^pr\ 
'^^b^^pn 
ni^Dpn 


b^p] 
b^pn 
b^pn 
"b^pn 

'^^pk 
Ji^^p; 

raib^pn 
'6^pri 

ni^Dpri 
'Wpii 


b^p  — 

'b^p  — 

i^p  — 

r]:bw  — 


•'^i^prin 

6i?pnn 

ni^fcspnn 


^^•^topn 
n:^tDpn 


b^p       ^tsp 

^tep  od.  ^öp       ^bp 

^^^p9      — ' 


^tDpnn 
^^pnn 

^b\^p^ü 


bvpü 

^??pn 


^epn 
b^ph 


—        ^'bwö 


8  fem.  n'jtSpö  oder  rh^pü.        9  fem.  n'^tSpnö 

•-•vi-.:  T  T  I  \   t  V  vi-:    • 

nb^pl^  oder  n'?"'tD— .     ^  fem.  H^tDpö  oder  n^tDpD. 
§  9,  ad  3.      14  nach  §  16,  4a.      i5  Zu  «  vgl.  S.  35t. 


oder  nblSpilÖ. 
12  nach  §  16,  5b. 


10  fem. 
13  nach 
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Ib. 

Das  starke  Verbum 

1.  c.  s. 

2.  m.  s. 

2.  f.  s. 

3.  m.  s. 

Perf.  Qal: 

3.  m.  s. 

•  -   T  ): 

1'??!? 

^■^^i? 
^■^^i? 

Jin'Püp 

T    T  li 

3.  f.  s. 

•    :    -  T  ): 

1'?'??P 

'^n'??i? 

:     -  T  ): 
-  T  (: 

2.  m.  s. 

•    -  :    -  1: 

^nh^isp 

T    I     -  )t 

In'pDp 

2.  f.  s. 

•      •    I    -  (: 

JirT'hSDp 

•  «    -  ): 

1.  c.  s. 

• 

1*^^i? 

^'rib^ip 

3.  c.  pl. 

^i^'pDp 

1''^9i? 

:jdDp 

^n^^^p 

2.  c.  pl. 

s    -  /: 

^n^ir^^iap 

1.  c.  pl. 



I""?»? 

^li^ap 

^nü'pDp 

Impf.  Qal: 

3,  m.  s. 

^t>^P^\,  '')b^P\ 

:i'?Eii?'. 

^'??r. 

i^^p: 
5ii^tDp^ 

V    1   Ii    • 

3.  m.  pl. 

•'i'i'ptDp'' 

!Jl'7Bip^. 

^^''B?^. 

^nii'ptsp^ 

:   li   • 

Imper.  Qal: 

2.  m.  s. 

^n'^pp 

2.  m.  pl. 

Jinib^p 

Inf.  Qal: 

^'?9i; 

^i'rtsp 

1    Qamez   nach   §  10,   3a.        2  Analogiebildung  nach  ''^'^^p:  Stade  §  636  c. 
3  Es  findet  sich  nur  ]j;^^1V  Stade  §  632. 
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mit  Suflixis. 

3.  f.  s.        1.  c.  pl.      2.  m.  pl.        2.f.  pl. 
n^tap         ^li^lDp     fehlen:  Stade  8  635. 


3.  m.  pl.      3.  f.  pl. 


nbw 


]k^\> 


nr\%p      !iin^t3p 


:    -  T  lä 


iDn'^tDP 


l^'??!? 


r\r\bw      JiihbtDP 


—       Dnbtop 


n'^phw     ^yrh^P 


n^ph^\>        r^^^i? 


n^rhw 


ü't^)^^        j'^n'p^iP 


T  T  (: 

T  :    -  I: 

nübtop 


T  ll 


—  DD^ib>Dp 


T  It 

n^i'^Dp 


n'^tDp^ 

T    V  :  1:   • 

nbiap^ 

T  t  I:   • 

ni'rtDp^ 

T  V  :  I:   • 

n^i'^top'' 

T  I  ):   • 


a'^tap'' 

D^tDp"^ 

T  :   I;   • 

ni'ptsp^ 


''ilW 


itep' 


T  :  IT  '       T   %•  t  It  ••  j  It 


—         Dbtop 


Diböp 


4n':tDp       Jii'^tDp        D^'^tap  pbtsp       4Q»7t3p 

r  t  It  «•  t  It  v  t    ;  It  I  v  :   «  It  t  i  It 

DD'pKJp  l^bttp  ÜJJDti^ 

4  aber  auch  l'PÖi,   D^Di  neben   l"??};  H^D^  neben  ^jnSÜ^,  H?^;   D1D» 

neben  HI^Ö;  mit  Gutturalen:  D^H^",  iTOD.  Vgl.  §  16,  3b.    Böttcher  §  1043,  7. 
Stade  §  619a. 
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II.  Verba  primae  gutturalis. 

nög  stetit.     pvn  fortis  fuit. 

Qal  pf.  nrpj;,  (in—)  nniüV;  ipf.  ibj;:,  (=i)n9^n,  nb;;«  oder  nb?;, 
iO)nDj;r),  nbg«  und  pm;,  (^)^pmn  oder  pm;.  >0)^P!nr);  imp. 
ibv,  ^i^y^ipv.  und  pm,  •'pm. 

Niph.  pf.  nögj,  1(^)^5^^;  ipf.  nojj;,  (=i)no?ri,  njnöjjri.;  imp.  npgn; 
inf.  abs.  IbV};  ptc.  löyi 

Hiph.  pf.  Tögn;  ipf.  1W;;  imp.  ID^H;  inf.  cstr.  TöSjn;  ptc.  T12V^. 

Hoph.  pf.  iDgn,  H^)™5jn;  ipf.  lüv:,  i(^)''19S5;  ptc  "^m- 

III.  Verba  mediae  gutturalis. 

isn^'  mactavit,  "?I15  genuflexit,  Pi.  benedixit. 

Qal  pf.  ÖTO,  0)nU)na^;  ipf.  ^m\,  (^)^^nrä;  imp.  DTO,  3(:i)^pnK';  inf. 
cstr.  ^hü. 

Niph.  pf.  ^nm,  (!i)n^TOi;  impf.  tün^%  (^y^nm. 

Pi.  pf.  TO  ^nd  ^15,  (^)n?i?  oder  (=i)n5n2,  nDi2,  DnDi5;  ipf.  ^nn^., 

(^)''Di5n   oder  (i)^?*^5n,   njD']?n,  i.  p.   njDinn;   imp.   "jjns, 

ptc.  •qnno. 

Pu.  pf.  ?|12,  Cl)n5"lln   oder  (^jHDnln;    ipf.    ^"IT,   0)^?inn   oder   O-nnn; 

ptc.  ^li». 
Hithp.  pf.  ^isnn;  ipf.  ^n5n\ 

IV.  Verba  tertiae  gutturalis. 

Jlb^  misit. 

~  T 

Qal  pf.  rh^,  nn^c^;  ipf.  n^^'";;  imp.  nb^,  ^rh^;  inf.  cstr.  rih\^;  abs. 

ni'?^;  ptc.  rii^  (st.  cstr.  nbty),  n6^. 
Niph.  pf.  rh^:^,  nn'^ti^i;  ipf.  vhw\]  i.  p.  n'?^:;  imp.  rh\^n  (nh—);  inf. 

abs.  n"?^;;  ptc.  H^^i. 

Pi.  pf.  n^^;  i.  p.  nbp,  nn^^;  ipf.  n^^";  (n'?— ),  njn^c^n;  imp.  n^ü^ 

(n^— );  inf.  cstr.  nh^  (Di'—);  abs.n^C^;  ptc.  n^^O  (cstr.  H^tTÖ). 

Pu.  pf.  rh^,  r^n^ti^;  ipf.  n^B^";.    Hithp.  nbF\^7),  ptc.  n'priK^p. 

'nach  §9 ad 3;  vgl.  auch  Anm.  2.    2  ohne  Dag.  leiie:  §10, 2a.    3 nach  §16,3bß. 
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Hi.  pf.  n^'pK^n,  nn'h^ri,  P^nbrn]  ipf.  n^^b^i;  juss.  rhul:,  imp.  nbjifn 

(nn^^_);  inf.  c.  n^^?^n,  abs.  rh^r\;  ptc.  ri"''?ij^D. 
Ho.  pf.  rh^n,  nrhm:  ipf.  rh^^:  inf.  abs.  n^K^n. 

V.  Verbum  )  ö. 

ü^^  appropinquavit,  ^DJ  cecidit. 

Qal  pf.  t^ij;  ipf.  ty'r;  imp.  1^3,  ^ym-,  inf.  cstr.  ni^S  (c.  suff.  1 W5,  i  aus  ä) 

Niph.  pf.  m:i]  mi\]  imp.  m^r}]  ptc.  t^ai 

Hiph.  pf.  mri]  ipf.  ti^^^:;  imp.  ti^Iin;  inf.  cstr.  mri;  ptc.  t^^^iö. 
Hoph.  pf.  mn;  ipf.  ti^'r;  ptc.  trjD. 

VI.  Verbum  ^^  s. 

^tD"*  bonus  fuit. 

Qal  ipf.  n^''^  n^"*«,  ^intp"^;  oder   iDtp;;  imp.  nD"»^,  0)'^nD"'.;  inf.  cstr.  2b\ 
Hipb.  pf.  n"'p\n;  ipf.  n'^p^:;  imp.  n^\'l;  inf  cstr.  n^pN"!;  ptc.  n^p"«». 

VII.  Verbum  rs. 

nty*'  sedit,  m''  exaruit. 

Qal:  a)  ipf.  tri'^l;  imp.  \^2],  "^WT;  inf.  cstr.  ti^r. 

b)  ipf.  n^:.,  (^)''n^n,  njn^'ri;  imp.  ntr,  (^)"'niÄ^  njn^';  inf.  cstr.  nn^ 
(c.  suff.  '^rinK'*). 

Niph.  pf.  n^'li;  ipf.  nii^V»  n^3«;  imp.  n^JH;  inf.  cstr.  n^'jH,  ptc.  n^li. 
Hiph.  pf.  n^^'IM;  ipf.  n^'li^'l'';  imp.  n^lH;  inf.  cstr.  n"'^in;  ptc.  n^^lö. 
Hopb.  pf.  n^'iin;  ipf.  n^!l^;  ptc.  n^'^lö. 

VIII.  Verbum  «  ö. 

^5«  edit. 
Qal  pf.   "tD«,  Dri^5«;    ipf.  ^5«5\   i.  p.  '?5«\  b«;    imp.  ^b«,  O)^'??«, 

inf.  cstr.  'rb«  und  ^b^5  (c.  suff.  ^'p?«:  §  25,  Anm.  1). 
Niph.  pf.  ^DSi  wie  von  "Töj;;  ebenso  alles  Übrige. 

1  5|«n^  von  «n**  (V"D)  =  timent,  ^IKT  von  n«1  =  vident. 

:  r  -T     ^  '  '  :  •  t    T 
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rz-  n-  n-  n-  n 

<—'       r-i~     r-i-     r\"     r\"     r\ 
CS     J^-  J^-  J^-    J-^     J^ 


txl 


n-  n    n-  n-  r:- 

#-(-     r-i"      #-s-      .r-5"     *-s- 
,      -J^"  J^-  -J^-    -J^     .J^- 


ei' 


w 


_^  c;-  c-  G-  c;-  c;- 

1—^  rrsi      #rii  ,rsi      »rsi      #rsi 

rt  JT^>-  _r^-  j:^.    JT^     j:^. 

CO  n    c;-  f-. 


w 


f> 

CS 

f— H 

(D 

> 

--^ 

© 

CS 

U 

Pi 

rriy 

PL, 

J^- 

n 

■  ■ 
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VII.  ABSCHNITT. 

Hebräisches  Lesebuch. 


,   ./•     h:ir\''  ]'h  ]ii?  Di«  tsi^  ^&  i)b  Müd  \v  ini; 

Leseubungen:       v  v  I  •!-      I  v  t  t  t      I  tt         v  •• 


2.  4.3. 
1.  3. 


nn(5  f)D«  |i"H2^'''  i£3^^  mi^  fiD«  did^  ^l.h'"  ^ro 
nmi^  pni^''  d^P^i^  ^ni  n«^  in"?  nn'"  pn  töNT 

I  IT   T  I  T   T       I  r   T     l  ••      T  T   ••        I  T   T        >     T  T  I   T    T        I    T       '* 

i)zu§2,3.  e.CT^fc^*«    n/Tpm''  rn«^  dw  mv  n*DX-p  ^,Tj;ti^''  iiti^«      5 
^nsir  t^^iS  ^ns  IiTdt^^  ^ns  t^n'^j;  Dniii  ini  id:i'^  ns;"iö  n^D 

VT'..:  •••  f       T  T  :    :  •  v  t  it  ''•  •    • :  :  :  ^    :  -  •  : 

n^r\f%'^'  nW"^   p*j;i?^  p'ti^p?^  ör}^;-n''3  n^n-ti^^K^^  :oH 
c)  zu  §2, 5. 8,^5^10  ^^it'^rij;  DH^  Dpt?^  p'ipfc^^  njpj;  n^iri  dj;?t  Dj;3ni 

:  viTT         T  :         ••  IT  »  •  V  •       —.1-  •     i-:i-:  v  r*  :    v 

T       :  I    I  t:  't:  •  r-  t  :    •:       I    t  :  •  r-         :  Itt  it     ~:i- 

:w  ^Di3   ntP''^«'!  Dt^ia^o   tnts^iDi  d'^iö«   :D^t5^n''i 

M'T        V    :-  viv    •  v:iv  :i-'  iv  -  :  *  -:  v  i"  t 

ii.pf.Qai:    !i^tDty  ^ibp^  r\bt^t:i  ^pb  r\bm'  r\)ip  ^rr\öt^  \r\bvip  nbt^ü 

a)  ohne  Dag.  :  '^  :  '"  t        t  :  -    t         ;-i        :  -.  -U  :  Iit        •    :-  t        I  v  :  -  ^-  t  :   it 

3Tm.6.\"6;1^?^?  ^^^  ^^^W'  ^^W  ^^^'^  ^?ri|  (b  ♦oriiö^  m)^'"' 

/  o  IV  :  ~  :  •   ~  T  :    ~  T  T  :  IT 

III.  Das  ganze  npt^O    -^äpH    ^ILDp^"!     mp    1)^0    IDp'^    ItDti^    ]t?ky    ^p?^K    ^b^D"! 
Qal:  §  16, 3a.       *  "  *  *  "  ^  ^  '    • 

b».i7,2.3.4.n:tDöt5^  n^rn  itots^i  lin^n  n^DH^^  ^"^d  n:it3öt5^n  nDD  nsr 

T  :       :  • :  :  •  :    •  :  -  t  :    :    •  '      :  t  :       :     •  :  it  :  • 

tlVJi   ei  seiiil-      -  :   •        '•   :    :  •  't  :  it  :  it        :  :  ~  t  :    :    •       t  :  >~  t  t':  ~:    ■      I    ~ :   v 
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^?i«  "^ripj)  ^5r  ri^b;25  bppi$  b^isi  •'n^Dis^  (b  niiTj^^  i^ipi!!^^    5)semip. 
:]5i^5r  n^D^/^  •^^?^n  ^^?;^  ]Dipn  ^p^n  ^5^^^^^  ^5ia^ri 
1  n^^i  pra^'-n«  nnp  nisiii^  n%  n^i  Dnin«-n«o  nnp  nöt!^      v.  Akkus.,  Ge- 
2 -riK  fiDr  il^ö'^i^N  Q^-^^  ;^j;^j3  Q^n  :n^^^"nK  ''mnp  n^ti^i  npni  secutivum. 

4  3  n?p^i  :^pi''"nij  n?i?^i  ^^^^^  '»"i?9  ^^T'^^'  ^0?  ♦'^Vl?  ^^'^n^) 

V  j"         V  T  "i"    I  V        •       T  :  •"  I  •'  ■  j-  :  V  :it  it   t  :   - 

(T :    :• 

2 1  p^T  i6  j^«ity^^  ^^PD-'Ji^D'^)  ''aö^  iij;rp  j;^S  D'n^n  ^"^n^i      vi.  Artikel 

'^        :  I  -  T  ,.       ..    /  ^        ..       .  ,^  ^      ^    /  •• :  •      4)^      Femim- 

T  -        T  ••  :    •  ••  T :    •        ••     v:  -i :    •  v  :  •  it— .i-     Jriural  (öv,  5, 

6  D\T^ij  nj;iK^n  ^^s  inn  i^ji*'  nin:in  ^^^  :nt5^D  nitn  iö6n  ^~^^* 

).      .-  »=.  .  .  ^  .  -  _  .  .  T       :   •  iv  -  V  j"  : 

8  7 '''^^^)  rhr]r\    :nin-iD  nni'iDi  noSi  nmö  nniD  riDisn   :m,TJ:^ 

'  -   •    :  IT       :    •  T        :  I  v  vt  t  t  "  t  t  :    t  i         • 

10  9  D'^^iii^m  w  D^ij;^  'n"^JD^  '^^  :^^  nxi*^  n^Dn  n^nn  ny^  mäj;^) 

._  ^  .        ^..^        T    ^  :        >      :  *  I  -    :•  T  :   T  -   •    :  i-t  •:  •:^     ^ 

\6         V  V   -  ,.  ••  -        T  :  -  It  it  t  :   •   -         ••  ••  v  :  r  -  ivt       •      :     • 

!••    T 

32  1  -]s  iDts^n  x^rbrh  bii  nts^i  i^nn  jd^js*^  «in  riDDns  ir^n      vn.  Niph*ai: 

Iv  -T     .  .-T   .  :  VT         ..       •  :,T  a-t-  t:   t   :         l-  §15.5.11.19. 

5  4  p'^^  •'^D^  Dnr^D  'iDöt^"'  :nmni  s^Dsn  bp^i  x^^^'^y^b  nns  niDn 

I        ••  :   •  •  T  :  IT  •     '      IT  T  -  :      Iv  v  -         I-  :    •  i*— .n:  -  •  :  :    • 

TßtHDDnn^)  nnn  ^d3  ^pt^^  \t  :^^  nnrn«  ^instj^nns  nDt^n 

IT  :  T  :     ^  T  T :        I  v  v  r*  t    •  i  j-  :  •.•  :   :     •     I  v  :  it    • 


1)  Der  Akkusativ  determinierter  Wörter  wird  durch  die  Nota  accusativi 
^\^|t  oder  "HS  bezeichnet:  §  39, 1.  14,  7. 

2)  Durch  Yorsetzung  eines   A  erhält  das  Ipf.  Aoristbedeutung:  §  28,  3.  4. 

3)  Durch  Verbindung  zweier  Nomina  unter  einem  Haupttoue  wird  das 
Genetiwerhältnis  ausgedrückt,  z.  B. :  (status  absolutus)  7{??^ty^.  (status  con- 
structus)  "TJ^D  der  König  Israels:  §  39,  2. 

4)  Lies'njn:  oder  ''Jl«;  MT:  HliT:  §  12,2. 

5)  o  statt  ö  nach  §  11,4.   10,  3  c.    '  6)  «3  für  '«D. 
7)  Abkürzung  für  n"in\               8)  s.  682.  9)  für. 

6 
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i6)  HöD^  i6  hd!?  ifpv  13d:  i^vb  tD'^^n  ison  inns^  D\T-i?8  9io 

:  :  IT  •  TT  li"  -   :    •  •:.:  r  -  v  j-  :  :  it  *  )•      •- 

••  T    •  •  j  •    :  T   :-  T  •  "vT  IT  T  :    •   -         ••  ••  :  'it  * 

r  v:  •  V  TT 

VIII.  Prono-NT^K  Nin  ^^   :nDn  dnt^k  i6  ^3  D^i-in  NT^xn  ^pmn-^K       1 2 

••      v;  T  I"  •      v:  •  A-       -  ••  ••         >     :    :   • 

mina: 
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■n«  ^^  niD  «^nn  di^?  ♦d'?,?^P  H?''^??  ^??^^  ^'''^]  '^  ^5'''  '^''"J^ '' ^^ 
Kin  "»D  t'^nj^T  >^^  ''::i«i  ntn^)  Dip^n  ^'^^  ts^''  ps*  :nnn  Dinx  1920 

•  1  ITT  •       t:         AV  ~      '^  I     T  -  J--      I"  T  !•  :  t:   - 

n^«  nsD2  n^^r  nh3  nnsn  "^i^d  «in  ni^nü^  "^"^  TOsn  "h^d  nt  2122 

V  ••  Vi"  -  :  t  t  -         h:  y:  t  :  at  -        »v  jv 
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•  :  IT  T       '' 

IX.  Praeposi-:DDiD3  iin^  ''^  D^i  t'^iTDiD  ''D  tn^y  DNT^x  r>^i  «in  •'is  •':«       123 

.,  IV         :  T"         •  -  -IT'  r  T "  •      v:      •    •* :  a        •  — .        •  -; 

tionen       mit 

suffixis:§i4.^ns  it5^«3  :nnn  nr^b  niDn  i6  :^^^  ti^ni  dds  :nj;iö3  ^105^)4567 

1— 8  U.  Nota       -'         •••    ':i-  '•    :  ■■•-'  •    -  '•■  •■■  •••  »  ^    :-  :       »        T    -^ 

a)§i4,  i-7.vi  nnrii«  5in3t5^n-p  dd^  nnts^n  :tii«  nnö  ]\si  •'riD^n  Di^n  10  n 

j-  :  V  :    :      •     J  v  v  t  :  it    •  i  ••  •    •• :         •    :  -  t  -; 

its^s  T\^n  ni^r  :niD:ji  riMn  i'dj;  tbt<  i^dj;  :dddj;  nns  i*yi^x  1213 

V  -;       I  vv-  IT       :  T  :    T  '^  !••  i  '^  iv  t  "  -t  •;    --.       ]4 
liT»      •          ~            IT  T       >T          -             r        '          V    ;-   :         v    -;      '••             •  -;             it          •    ;-  t        -[J 


')  Vor  "1  und  i<  und  meist  auch  J^  lautet  der  Artikel  H,  vor  H  und  H 
meist  H:  §  9,  1.  ^)  sc.  Arnos.  3)  Das  Attribut  determinierter 

Nomina  wird  durch  den  Artikel  determiniert.  ^)  §  6  Anm.  a). 

6)  JJer  Euphonie  wegen  ist  der  Pausalform  willkürlich  eine  Form  /'2\^  zu 
fxrunde  gelegt  worden:  Stade  §  459b  Anni.  1.  c)  3  —  3  wie  —  so. 

')  geschah.  8)  Bezieht  sich  1t2^^<  auf  ein  Pronomen,  so  richtet 

«ich  das  zurückweisende  Pron.  nach  diesem  auch  in  der  Person. 
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zl  20      »-  T         '  IV    :  V  :  •         -vt  it  :    •  t  -'.    ^  itt:      I  v  v         x     >    -• 

^If  W  on^n^  ^^'li  ^^  »Q^^  D*i^'^  *öd^  Dn^-in  i<in  nt^nti  ^^^  :DDn«    &)  §  u,  s. 
26  25  n^DD  nits  ^n^^^-bn  ti^^K  rx  :''-iöd  nn«  |T12j  n^DD  «in  prn  ^^ 

IV  •  ••  7 :    •       T  :  •     I    ••  •  .V  •  T  -    I       •  -  IV   •  Itt* 

Uli  i6  :niiDD  n«  nnt^  nnj;^)  d-jd  nis^  i^^  naD  b^^^  i^^^^n  pi 

30  29  T  IV  *       :   ~  T  vTt  '        V  •  "t  •  t».v  •  -.  v  ...  -    j     - 

31  itnnD  ^btp'^'b^  tJ^^K  tti^'^K  dhd  tD^ipi 

43  2i:n'i3n  iib  :ti^pnn-nD  tTii^  Dn^pn  ^b  niDt  dnt^k  nisr      x.   intensiv. 

'-'  ''••"=       "  '■  •••'-■  >■-         '    v:  :-  Stämme:  §  15, 

8765nDr  :Dnnyn  t^i^D^)  •'M-i^  i-i^  :nD::n  •'riiD^  i<^  nni:in  i^^5.iii.iY.§2o. 

. .  ,.  .  Ä  1^      I     ..  .. ..    /         .   ,  _  .^  .  IT  :   T  •    :  -  T  I  :    • 

9  :n«n"nK  ^b^n  :DDnx  iö^d  •'Di«  itj^«  D^'isötj^öni  ni^ön-n« 

\    VIT  T  V  :   -  IV    :  V  ••  -  :         •      it  v   -:  •   t  :     •   -  :  :    •   -  v 

^  iT  T  :  -  :    •^  T  ...r-     /  :  IT-:  •  :   -  :     ^  :  at  -; 

13  12^00^  i?Din-D«  D'^nDisn  ibD  n^^^n  n^n  jDSts^D  n^ti^  nts^« 

:  •  -  •  •  T     1  -  :  '.VT  T    -  ••  •  IT  ;     •         ••  :  •*  :    - 

15  14  ♦inDt''^  in«  löD*'!  ütn  nj^isD^n  :^^  ni^nn  D'^t^n  nsD  :Dn« 
^\l^  :^^  ^^V)  1^«  «in  :nityi  Dnin«  isp  hdö^  tD'^nDt^n  nsD'^  >^^ 

lo  I  •:   '    ^         •:   -\  ITT   :  t    t  :   -        -V..         t    t  r  t     i  -  :  it  • 

'^W^  iriDn  ^''^  r\cr^t  »^W  "innoD  in  «^n^)  \^w^  tni<  ^^  ist  itj^« 

Zl  "  T    •  T       ^  it'^  ..  -   .    .  .  •,  -.    /  I-.  --:  ••  -:       v    — . 

23  22 : Dann  D'^Dn-Dvi  iDnnn  tdh-dj;  :pit3:j]iVnDn:nrnD  \m^ 

IT-*  "T       '':        AT-:*  -T        "        iiT-:*'         ~  ••":         -  -ivt 

"^^^^  \^^  •'jjrn«  iti^pni  'bb^r\r\   :DDn«  ^w.    jdhd  d^d^-^«  ti^^« 

26  I        ••  :  V  ':  -  :  -    :    •  iv  :  v  *•  — :  iv  *•  ..  ^  •       - 

29  I   :         T  *..  :  t  i  -        t        ••  -    :  •  •  ••  it  •.. :  — 

3130  tiT^V^^n  jD'^trb  ^'^^-n«  i^^n 

IT     /         :  -  I*  T  V  :  - 

4  3  :^«ity*'-72)  b^  bw^  r)'^r\  \^^  ti^ib-n«  ^itj^ipi  ^itj^iprin  tnnnrij?  §i5,5.v.2i. 

r*  T :    •       T       '^  T        '-  :   T  I  *.">j         V  :'- :  :l-   :    •  it  *•   ;        '^ 

76  5  •'ij;  DWi  ^T  ^itDöt:^  :j;ti^i  pn:^«  ^  'h'^ii  ^^  •'^d^  tn«  ^id'^^d"! 

•'t  at:         t  :•  ^  vs    t    i       •  -.  -  it:*-  ••:•  •:-- 

9  8  -!?«  :t5^iS!j  nn?^  nibj?-^j;]  did-^j?  Tt?i?n  ^^   Mpnj^n  ii-^n«] 


1)  S.  47  Anm.  2.  2)  Sinn:  ihr  sollt  ewig  Sklaven  sein. 

3)  Ersatzdehnung  wie  bei  DHÖ. 

4)  Merke:  ^t?p,  plur.  D^^Df),' cstr.  "»^^j^. 

5)  Als  Nomina  nehmen  die  Ptc.  ihr  Objekt  oft  im  Genetiv  zu  sich. 

6)  In  litteris  sch^watis  unterbleibt  sehr  oft  die  Verdoppelung. 
'^)  So  immer  ausser  Pausa.  8)  s.  47,  Anm.  2. 

9)  Sämtl.  Formen  d.  Hithp.  haben  in  pausa  Qamez.       ^O)  verkürzt  a.n)n\ 

6* 
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••  :     -  IT   :  •    -  V    ~:  v  ~  ~         v  •    :    ~  ai  :    :      • 

V  ••  :         V  VT  V  "  )•:  i  -  ••  :    -  r  :     -         -  t  •      •  :  r-  -  :  v   -:       lo 

XII. 3iodi der pNn-nx  ^M  "H^D  TT^nti^^  :niDr«  "^^  ^^  :n(W  nt^«^  niöm      123 

.     ^     j  I     V  T  T  V         V  T       >•:  s:  •    :    -  ti :  »:  'i— ,i-       ••  •  t  ;- — . 

Aufforderung : 

konsekutive      V      ^      •   :    --       r        •    :    -.t/  ••  :   -  .t  ••   ;  tt  TV    •  •    :     •  : 

Tempora:    ^-j^;^^   :nn2n-ni<  ^Dti^i  nitn/Tn«  ib^  nr^ti^D^  «^in  npänse? 

§   ZO,  T  :  T  !•  :  -  V       T    ;  -  IT  :  j       -  v  :  Iit        t     :  •  r;  i  - 

T   I    :  T  t  :   -  :  t      •  a  :  v :  t  t  :  -  'it  t         :  j         v  v  t 

nm^:  tnibt:^  Dsti^ö^i  pi^^  n^n^  tntj^n^  npniji  tDöti^D  niQtJ^  M^ 

T    : :  •  T  I    :  t  :     •        i     vv  t    :  •  t   it  :  't  t :  at  :     •  t  :   t        11 

-Dj;  ^n^m'^  Dn^'^1  :ni!Dm  d^tj;^  ü'bv:;^y  w«  :nn«i  '':«  nnn  1213 

•^  T  •        I  VT—  t  I  :  V         T    ^  :  •-  T         :       (  t  t  itt       •  -:  '  : 

-]2  D'^pMn^nx  nb;  nj;iö  ^.^d?i  n'^^iD  nj;p5?  on^jp  "^^d  nb:  u 
nn^nn-n«  ^n  ^^  pST  :nti^D  nitn-riK  niDti^-ii  ^^  liiDt  n.Tti^«'''  15  is 

VIT  ~  '.'        t  :  f    ••    ;-  IV  -  V  T  :    :     •-  :-t  it  • 

xiii.     n^  tt^DDi  nmD  H'^s  nitn  ^»^  nitD  mist  ^^^i  dh^  hö  (a      ^^^ 

IVITT  TT*  t      •  -      I  •  I-   ~:  :  VT  V        ^  4 


cum 
§  40. 


cum  su'ffixis:isD''i  (b  tHODH  i^T  p^'^r^'ö  rs)  12T  '^^  n^nn  nrT'ö  b^^\^^  ddh  56  7 

..  _  ._    \  IT  :   T         ••  -:   I       •-        •  I-  ••  -:  -   •    :  i-  •   :  -        t  t 


:m-i^«  ^^  p^^^  :^nnt:n  ^n  \T^s  t^m  ^nnn  nhis  nto  n^n:i  ^]^^ 

I"     v:             )       •-            •     :  IT  T        I  :         -      v:           r  •       *  :     r  :            t   : t             i    :      t  :  -t       lo  , 

niinn  niiJD-^rnx  nDt  :ni*j;n  \T^«^  ni^m  ^'m  ^^  n^^n^uis  i 

T        -            j :    •        T          V             :  •             r   ^   :          -         ••             t  :  --:      Ar  -   :                   t  :  — :  | 

DDDj;  inp  nm«  '^^  n^ö  tn'^^n^  ^^  n«T  tny^n  «^n-)  "'S  n^^^'^  lei?  \ 

Av  T  ^          V  )v          -•.,-:•              :   •               !•  -  :                    -    :•           iv   ••-                 ^       •              a"  I 

n1Dti^^^  (c   :p>:j  Tn'^t^  "^^^n   t^nö  ibp   :'':ö^d  "^riD  ni:ip«i  ^^,,^^  i 

T  :    :    V      ^              •    I  •          J  •  -      v:        •  :  -             '  iv  ••             ):             it  t  :    •          •  ••           t  :  >'.  v  :      20  i 

(DH'^nipn?)  Drii'pn?  tjniin-rii^  n?j;  ^^!!1^':"^^  nri  d^^tv^  ^;;iiin  21  j 

"nx  "^^  «rnöD   tiriDDnn  n^n  ^-rin^-^K   nD^n  i<^  DDöti^DD^  22  23  ' 

V        •  T  :  -  I   T    :    T   :  t  t         ..-..-  ,j  ,  t   t  :     •    : 

■:]nj;it!;n '?|t?^''i<-^K  :DDnmp"n«]  Dpn^j;"^«  ^^^  nnpn  :c]D''jniD^n  2425; 

•IT  T  •  ^     .     •      A  -•:»•:  T  :  -  :  Iit        t    :  •  : 

XIV.  Nomina  :DD^np-^r^x  '^'^^  "1^"!  H^^H  Dnnin"n«  :nitD  nmh  p«n  nnr       1 2  ^ 

_                       IV  :   -  i:         T         V                V    •        V  ••  T              •  t    :  -           v             i                 •    -     I     v  t  t          -  :  J 

mit     2     vor-  J 

änderi.    Vo- p'i-r;>j    -|3t     t nb"bt5^  ''^tS^O    HTJ«     tDD^SiJJDI    DD"!p3D  DDW«^  !innt345  ■ 

kalen:   §41,'     '-  '     =       -  •■    '         •  "  '••  =        '  •    ='"  =  "        "   "       "  '-' 

*)  frei:  davon  hängt  ab. 
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11         •         -AT  •  T    :  •  T   :i-  T  •  T    >     :  •         •  i- 1  v  v  '^  Jt   :  • 

13  12 1^^2  )m2  ^'  '^^T  t^'-ni^  ü'i^r  or^^  t'^D':«  ]it^^  iniD^  nrnnD^) 
^^16^  •'jjpt  ^3  ^:?3pr^^l  tD'^^p?  ^iJ?p  bn^  ^^ip  *i^'^?t?^^  -i^n^^?  ns^ri 
i8i7:t:^«i  nnsii  n''j;K^r^j;  ^^  idd''  :d^ij;^  ^^  mn^ni:?  t^^ity*' 
20  19  :v«T-^j;  ^^  iDn  jnö:Dn  p^^:?  ^s  nn^ 

IT  •• :      '^  V  jv  IT  :   T     >       •  -         j-       ••  :    • 

32  1  ^ra  :^^  wnrn«  b^hi^  ni^ni  jD'^ninDi n'^«*'ni  min  iöd      xv.  Nomma 

T  I        "     •  :  V         V  V    •  ••  :  -  r         :  •     •  :  t  v  j-  ^^^      ^      ^,^^,^ 

£     5  4  n^D^Q  tiniD'pD  :Drn  D'^^n  T2?p  i^^n  :nin3  D'^t^n  nsD  ^^  ntn^  f^fe^^^-  ^;?- 

■  j:  -        »    :     I  :   -  i    -  • ':  -.  .        :  •      -  :  -       a  :      kale:     §     41, 

87  6  bhi:i  nji^^p^  •'ninsti^-n«  tD^Dt^n  •'aDtrn^^  i^d^  •'d  tD^'D^tj^-^s  i.parad.v- 

:  •  i">-  :        -  :  -  v  -it  t    -        ••  :     i  v  :  •        •  '"  ^     i        '       V 11. 

VT  ••  T   •   :  V  T  ^  V    ••  i  v:  iv     :  v  •  -;  li-  -  :         -        »  :  •  • 

12  11  ''S  bir\\^^  br\p2  dnt^k  nar  t(Tyi^)  ^n^«"nK  '^n^b^'  :D:3^n''«-Dj; 

A-  T  :    •         -h    •  •      v:  :-       ^  »    iv:     ''       'iv:  v         •  :      t  iv   "  :  i        ^ 

I     VIT      ••  :  •  :     -  r  :    •  :  t  •  :  •      t*^  -t  — .  iv    :v  i 

321  DipDH  t'n^Dn-^«  Tb];  i2ni<  •'Di«  niD  :'':ni<  ''^^^  idk  ns      ^YiM,bv,iv 

IT-  )v  IV-         V        J   v't         ••--:•      IT         A  IT     -:        -  ••  -   T  ,.  5    .  ?    . 

....  .  mit  Suffixen; 

6  4  DW   :T7«  •'^  in*!  n*»^«  is^   j«in  ti^ip  to  iöJ^  nn«  iti^«  §  14,9. 

T  »  'IT  ••  •  T    T        T    AV  ••  ••    -  I  V)  TT  "  ^  T    -  V     "; 

8  76  i3jm  ja^TS  nihs  ^i:-'^«  n^i^  u\T^«  ^^  tnybi^  ^^  nDis  :dd''^j; 

—  :  —  IT  ••       :  ••  ••  V   •  ■•     v:  iv  "  ~:  -    :  •  iv  ••^—. 

11        ■   :  :    •  I    VIT      '•^-'.        ^  T     :  •  :    -  i  iT  t  •        ••  -.—  ^i,...  ..  -; 

2 1 11^  ^i?r  ^^   :DDn«  P^l?n^  ^5^''  ^b  DDnnr  D5  D50P?  n^      xviLNomiüa 

'iv  :  V       -   T  :        T  r  :    •  :  •    •  -    :  n    :  •  :      I       •-  -  v  :    •  it 

87  6  p'^^  •'Dil  Dn^<2^''   :VDiri?Dn  ^^^  p''^!^   n^^nnn-^«  DDitJ^j;  nis 

I         ••    :  -  •  T    :  IT   T  :        t  :  *       •  -  it  -    :    •         -  •:    :  :   ^t  : 

12^,?  vö  ii?i  :^^^^  Drj'^Dn  i6  :nD3n^  ihd  'iD'^it^n  tn^^Dis^  n^'^äß^i 

lii  1  l         '  ••  IT  T  :         V    "    :  "  IV*-:":         ^  t  •  :    -  r  t:  -  t     •  :    - 

16  nnpn  n^^n""  "h^d  rnx  n^n:  nispi  b6  :DDti^ör^Dni  D:Dnny^D2 

••  :  J'  :  T       :       Iv  jv        t  t  -  :  •  t  ;  h  •  iv  :    :  "       t  :  v  :  -  :        t  : 

i8i7nT3r«i  ^^  •'ti^öi  niD^  :ri^-DN  usnpn  ^^  t^*n  :^«ity''  •'d^d 

T    • :  -  :  •     :  -  x  :    t  I  -it         •  ••:»•:  j--— .  i"  t  :    •       ••  :   - 

0  Folgt  einem  Adjekt.  eine  nähere  Bestimmung  (ein  sog.  Acc.  graecus), 
so  tritt  das  Adj.  oft  in  den  st.  cstr.    Cf.  integer  vitae.    Cf.  p.  815. 


b 
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rhrii^ : ü'^li^p^) ^ip^  nr  i^^cn  inp  iöd^t  inj  irr^^n  ^njric^;;!  19 20 
o^D  nt^«  D'^D^DH  n^N  :iD^ip  Dt5>'2  itj^r^s  ^^rin"^!  •'ö-i^t  '^^  21 
:DD''t3nt:^  ^jpr^rnx  'bi^  ^b^mn  tbir\\^'b  ti^d-^^q  "^ish  Disn  22 

'TT  T     •  T  -   T  I   :  '^  TT;-  V  A      :'T  -     ;  V  -  T 

r  \:        t:     •    vv       ••  :  -  v  :  -  t^itt  :   •     • 

XVIII.  zwei-um«i  irn"^«  i<in  :Dnn  its^«  Vdi  d'^d"'  rn«i  ü^üv:;  iT"1^St       1 2 

,.,     ,.  :  -—.1-  A"    v:  IV  T  V   -;  :  •  -     •     vait         •-  t  t         :  -  : 

radikalige 

Nomina:  T:n?3    b^^    1?«      ♦  ^^.?15    ^^T-'y    ^l^^'^    ^7      *  WJ?10    ]«^)    TSJj?  3  4 

i£D^  ^^-HD  D\n^«  1DX  j;t5^i^  :nit3-nD  tnj;^  in^  :d\t^k  l''«  5  & 

••  -  :        I :         -  •      v;         -   t     '^  t     tit  i         -  '^    :  t  t  r     v.     l    •• 

•   ; IT  T         •    \  :         •  ~:  r  T  :  t    :    '^      •••-:•/:  a-  t      >  vv  :         t     •   :    -  'it  \ 

''D^d:)  ^öp  ''öys  ^iDD  ^iiM^')  :wöi  nj;  '^^  n:inN  u^d  uinxM^ 

:        '  Av^  ;         •  '^  :        '        T        •        T    •'         r  \  IT        r  \  :  it  t  t  •..  :  -  »       1 1 

Hb  :''2  Drij;c^ö  ar^b  nnnr  d^s  D-'^n  iöd-^j;  d\w:j  t^'^DiDS  ^?,^^ 

r  v':  -     :  v:   ••.  i- t  •         t  \  •-         •:  j-      ^  h     •-  I    iv       :        14 

T-       ^         V   -:  -  •   -   /        ••  t:    •:  t       :  |-.J:  t         v  :-^  :--: 

lü'B''  2b2  "^1^2^^  D\n"^«  ntJ^iD  •':«  bi<')  :n'i^ 

r "        ••    :         •    :  -    T  •      v:         ~  •  ai         ••    /  u 

XIX.  zwei-DD''niß^ö:^S)  DiDDTn«  •'^  nst^''  m  0*1:^0  Di«n  D"n  ^t/t^^) 

,.,     ,.  V    ••  :  -:     ^        V  :    •         v        •  »r*  t*  t         t--'       aitit  -       »'•  ' 

ladikalige 

Nomina:  r]r\i^  :t):}Pi<  TD  "^^  nnr^D  •'DT  riDpüK^)   tiTn-??  td  ts^n«  3  4 

§41,111.         ^"  •••'^    •         "•  ••:*       T         ••   :  t);it  •    ^  it-       7       -  •  :v 

DDT3  DNi  •'in-^Dni  D^Dts^n  W"^^^=i  r'^^n  n^n-^s  ^t^on 

V   ;  V  :         AI  -         ••  :       t  :  •  -  t    -  J  'j       t  :  i    v  t  t  —        t   :  :    • 

DT  nr.K  j;t5>'i  ntoj;  •'T  d^nti  ipp'^  b)p  bpn  mbyrn^  "^nni^^)  5  & 

1:         AI  -      ^  T     T  IT""       ••:         '~j-  :         »A~:i-         'j  '    -  it  •..         v         •    -  t     ^ 

p"!?":  fc^^  :''^öD  ^•'^ö  iriDP'^i?  in^t;n  '\np-]2'^)  \^2b  nnj??!  Vi^ 
^^sm   :dd^  Dn^"'  «in  dd'^jö^  '?i^!in  ddm^«  ^   t-'n-^D  t:ö^  1213 
:QiTT3  qt  höh  D'^yts^i  :n:"nn  •'psD  vn^x  ^-^«  n^i*'  u 

IV     ••     •  i:  TA"  '^    T       :  IT  T  ~  »^.    ;     .  j        ...  ..  T 


16 
1   2 


1)  =D^Bh|>n.  2)  So  (mit  Qamez  chatuph)  stets  vor  Maqqeph  und 

■w  enn  der  letzte  Radikal  als  littera  sch^wata  kein  Dag,  f.  erhält. 
3)  Ahab  zu  Josaphat.  *)  sc.  Salomonis  aetate. 

5)  Worte  des  stolzen  Tyrus.  6)  wenn  jemand. 

")  dvTi  Too   aijxaTo;:  LXX  (MT  DltJS). 
8)  =  euer  eigenes.  »)  S.  68^^.  »<>)  aus  WHl 

'')  fem.  von  106.  ^2)  =  einjährig. 
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2 1  -riN  Dnnn«^  nity  nnsti^  in  m^*^  tnnDlrn  ^^^-nx  mj;      xx. Feminina 

T    T  :  -  :  IT  -  :   •  t  t  t  :  it  it  :   •     :  v  i^  ja        i  i. 

der  Segolata: 

5  ^12  ^^ö  13^*1  :«nt5^  n^b^  n^i^  rixn  niD^D  ^äD-i  rixn  ''D^d 

V  T        »V  jv  ;  '"  IT  :  -  :   -  t    :it     I     v  t  t  :   -  •         I     vai  t        ••  :   - 

6  tn^p"^  nüi:n  nrDis  ny^^n  jn^^ö-n^i  D^^tJ^n^-riK 

1  ':  •  T    •  ;  AT   :    •  :  ^-    ;>   -  it  :   -  v  :  •-  t         : 

321 -^x  :npr  nn^in  n^«  n^rn^tö^^  i:^  ^'^«n  ^«i2i^  ^t^t:^      xxi.Femim. 

'•"'"  -■=  '•'••  '••:-:  -  -T         -T  t  na  auf  n: 

j ;    :  -  r  :    •   :       l     vjv         '^r  tt-J*  t:--        t:  :  -    i 

1211  :D^:ii  r\i2b:  UDtD  ^r^r^tj^'^^  '^  :Di^ti^n  ^b  )^n^  nm  tmints^n 

IT :   -  T :  :  •  at  t  >'        v    v  :        •  it  :      •       •  :  it         t  •  t  :  i-  t     • 

10  •  t:  \  T  T  :    -  :    •  i  :   t  •..         v  "t  r  :    t  •  t    :  v       tT  ~t  t  - 

1  o  'TT  IT     :  :  \ :  t  t  :    •  v :     »       •  • :  -  :  it  —  i  t    :  -  v  -  t 

19  :p  ^b  nib""  nifc^  nn   :nrinn:i3  nnöty3  viii^s  iaj;3  ]h33 

I,..        |.  ....  j-g  ...  ,^    .  ,  .  _  ^   .    .    _  ^  _  v'^.*-        •  •• 

I  :  IT  :  -  IT  ;  I     ''       -  •  t  :         •       'v  av  -  v        t  t  :     — :        '^  it      t  • 

DDi^i^s   ttj-^Dir^D?  1^19?^^  W  '?^?  '"^^^^   ♦T?:^'^?  ^-9  ^'^^ 

tho  ^'^^^w  T^TP  *^0^  ^^  ^T?i?  ^i?^  ^A??!^  *i''5^r^^ 

T         T    •    :   -  T^  I*   ■•.  5  *•    :  •   :  ♦  ••  :   T  r       t    :  -  t         •        '  :  v  — : 

r  :    •   :        -  :  ••:   :  —         a^       ^  I    I:  —  r       -        t  :  ••  :   t   :        >v  v 

14 13  »'S  DiK-p!i  5iii2tn  "'S  ti^i:«-nD    tn^nt^b^i  ^^t:^  ud^d  ^^öh 

T  T    I  V  Av :  :   •  '  v:         t  r  :    •   :  I  -   •  t  :    •  I  v  v  - 

Isn'i^"^??  i?^^^.  ♦Tip.'?  '^'7.?^  ♦"^'^r'?:  i*^f^^?  w?^?^^  *'»^;:!i??^ 

20  19  twi"!  t^^i  ^^-n«  iB^jpn  iö  :t^.?^^1  '?^"^?|  ♦3';i?-^^  Q^'J?«)'? 


7   6 
9  8 
11  1 


1)  tS^  mit  Dag.  dirimens  (§  6,  A.  c),  wodurch  das  Sch^wa  als  mobile  ge- 
kennzeichnet wird ;  denn  Sch^wa  unter  einer  littera  dagessata  ist  immer  mobile. 

2)  §  13,  4.  3)  sc.  Absaloms. 
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'bi<   :j;i  i6)  m'tD  mbt^^)  )nr\bn^   :n«:b^  "^^^  n«:ib^n  n^i:i2i22 

'^  IT  :  ^        -  T  :  ^  :  -  T  ;  IT  ••  :  v    -;  t  :  •     -  x      : 

i'ii^ipb  nsts^n  Drn«  iidt   tarjc^ipD  ^^  •'iis  :t:ö^d  '«^D'^^ti^r^  23  24 

I    ;J-  :  T  -    -  V  T  IV  :     •'-  :  •  -;  >  \:-t  : :     - 

:  ^'^^  ^n^bü^  np  nvi  brb^  b^^'^ü  nti^«  25 

I  ••  :   -  ;         'TT  -)  :         at        v  •   :    -         •• :    - 

•a)Qa].      itDN  :my  p  ni}^i;«i  nnDb^t^  t^^ib^*^  "^^rriK  ntj;«  k7  nrV45  6 

^  T         t    i:^\'       t  :  T  :  V IV  :  i    :    :    v  r*    t  :    •        •  '^         v  v:iv  i  -:i- 

ibx^i  iü^!\r\  '^^^v'^  i6)  ibi<  nNn«-^i<  ib«  n:iina  «■^')  ^idk:  7  s 

:  V-  V  IT"        '    :  T -:i~  :  v:  t    :  -        v  v:  'iv   : '  i~  '^      '    :  t  v:iv 

tübn  »^Di''  n'^nn   :]ij;  1^  ^^^  nSi^n?  ^^^^^  dix  n?j^K   :i3?rn^t9io 
:m^^^  ^'^^  ^:iirj;  :Qj;n  •^jö^  inj;  rn^x  ^^  ''S^)-nx  lis;^  ^di«  i<^  1112 

IT     v:  •   ••:'t  htt        ••  :  •  ^-'.        it     v:  j-    -'         v  -:i- 

w^b^  tmn  ^Ds  ^r\b2)  pm  pi  ns^i??  ]n^^  fwb  b^  ^Dvn  ^^-^^ 

j)Ni.  Hi.    non:  i^b  ^^  '^tj^iT  :fi«n  nijPp  ]i''5s  ^"nn;;.^)  .^^  tfgxi.  pm  '^b  lei? 

nE^nn  n^^r  tOD'^n'^Db^  ^s'^^nni  ^ts^^pnn  t^n^sn  ^^  ny^t^n  tniD-b  ^^^^^ 

••    T  ••  IV    ••      :    •  •-:!-:  :)-   :    •  r  t   •    :  t   •  — .  i-  i        t       20 

•     VIT  •  -:i~  T  :     •    :        Jv  v  i  t    :•  •  v:iv  Wf      •  ' 

•  T  v:iv  'iv    •  :   )     '—.I-       I    V      v:  •  ~:  i"  t  i"  •     ^  a- -;  -  •ZI 

"nx  ^'^ri'ini^ni  T^J?  ^^H?  ^^  ♦Ti?'^"^?  T^15.??i?  ♦''!  '7pö"^?  2829 
ij;p^  nw  «\n  ^'^^  n?i?  :t^?;_  ^<^  j^isfi  ]•::  nni^  *Ti?:^^32^^ 

IT  -:i-        •    T 

XXIV. Nomi- •'DDn-^ns  :n^n''  D'^öDn-n«  i^h  n,Tö^')   Di«n  ^dj;-^!)      123 

^,         ,.  ••  :    -         T   :  IT    :v  •   t -;  v  '••  r  :     ■'  t  t  it  -  ^i      i 

na  gutturalia : 

§42.46,2  riiinr^j;   i^pi^ü')  Tii?nn  omtD   :DM":in  "ti^d  ^rin^  rs*  D'^tiin  4  5 

und  Artikel:         -•'"     ^  '•••^"   ^     '    "••"='-  '"     "      '•'■•     '      ^     '  " 

§38,3.      Qp^^£jt,  ^^j^  n^H"^?  p^  rinfi  ]ii^  mn  n:ni^;  dk^  ^5^6 
ft)   '^^  ^ü^    :N^n  ti^ip-riDis  i\^j;  idJ;  nn«  ip^«  ntpan   :]i-i??  7  s 
^t^^nb"^  ^•'inä   t^siti^"^  ^n:ji  2pv^  ^«lä  ^  idk  ns   :vnni<-n«  9 10 

:  :   •       I   v~:  i  r*   t  :     •       '    :v    :         'a-:i~       '  ~:i-  -   t  it  ~:   i 


>)  sc.  Simson.  2)  Ergänze  *1^fc$.  ^)  =  Befehl. 

4)  Sinn:  es  wird  nie  fehlen  an  .  .  .  5)  wahrlich,  so  .  .  . 

ß)  geschieht  für.  "^j  sc.  ausserhalb. 
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17         I :  nriT    :  it  t  -;  r*      >   v  t  ••  :    -  r       t  -        ••  :    •        -  t— .  i-  t      »    ••  I   w  t  —. 

19  18  tiSn«  inD2  ^^yr\ü^  ^"^   iTv)v  Tbn^2^)  ptj^n-^x   t^^^nnöü; 

I  t:  IT  V  j-  :  ......  j     1^  .^  »   V  T    I   :     -'        »••  :     -         -  •  it    ;  -    • 

23  22  t-'tj^ö:!  löj;^  np^"^  :niprbi  annn  Dnj^raj;  D'^ipt  ^^-nx  i^^n    d) 

r  :  -         t'tiv         Jt  :  it  T  t  :        t  :  •  t  iv  a-'t:        ^  •'••:  v  :  -  ^ 

25  24  mi?^^)  ^^n  ^b  ^m  t^^^n  nti^«  :D''n>^  •'ijj;^)  nb'^ti^^  Di'^n  in:i    e) 

-  —.1-    ^       )-  T  V   -:  •  T        •• :    -  r  t -.       ••'^:  ''  :    •  t    •     l  -  t 

27  26iün  tnistri  nn  dm^.^  '^nn?  :i:^ön  ^^^  niins  dk"''3  ü'^v^^    /) 

ITT  :    •        -  ••.•;••:•  i    :  v  -         :  •       •  /.•  t     : 

^^,f  nv^  nni  toiNn  d*'j;i  dd^'^s  j;nD  t'^ni)  •'inrj;  mä-nin  ^:^:i^\^^    &) 

Ol)  ^-  T  T   -  1  -  '^   T         ...••:      ^       -  r  •  -  T*^:         -  i  t  :         ••  t  • 

^IV^  '\wb)  rs  iD'^  jn:?  ^nm  ^n^tj^  tp^^^i  nij;i  nai  :n^s  Dn«n 

öO        A         :  •  ••  iTi       »    IV'    :  :  IT  fr-  ^j   t  -        I     v/t  t  t  t  it 

-;  !•  !••  •  ••   T :     •  r.  ~  i    •  ••  :       A  ~  v  — .  f  it  \: 

6  5  t)mpr\T])  nosn  ^SDnti^  nnö   :nDti^  d^dh  ihd   :innn  inrDt:^ 

iT/~   :    •  :  "AT  ~  ~;  i~  ~:  i~  t  it  ••  t    •  ••  -  i      •  :  :  it 

sTunn'^i  nD>^n  nm  mhv^)  uvn  nnD^i  n^s  d'^idJ;  D'^nän 

-:  IT  •:  :   it  ••  v  -  i  — .i —  '^  t  — .  i-  :-      Ia"   :"  ~  •  :  '^i  •  —.  i  - 

9  üb\^^)  tnm  ü^br\^  ^^  n5;is  ^n')  tib  d«i  ddh«  n^jxn^)  asnm 

:    —  IV  -  •  :   - :         •  r-    .-       ..     /  .  .       ^..  .    .  ..  ...  -     y        ...... 

t    :it— ..-      I:    VIT—.       J  -t  J    it  :  •  -:!••         v   -:  t  t:   -       '^         >    -y"        v        t  "• 

I    i2iintn   :''^«^)  d:i  •':i3i2   :nm«n  ntnistj^ö  b^  ^n  ^iDinsi  t^idd 

•  IT    ^  ~        •  ••  ~:iT  IT   T-:iT  :   :     •  »  :  :  :  •  :        I  av  :it  : 

14  13  tDD^'r.tety  ^f^'hnr]^  nn^n  niiD  ^inn-n^<i^«  nx^  niln"^  an^^ 

IV    ••     I    :    •  •  -:  I-  :  -;  i-  •  mt      :         l  ••  t   :         v   -:  ••    '  mt     :  •  t    : 

^^^^ -^D^  ns^ni  ♦^l??^?  T)^P  ö^  ♦''-J'^pnr  riDri  ^ri^y^pi  ^^nti^ 
^?  ^„^  D\o'n-t^''«  :^b.^^  I^^D^i  :Dmnn^S)  i«d  t'^tj^si  amn  n:KD  tr^QH 

zl  20  •   T  1-  1  v:iv     •  ••  T  ;-  it  v  :    •  :     ^    I  ••  ••  r  :  -  ••  t  •  t-:i"  it  -  : 

23 M?^^^)  ^^'^^^3  ^i?ri':  n??  ^"3.?^^??  ♦Q'T.^I?. 

1)  pg.  54  3.  2)  pg.  55^  nie.  3)  ibid.  d.  4)  §  38,  Anm.  2d. 

5)  ^T\  =  "^n,  eig.  lebendig  ist  Ph.,  frei:  beim  Leben  Pharaos. 

6)  Das  Pron.  dient  zur  starken  Hervorhebung  des  Suffixes. 

7)  Balaq  zu  Bileam.  8)  Segol  nach  S.  47  Anm.  1. 
9)  IP  consecutivum  =  dass  .  .  .  .  nicht  .... 

"^)  So  Uillmann  u.  Kautzsch;  MT:  ]»N*. 
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ni.   gUtt.:         ■■■  •     '^        ■•■  >•••••-•       -t:  :,t      !••      J    VTT       -^  -  T        -      :  .  , 

§  27.  -^^^     C^     ^p      jj;g^^     ^^q    Ij^   j;^;3,-j      jrj-^p    VJ?^^    T^?^    "^^^^  ^  4  j 

^sn^'l-fii;?  D^)  ^^-nx  "^ri^n;  i6  ^«i^i-n«  Hi^^^  i^*:?  j;Dti^x  i 

i6  übiy  nnn  i:öj;  ^^  ni^   ni^nx  nDti^^  ni?i^  i6   :n^t^«  i^^  5  6      J 

•j    ^  j.    .  fn  .^  I     I  :    V  -»    •  -VT  -I-  -    -;  \ 

.  »t.  _  ^      _.      .  , .. .     .  ^      -|..   . ,..  j .  .        ^  ^   ^     _ ,..  ^  . 

- 1-  -IT  •     :  •  :         -T         ••  :    •  '^  iti  •  t  ••        -  t  •    i-:       )-  t 

Dn-'S  npns}^  n'^NCs^m  D'^nj^in  nt^'«   \^rb  y^b^^  t^din  inj;  u 
^ö;?  :Di\n  cn^  ^bt^p  Dj;n"nx  b^^^^  T^^k^  J?3?^D  '?  ri^O^''  17       : 
^T-n«  nnön  ntriö   r'^^-^x  1n^':m  D::nK  nt:n^-^«  iit^'N  'n^D2i       ' 

'  :iT        V  -   :    •         -         T  I        V  -it- :  •  v    :   v  -   :  -       -  a  -        'v  jv  j 

D^^vn  -inSn  ^iSn  :«in  '^'^^  n'^t^^ö  ^3  '':i«n  n*»  ^^t^^<  i^^  :n'n«^  2223 

•  ''•IT  :  IT        I       T  I  -     •     :         '       «         ~         'T         -  :    V  I    i  :   vit 

^^nn''-^«  x^'iTx^  w'h^rw  irr,«  in«^D  n^t:^^  ^'^^  ^/D  D/T^.j;  nb^Q^  2425    ^ 

••  -    :  •       -  liv    :--•:•  :       Iat  •  i  :  -  -  :    •  >viv  v    ••'^:   -        :  • 

A  :   't  :  •  't        ..  -    .  .       -  IT    .  :   •  •  -  ..  -    .  .       -  ;  I  :   T  :  t  t 

I        •  — .        •  •  '^    jt:        ••  :    -         ..-..-         ..  _    .  ,  .         .         .  j 

XXVII.     MVDK^  i^^l  Ebt^^  QH^  D'':!«  p'p^i  Din  pi^ni  \yD3  D'^DtS^n        1  2       j 

T-^      ,.  .^         ^  I-  T  :     ^       :    •  VT  -:  T         it  :   -  j-;      »     •.  t  t  :        •  :    •  •  -  t    - 

Duaha:    §  41,  i  ^ 

/a  \  I  t  :    •         ••;•..:  -  ;  i  •!•••:-         »   v  t  ;  ••   :       a  •  ••  :  t 

^''T  mni  :dd'^vi  dd'^^^i  i:fni  :iT*i«  •'iits^  CiTiti^  :1dt"^I?  mn  5  e  ?     ^ 

••T  :    -    T  iv     ••   •        .V   ••  :   -  -:i-  i"  :  -       ••  •  .;    ••  •  ,...»»-  .  - 

•»SS  rnn«  :dt2jd  h'^^  ''^in  :Tt5^ö:i  d^d'^  t^^  v^:in  /p  nr!?:in  8  9 10 

—      I    -    :  V                I    •            :   IT        -    :  •              i  :  -         *•  -  :                   t  :    -  :        '-  i-  :   -: 

J'  :  A   :'t  -    :  -:i-      •  iv  v:iv         v  v  ":  *  •.vv  I    ih  •    : 

nts^«  'piTO  D'^ni  D'nts^n  "^nnt^  :ni:ti^  d"^j;b^'i  •'üc^  xirb  in^  d^öd  13  u 

..    _.  _  .    _         .  _  j    _         ••  :      I  T    :iT  •  ^   f     :      ••  '  it" 

AI  •  ••  t    :  J    r       ••   :    :     •  •     :-   •  -  t    :     •  it  t-  -    :         '^  i 

T         :  A-  •  ...•••  )(  T  -:         ••   :    •  t  ••:  -  it      I        t         •  \ 

D:j3pD  •'i-jn  :iD  Dn"'^j;  ntso"!  D'^ots^n  "Ti^rn«  ^  nnö^i  :nin  1920 

I    ;i-  :         •  :  •  JiT  •:   ••^—.        ••   :  —         ".^  t    -         ••  :  -         v  -  ;  •-  it  ~ 

I 


§  47. 
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Jj  )    -  ^  IT  :    •  :        VT  •-:  T  A-  -;  :        ♦•  t  v        •    vit       ••  :    r  • 

it*^'       ••:         •  -T-  :        Ia~:'- 

IT        •   T  '  -         Av    •—.)••  •  — .  IT  •:  ^  A-  T  :       »  :  :  '^  :  t  it  s   47. 

8  7  rD-'jim«  :rn«  in  tj;2  inp^i  rni«"Dj;  nb'^ti^  2^m  lü^:^ 
12  11  :!in«:ty  n^^n«  "^n^^-^s  nn«  ty'^«  ^:2  um«  n^n«  :^Dix  ^nx  iDfc^n 

1%  ••  :       I      :  V       ••  ~:       T  it  v  •       ••   :  :  — :  •  -  •  i  t         •    t        ••       -: 

14  13  i^t^  •'nn^  ^n  ^r^^j;"'  ''^^^^  ^^ts^  ninD«  jß^pnD  ''Di«  ''n«-n« 

I  ,...  :  ••  -:  •        I  :  .  ^  r       it  v  :        I  :    •  i  :  — :  )i"  -   :         •     it        -  - 

16  15  n"nK^«2  pmi  Tö«-n«i  rn«"n«  c^'^^-nrx;''  :n«  •'nh«  nD:Dn^  ib« 

I   :     •    :     I    -   t:  •  v  :  •   t         v  •         «"ii-        :  it         •       -:  t  :   t  :  v: 

ly  vv^  •  ••  V    ••  >!•"•:  T  — ,      Iat  t  -:  it  :   :   •  •   t      ••   :  - 

2120  npb  its^j;  iüyr\2)  nyt^i  nyn'i^)  DD-'i^  DD'^n^-^j;  lön^n  tnts^''« 

l-T       T  "•  IV    "IT  V    ••    :  V     "      :  V    ••   :  v    •• -:       ^  -;it  •  it     • 

V  V  '^i  iv  T  :  •  Av  T         •    :  :  •  :         v  t         •  -:  :  v  -^ 

26  25:,^^-n«  ihv:  •'ii^ni  "»DiK  rr\2  ^'b  m  n^nn   10^:2  "^n  ü^:p\ 

l  I  V  -:i-  •     "  •      t  !•  •  :        :   -  t        :  r  t        ••  :  •>•: 

28  27  :''i«i?  i«2jni  ^:2  D'^^am  ^mi  nmn^)  r'^^-n«  ^dis  bir\\^^  n''2 

,.  I  _  .       _  ^  •  T  -  :        -        :  T  -     -'  I  V  :iT         ••   t  :   • 

30  29  :nnnn  ^ii^«iD  it  dj;  nun  :did-ij;  ^n«M  i^^n  nj;^  nt^^  tDi^ 

%l^  r\iy  i6  :^''D;D-n^)  ^i?0^"^^  '^^-5'^  ^'"^^  *^^J?:  ♦°'i?3  ^C^l  ^""9'?- 
3534«^   t.D'^Dts^n  •'Dti^i  ü'üt^n  Tnbi^  ^'b   tbnan  •'öd  itj;  nb^n-^s 

•        •  IT   T      -  ••    :  •  -    T      -  •     V        V:  I    -    -  •*     •  ^  TT  T 

37  36  51DD  •'^SD  HDDn  nni'D  :vni3  ni'Dti^  n^«  npts^^  •'cts^n  ^y^wn 

I .......    .  T  :   T  T  IT     :  :  v  ••  r;  it  -         •   :     •        ^  :  it    • 

38  nm^)  i£D-^j;  D'^niriD  nan  «Sn  Dj;nni  nn'n^)  inM  :ant  •'^sdi 
40  39  VD''  ts^ü«  triD^'D^  D'^D^D  i^ti^3  ^^"iin  mn  :rniiT  •'d^d^^)  d'^dn^^j 

TT  v:  T      •  T  •  T  •  •     :  -  ••  •  IT       :••:-:     -^  •  i-    -' 

42  41         :^«  ntns  ansDD  D^Dt^n   t^'^^n  •'^ts^  •'d*'  nas   nnj;  ^:js 

,..  .  • :  -  :  •  -  T    -  » IV "        ••  :  ••  :         t  -  r«'^         ••  : 

1)  §  38  Anm.  2d;  beachte  das  Verbalsuffix,  ebenso  auch ''^'TIJ^  ich  bin  noch. 

2)  =Abel.  3)  Israeliten  zu  Gideon.  *)  Gideons  Antwort. 
5)  Laban  zu  Jakob.     6)  =  res  (gesta).      7)  Tagesereignisse,  Zeitgeschichte. 
8)  führt  hier  den  Genetiv  ein. 
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■i^no  :D,Ti'«  i3:m  ^ni^sn  >^^  Dm  rnxTix  nor  ^y)  i^^^prr^  s  9 

V  -     ^  IV  ••  — .       ••  -   :  —         A"-.    •    •  ••  :  TV         V       '  ••  it'-    :  * 

p^i^  bh:2  tb'B^  «in  nt^^j;^  niDä  :«^  d«  «m  ^:2i  nshsn  «a  10 n 

•    :   ~  •  IT     v:        ~  :  I ~  i  ■  t  —  ••  it    :     •        ~       14 

i)  n5??nn  nnj;  t^'^ri^n:]  '^Pi^x  ^'  ^^^  ♦^^!?^  ^i«i?^"nsi  ''r\::b^ri  15  le 
nip*:]  :Dyn'^«  ^'^^  '^:?^  dd.'I)  DT^^  D^n^;  djrx  :D5'9??^^  '^'  ';??^  nis 

c)  nnn;  1:^^5  n^4^«n   nnj:.^^!  ic^^^i-^j;  p2>*'!5  ]ö?^n  '?im«  b^^üp  19 
1^^«  p«n"n^  DD'^^ö^  ''nni  nun   :}>i;n  p  ''^-n:ini  «\n  "^nDj;  20 

V    -:       I     V  T  T  V  V    ••  :  •  •    -  t  ••  •  1    r*  t        I  •         •  t   :  rr  '  '  t  " 

-nx*'>'-n:n  inmb  •^^n^  ^nrnKn^n-)  toD^^nii«^  nn^  ^n)^:i^i  2122 

...         j  .  IT    •  :        •  :  •        '  :    •  v         t  :     ^  iv    ••      -;.-  ••  t  •':-:• 

^pti^^  "^^  -u^  ^^  ^^  u^  i^^  t'^jnn^?  ribD,rrtx  ^^  ]riK  i^^  :^di3  2^24 
r^n  :^?lt^i  n^ins  ^^  iVpj;  npb^  nn«  n:^^?  |>ix»n   nD3  ]n  2526 
:D^nr5^b3D  nj^«  nnp^  n^n  nn«""'^  n^^«  \>:ir^Dni  ^"^n«  ni:nn 
irin  n:^«  niD  :^;  nnn]n^|"n>i}  n^?^p  )Tb^  nnjp;  :nin  •'^-injp  ^^^^s 

d)  n^D  nsi"'  riDKi  lon  :n?^:  dm"^«  im  '^3  i:^  "'i«  tnpnts^o^)  3031 

^  »viv  :  •  V  v:,v         v  v  >it:  •  •      v:      •       -;        •  t  >it  •  v    •     ^ 

:6nr  D^DDn  ntns  :n!s?r  vniim  vpn  nDtJ^"«  3233 

IT  :  •  j-  T  -:  T  I  :  •  t  :        )t  \  :    :    ' 

XXX.  Verba u^iD\n  tDi^n  niini  nj;isr(T^i  :dd^  ntD^'^i  ^:n:i  ^pD-nx  nny       123 

^-ö:    §  29,  •     •'  '"•         ""■        ':-»'--  -T  -    •:       VT      Iv.v         V  :^ 

u.v"B:§3o,i.r^  nn^'isNn   :nöj;  n^ö\s  ntD\n  :dd'':di^  n^D\n  tnsi  n::^K-^!)4  56 

T     •     ••  iiT^  •     ••  •'    •-  IV    ••    :  -  •     ••  i"   •  V   -:       T 

b)  \?ip?  po?^  nnj;  :]k^^5  Ql??'^!?  nip^in  D\n^i<  ^^  ^§!3   tD^^nifcs^  7  s 
lY^^^  ^^^^^  nan-''^  Q'^ns^n  nti^«  tbmn  ti^r^i  :n:fj;  ^^r«  9 10 

I     VIT  T  :  r  T  ••        •  •T-:iT         ••  :    ~  -,t  "  -    .-  it  f  :  nx   • 

XXXI.      ^b"^  Dnn  n^n   nn^  d:i  D^n«  nn*^  D''i;rnDi  nits^nD  n-in       1  2 
§  30,2. 3.   n^^  !|pTT-n  '^:nin  :ninx  t:5D  nisi  ^nnD  n^x  n:K  :nM  3  4 

1,..   ..  1    ....  ....  IT  :     V  J     V   T     •  T    T  :  '  AV  ••  '••    "IT  -   IV 

"nst  njn  ibn)  in^t^]  ^"^pin  ^'  nxi^  *^^^^^]  T5?  ''^V^^^  j;^567 

»)  §  38,  Anm.  2b.  2j  Die  Distel  zur  Ceder.  3)  'tS' - 112^«. 


1 
1 

19 

20 
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10  9  -riK  n^ts^D  w^'üiii  :nDni?D  in^in  nor  n'ni^  >^ib^  nj;  iö^di^i 

(   V  T  :  •  ~:    •       •     vjv  I""  -A"~     :         •  :    !••  •  :  it  :i**  at  •  •    t 

13  r?«"ni^  ^üv  2^V)  :TD^"^^1  T?¥"^?  ^^'''^^  fl^?  ^^'5?  ^'U 

14  |>i«5  ^^  ü^i^m  ^''in  ''^^o  nrij?]  tfiKn  ni^'^ö?  "»W^^l 
5  ^«iiy^'3  n^-T^^^  nnx  "'s  j;ii''  Dt\n  ^^^^  :nt^:D-i  ans«  an  •'^  d^^jd 

7  16  t^i^n  n^^5  ^b?  iirni^  ^^  ym)  fsiPt  ^'^^  i^'^  *V^^  W 

22  21  inD  Di^'n  ^^nnn-^^^  tn^D  'bnrbi^  nyb^^  tür\2^)  n:hb  n^ti^n 

AT  T  j  :        ..  -    .    .        -  .,T       ••  — .1-       V         ••    •  IV  T    ^         vvT  :    :     ' 

24  w?*"!  :nt:ni  n^::i  n:ii^ni  o'^ti^:!«^  ^lin  DDT.tirn^i  u^t^'i  üy:^2b 

1^1—  IT  •  T  T  :-  ••  :  •    T  — ,1-  ;  v     ■•        :         v  :  a*  t         v    ••  :  • 

fj^fll  )n:^^]  1^^5  n'ip,p  r^rnx  ntir^^j  D^:p|n-n«  Djj^nn  ^^i^isn 

25  "n^-nn^  ]t^D  it!;^«  ni"n:i  Dirnx  ts^i   n'n«  ^i^i^  itj^«  d^'I^mtik 

':  VIT      I"  "         V   — .  T         vjv         V  ••  I    •  :iT         v   — .  't  ;  - 

••  :  T  V  V  :     -       :         at  :      •:  -       I     vt  t  v        vt      •  ••  •  Jvit  : 

.  .        -         I ..  r-  ..     /  V     •  -:i-  •  —  I  v:iv      •  T  V   ••  '^~:       "  : 

5  rij;^n  f  j;i?i  bp^^^h  bm  ]iTf  k  ^äD  :Dn^p  fl«"^??  b^t:^  «-in 
7  6  b:}i<  i6  iDi^'^i  :T^n  ''D'^"^!)  b:i^r\  isj;  n^DD  ^D«'n  i^^  yii  ni"D 

V  -  '  IV  -  ••   :  T  -  T  'T  IV   •  ~  '^     TT 

•IT  T     T  :     -  V  jV  A-  -  !••   -          •  T  T  V  "  AT   T     :  '      t  "     '  *  '^ 

\   )     •.•:r.— -^      •  V    -  'IT         ••  :         -         v  -      a"  t       •   •  -      :   -    .  •  -         -      t 

»  '.JV  I"  T  :  •         •  •       I  :    •  ^  ••  -j..        )    -.|-  r-fjj        j         ..         .  f 

1)  Ü\^^,  cstr.  ^i^  zwei.  2)  Aus  Elia's  Gebet.  3)  =  jH^. 

4)  Aus  Jeremia's  Briefe  an  die  Exulanten,  worin  er  sie  ermahnt,  sich  für 
lange  Zeit  in  Babel  heimisch  einzurichten. 

^)  S.  54  unten.  6)  Vor  direkter  Kede  oft  unübersetzbar,  wie  oxi. 
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xxxiiL    wan  :ü^  ^:b'n^vy\  n'M2  i^i^i)  ^"1:101  tj;  ^:^"n:n:  ^:h       1  2 

§  32, 1-4.   ax  rhbp)  n'^n  nn:n  n«  riDis  tn^tni  tj;  n:ii  •'in  tD'^nn  "b  3  4 

'':'i«  n?r  it?^«  to  :''n''r)K^  ^^^  d':öi  •^ri^?«  i6  Dri^  »i^PIDp  ^  ß 

T  IV  :  T         V  ••  T  :     •  :  »iv  :  '^  v  —.r      !••         a  :  '^         v        'v  v  - 

T  :  •  •     :  VIT  V  :  IT         •  :       J  t  t    i  :      '^ :  t        '^  :  —  :    :  •" 

:dj;  m«^  y^i  ^b^Dni  D!;n  nötr^  ont^:?  nini-i   :!?«5iDt^-^x  ^^  10  n 

It         -  ti"'    '^  t    t  :    •  ai  t  -  :    •  !•      •-  :  •  r-        : 

^31^1  D'^Dn  )^i^^)  :M^y  on^sön  D''p''^:ii  j;t:^£)  nni*'  D''j;t:^i  ntnin  1213 

Av  :   V  T    :  •  V    ••      v;  r      :  -  •  t  iv        t  •.. .—     J     v  t  t        '^  : 

•nj;irnK  n^ii^  nsin^  nt^D  n:ninh  ninn^  nb'^ti^i'  nbDn  d\T^«  i? 

'"'   r"        V  V    :  ~         T    :  -     ''  i    :  ..    .  -    /        ^        .  ;    .  t  :   t  •      v: 

t'^üb^'^r])  •'n'^i^-^SD  '^:ij;^ti^tn  won  ^n  \T^«  ^'^^   :nhD  iöd''  i6)  is 

.,..._.         _  .  ,         ^   .  .r...  •     A-  T         I  :  -      v:  I  ••  ••  T  •  : 

]3  "^^nb^j;  itJ^KS  n.tDt^n-^«   :r\b'^\^y  nnt^j;  it5^«3  ^nnn  ^mi^n  19 

I"        •  T  nT        V   -;i-  -  -  IT  '^i  T  :    Tt        v   -:i-        av  t  :  >:it  • 

j-v  ••  :    -  :      i-'t  -  T  it't         -t  v  ••        t  v  i         v  v:  r.-      22 

Dp^^  •'^b^jjiTDK]  D5ii«  "^ri^pö  lipo  :fi«3  DW  nt?fj;  ti?K?  ^i^i?,!^^ 
^^2  nton   t'^ij^isn  pi^-'?«  Dnr^DD  ODn«  nbvi^  ibi^i  d^^jd^  24 

:  ~    :  r -:i- :   ~       I     Vjv        v  .  _.    .    .  ...   ._.  v~:i~  "      t  'ai  :    '    : 

f    .  .     f  ^  j         .  V  ~:i-  1  -:i-         •  -  T  -    :  •  i  ••  -:i- 

..  .  .         )^...  ^  ..  •     •  t:        »   v't  '^  tit  V     '^  •    T        V  "     •        •     -^ 

in  iD^^^i  :^:rN-nx  n^:i*^  i^^i^  l^^P  ^^^  '»*«  ^'j'7^  ^^^  '^«  ^'^^'  27 

•  T         V        ~  r:  T  V  V :  •  :    -'     I     Jt  t   t  t  t   t        •    t  v   -:i- 

•   T  V     •     :  -     z  ,v  -  •    :    •    :  -  v  v-  v    -:  -i  v  ^r« 

npts^n  :^n''5^  di^0  "^b^i.  :n^>  ^^?^^^^lx  TOr'  '?  '^P  n^5^i7  29  3o 
^^?n  >^^  :]x;:?  p«"riNi  n«i^  in;  in-^K  n>j;.  nnn  ni^j;^  05^^3132 
ni^j;  i\^j;  ^bv^_)  ^^^  n??»  j;5it:^i,T  n^?'  tsj  :DD'^nt?-Dj;  j^Dn^n  ^^^]  33 
IT  i^^"DK   :]«'s?n  D^V■n^i!l  ^^n«  Di^^"n«  nsn  Kr"^^   :^;^34  35 

^)  Da  der  eigentliche  inf.  abs.  nS")!!  zu  einem  Adverbiiim  geworden  war, 
PO  gebrauchte  man  als   wirklichen  inf.  abs.  das  Femininum  nSl*]!!. 

')  =wenn.         3)  Der  Akk.  hängt  von  einem  zu  ergänzenden  Verbum  ab. 
*)  =  ohne  das«.  s)  Vgl.  p.  8.')i. 
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36  ^«n«"^^^  nxin  ^b  i]iB  n'ii^ip  ]iöpn  i6  DDn«  ]bipn  nym 

«->•  .      ... ,Y        ..   _.  ^         j  ..         ^    :-  j— .  IT  :  -        V  II":  t  i"       ••.•"- 

3938  ^^-^^  n«inn  nö^  nj;i  d^i  \s'5?n  ip^n  :nj;irn«  n«in  nii^j; 

40         'IT  IT:-  TT  ^<   :  :         1  -        J     :    -  n    :-  v  t    :  v  v^ 

Ti  .    -         .  i'-^j        •    "-ji-:         A       I— 't        •  :  •     '^  'it:    •    •  v    :  v         •    -vriv 

IT- :    ^        T-  -:i-  : 

5  4  ^M  "^70  Dn^  f  1  :ni?its^«  ^«iti^'^-nK  nits^«  ^te  b^')  nn^D^i  ^^^  i'ormen: 

VT       Ivjv  T            I-             T  I    -           •  t:     •  V                 -        Jvj.        vv-              r-:-          :      §32,5. 

:           •—  IV  ••  ^-:     :>  :  •—  t  v        t  :  )••-;-             i   t    :  -       '^  "             ^       :        v  — 

v'av     ••  :  T           -  :   T  !••  :             -  :   t  •.•••-               r  :    '    :  -       ^-          

....  _., —            ,            j.  V  ~:             :  ~  '^ —              "it:    •  -  :   t 

11 5in;^K  i?«'^l  :j?ä^^3  ]n^l  ^Ki^^-^rni^  ^i«^  fäjTi  D:iti^5  i:id'1 

T  V  ••         :        1^ —  I    :    •  :  v:iv  i   '•   ~         ^ —  a"  :  v:         " '^ : 

T     •  IT  V  ••  -  I        •  T  V  •      v:  :~  V     it         •      it 

6i5"im«  ür\i^  tr\^)^)  tm^"^)  nybv^)  ^^  «i*'  :^d«d^  wn  ntt:  ^2 

I  V  V  T  : —   ''  I    :    •:         v  •• '^t  /  v  it  -:i-  :      l  ^' j 

T    :•         --  ••  'it:    •    :  :        t  t —  it  ••         v    :  •  -  :-••;•  t 

2120  t'^nn^-^D?  ^^*^^^  ^^  ^^t«  t^li^i  ^'^^  "'iim   tn-^öj;  Snp^  T^?^'^') 
22  n'DtJ^  Din  ^^^  ntn 

•   :  :iT  : 

2 1  n^'Mi  ^nTi  ^is-^i  ^n^  •qm^'^^ti^  ^k  nninnh^)  nn\-i  pxni       xxxv. 

T    'T  :      »Av  :-:      »   :  :  -:      »   :    i       »  ••  t  :      --  ••  i  t  ''  t  :it      I     v  t  t  : 

,.        "^  .....  I    ..     _.    /       »t  .  —  ..  ,  _  .  T  T  (T  v: 

.  Ä  I-   T  "  :  V      -  T  :        !••-:•       at  -  ••        •  -:  r  t  -:i-  :   •     >    :  -    :    • 


1 

1 
1 


1)  Ich  will  auf  dich  los,  Tyrus.  2)  entweder  ist  7  hier  =  ni<  oder 

es  ist  ni752  zu  lesen.  ^)  sc.  strafend.  *)  Welche  Konjugation? 

5)  =  machen  zu  etw.  6)  §  10,  1  Anm.  d.  "')  hier  =  genesen. 
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Q^^ij;  ipj)  :rrii  ^W,  riKT  irvn)  •'rii^jp  ib^  im  ^nn  "^j^p-nK  ^Jg^ 
^iinrn«  «r'':«in   n^an  w  tiDV^)  ni:^  xin  ni^i  iqs  «in  nis 

'av       :  V  T      •  ••  :  -  Iv  c- ~         •  :  '  -:i-~         »•  •  v-         -   t 

ITT  T  T  IT  •   ~     :  •     '  •        -  T  V  :*  ~ 

xxxYi:^^-Nin  iinD  2b  :ri«n  n^^i  D'^Dts^n  n«  dm"^«  «in  n^t^«i:a      1 2 

-^     ,  L    •  T  :  T         ••         I     VIT  T  •:  -  T    -  ••  •      v:         tt  ••  : 

\  erba  N  7 

§  33.     j^Di''  Kip'^i  :nT7  «ip  ^t^^n^i  nv  nw  dw«  «ip^i  jd\t^x  3  4 

Ia"  t>:  —  T  :iT  T>T        » V       -  :  a  t  •      v:  t^:  •-  r      v: 

iD«^i  :n«in  d^:is^2n  ^^p^  ^'^.^  ^.^hb  :"^^j;d  t:^"'«-^^  i«mn  5  e 

IV     IT  •  T  :      '  "Jt  •  -  •  T-  it'ti"  •         T 

«:}^i  t^ni^^pb  ^'  nip*^  ''b)^^  mb^)  ^r\b);'by  nsi'^nn  pb^b  Dv^n  7 

•••—  r       tI:  •  v'T  •        -  T  :  I"  :       '  ivt  ^i      '^         ..-  .    .      j   ^  ,  .  ^.   . 

in^'p^n  iD«''i  nrn"^«  ^^^b  nmn)  niiiDn  «rnn^:  nnj;i  )Tbv  9 

tJ'  :    •  V       ~  I"     V;  :  t    : :  •  :  t  t   :  •   -  t         t  :  r-  t  '^ :         a"  't 

•^5  D^D  tDj;;?  «r'^i^'p^n  t^';  n'^n?  '»ri^^D  nitnn  155  ^ran  |nän  10 
ür\^)  ^bb^''  nnj;  niin    tnnb  ^T]b''::i^n  ^«:b^  nj;TQ«   :^n«D2?iii2 

V  -  :  ••  -  T '^i  ••  •  Vit  ••     •  -:  i-        ' -:i-  #-..  ^         .  .       ^..  ^ 

■^D  r\'ü2  ^D)^  ]ij;  n«b^:i   nxD^^n  Dr^«i  inti^''  nnj;  nun  n!;in  13 

T        t     •    •        'av*^      I  '^i      t       t    t  IT  :    ■  V  -  :  :    •        -  j  ^—.        ••  •  at   :  • 

ntD  «i{D:n  tn'^n  n«i?D  iisrD^  ni«  ''^piD^)-^  n«:ti^  :Dii«csn  ^^J^ 

VT  T  :   • -:  "IT  T  :  IT  •        -         Jvit       ••'^:i     /       t       t      ••  t  t       t  -       16 

i«n^i  :^^-n«  ^i^kt  «^  ''S  i:^  "n^D  r«  tin  DNn*^«  nn  iti^«  t^^*'«  nis 
..-    ,    ..      .,j        .    ^  |.. ...  I ..     ,     .  ...  -  j    ..  _. 

isn*^  iti^«3  j;imT-nK  i«i^i   :1«ö  i«t^i  nj;iö-n«  ^«it^'^  •':n  19 

:iT  V   -.,-      '^  :         V  :r-  i   :  :  r~        '^     :-         v         ••  t  :    •       ••  : 

^'^^  ir^Vi  ^2  in  ^:ö^d  ^i«k^  «1*1  ni<ö  «lUi  ^'^^  di^  ^ra  :nc*D-nK  2021 

TT         •        A-  T      ••  :  •    •  T  T--  I    :  T      :  j  t  iv 

x^b  ^^  «öT  ^3  m*«-nD  :nj;ti^-i«i  ^w^Vi  «öi«i  "^^  "»ii^öi  :id};22  23 

,.  ^   .  .        .  j  »^  I"  T  •:•''••       I         A"  Ti" :  •  ••  T   :  i  '^ 

i*»«  :^^^  «tDnD  ''^  n^'^^n  :dd^  «öi^  ^nr  «"^  «in  iits^«  i^^'^ta^ 

t    •'  I  :  -:i"  •  T     •  T  ivT  :  •  -  -        Iv  ,•;       26 

•     r    't  V    — .  :  -TT  •  A-   :  -  T  T   :  it  v:iv  v    -:  t  t 

iDini  trip  DDT  i«ty   :Tni*^«t5^D-^3  ^^  «^d*^   n^^n  i«Dnn-^«  ^s  29  * 

:  IT  vIa  V  ••:  :  »     v      ~:  :     •        '  ••  -  :  vit  -  :   v  iv       "       oU 

D'b^vi  nn'^ti^rn«')  Dn'^n«  npr-n«  ^«ity^^-'^^n  i«ts^n    :^-n«  31 

T-:iT  V     ••    :  v:  v     •  -:  I    — j-         v  ••   t  :     •      "  :  :     •-  i 

^D«  D"^ti^i«n  ninnD«"n«  «^d    :Tn«  n«tr^  nj;is  n^tr  iti^«  32 

•    T-:iT  ;    :   -         v         ■•  -  i  "  t  ^  :  -  -  t  v   -: 


1)  cf.  p.  70:  ^ib^p\  2)  =  vormals.  3)  s.  23«. 
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_        ..  IT  :   V         •  T  T  :    •  -  "T  '^        I  •         -  !••  :        I       :     i         v    -:i- 

35  n'^SD  DnifD  p.i:?D  ^""nKifiri  i^«  ?|\:7"^«  ^'^^  •^pi«  tirDn|ni  nrij; 

2 1  )pb'  nni  DrriK  n'^n^^n  ^pp^  ^m  DipJDS  :n:i}  ^nrnD  ^^        xxxvn. 
3  ^in  1^"^  i6)  D^Dts^n  '^nrDiD  nsD'^  i^^  iti^«3  :nn«-D:i  ^ö^-n«  D^n^^n     §  34. 

j       -  •  :        •  -  T    -      ••  :  :  IT  •  v   -:i-  t  it        -     '  :  it         v  •  t  :  - 

j  «.      •  :        V         T  —        •  :       '  :   !••.  -:r        j         t    :  it't     -  "t:  v  v    - 

6  D'^ni  D'^D'^  Tj;t5^  m-n«  noli  nnt^D^i  vn«  pn^-^«  2pT  t^^^)  i6 

•   -         •  T        ^  "         -         V        TT"  I"  •.. :-       •   T     I    T  :  •       V         I   -:i-        -  —        a 

T      I    T  VT  :  V  -  TT  V  VT  "  A        •*  ~    *• 

7 15>$^}  ]N^5  nyi  mn]  ]DjPn  i«k^  ii^;  '^1?^':  i^j^^i  Dnj;4in  iDnn 
9  8  ]n«^  n^?rnD  tn^i^n-^j?  ^:nD^  Tj;n  "»ts^^^^  n-injj]  nn^?^  ^«^d^ 

.   .-  .. —         A"  T  :    •         ••      v:       •       -:  •  -  ;       i-  ••   t  :    •         ••      v: 

-1)1]  ]bj5D  T3;n  ''g^;i«"nNi  '^üi  i^^yn  ^^-t  ^nt^)  tni<  non  nni< 
10  DNT^^n  ^^  nnx  "»^  ntn  Dj;n  ij;ti  •':i:j;  ^^  ''iJij;^)  tDöt^^^i  ^tiü 

v:  IT  T  -        •  V-  'TT        ^  :i":         .  ..'^:  ...#=..  /  ,..  .    .-  ^ 

12  11  nx  ni^x  ^^•'pDi  ^''rDinD  hdii«  tn'^-iih«  D:i^-n«  nison  nri«i 

IT       » :  V '"  :         '   V    :iT  :  t    :it  -:  r  -  \  —.         t  •  v       t         •  -:  t  -  : 

13  nnKi  li^rn«  nti^pn  ^•^n«  n^i*'  i^n  iti^«i  'nniij:^  ^inn  itj^« 

T  -  :  ••  %         V  T  «    •        I    '   t  IT  T  V   —.1-       'ai      :         >  ••  T   :  V   -; 

14  -n«  •'niini  oni^^  iii^«-n«  am«  ninj;:ii  in2)n  u^i;d  ^pn  nnj; 

-:         A"  -— .         V    -;         V  ••    --:        tIivs*^!-:         ••  t  -  ••  %  ••         ^•  t  t*^ 

16  15 1)^::^^^)  !iiiin^2N  q^;^^^  tDiinn^)  i^^i  nni^  nnnn  Dinn  nn^  it^« 

!••    :iT    •        ••  T  :    ''  •      v:  !••  t    :     -^  :         t  •-:  i-         ••— .  i-        •  i   t        v   — . 

18  17  «ijp«  ^'^^  ^-^^isi  t^:^  ^^rv^)  DN"!"^«  M2m  "i'ßJi?"!?  '''''^?  r^Ii^?"-^^  ^T5 
"W^  ''iSD  ipr  «T^i  i'^b  ii?  "'S  ^^  ^:^n  :dnt^«  ^:jiin  :pnnK  •'jii«-^«! 

^i        ••  :   •  I    — ,i-  T  —  !•         -         •  •  ••  T  !•     v:       'iT  ~    :  V       t     -:        v: 

25  24  'b^  ^m  bir\t^''2  nm  nt^^j;  *':::«  mn  n^p^  ''^^'pD^i^)  isd«  n:3DD 

T        V   —.        ••   T :    •  :  TT  v^       'IT        ••  •  ^T"      -  :  J-  :      /       a :      "  :  ~  : 

27  26  HD^i  •'^nn  HD^  nnn  ^'•^inD'i  in«  ini^<  :virx  n^^Wn  m\^ 

V  T  :        •   :    •  VT  I     I  T        '   V    »IT  :  t       I     v  :  i  it:  t  t  v  •    :        ^  :    i 


1)  Worte  Elia's.  2)  5  für  ü.  3)  für  ?Jän\ 

4)  St.  -I?*l;  cf.  1D«*1.  5)  §  7. 


33 
34 


36  37 

38 
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^''ni<  ^«T  t'^b);  isDn  ni^«-T  '^  •'nD  anx  ^::in  'im  n^ö''0  30  3i 

_     i      ..  -  -         ^    ••  1       '^  ••  T  •  •  Av  :   -  :         T  :  v  v:  iv  v    :  — :i- 

:''3ip3  öd:  :iOT3  '2b  iTH  :n«  dd^  nyn  t^'i^h  rinb  'b  nn^y^n  35 

r    :>•    :  ••  T       AT       ~         •  *         TT  IT        VT  '^    ~  •  T  •   "  :       A"  V    '^  ••  -: 

u^n«  tD'^D^  M^i  nj;n-nn^  dd'^i   t^'  'it^btri  ^üüi  :i:ra  onn 
D^Dts^n  ni'nti<D  triDisn  Dti^n  ^6)  n^pi  ^j;nr  n^nn^-nx  iddh^)  3940 

•-  T     -  j        I"  IT   T-:iT  -     ..  :  .).  .r-    ..  r-  t  :  v  -  ..     / 

IT    •• 

XXXVIII.  Tk  ''^-rn^iJi  mt^n  «i?  :^«ily^  iDt^  itj^''^  i^^i  D^ir  i^^  nun       1 2 

_.     ,         ,,  T      •  T        •  T    ^ :  VT-  ••  I"  T  :    •         ••  I  AI    •  :  t  ••  • 

Verba  1  S?  und 

'"^■-  §35.     -n«  "qn  :p«n  n\nn  iii  j;:  :T2^  ni:sjt5  mtrn  itrj;  •nt'^'i  n^D«i  3  4 

a)    Qal.  V  J    -  I       VITT  V:      •  TT       ^T  -IT  T  VT      "  T*^"  >  V  -  TA"        : 

Dip  tni^D?  ^«1^^?  11'j;  N''?^  Djj  i<^  t]«i?n  n:''?iö;;^i  nyin  5  e 
:?in:t^D  ü)pr\  ^riD  :ni'ni  Dirn«  ^^  in«  •'i«  ^3^  nD^'i  an^-^^x  7 

'  ivT  :     •  *     T       -  T  ,  T         Vjv         V      ' :      I  ••  V       •  -:       »av  "  •:  v  v        t  v: 

:tDöti^Dn  ü'vt^^  JiD^p^  i6  n^JSD  VK-it^D  )ü)T)  rn^«  'i^^iö''  ^^  Dip*^  s  9 

IT:*-  '^t:  ^t  ITT«  t:-:  i:         t:i  t  )    j 

DH^  ^DKh  H'^s«  ^F2  t)r\)ün  ntiib)  ny^n  □d'^diid  n^iti^  niti^  10  u 

j    ..  _  (K...  .  ,    ^  j  ^;  '^    tit  V    ••    :  -  • 

t2)v;r\  isr^i^i  nn«  isj;  "'S  nnpb  n-iDD  ^3  nbi.^n-^i<  ^nit^-ij; 

I         T  T  't  V  :  T    -  T  't  •  T     ;   >AX  •..  TV*  •  T    T  — .  IT  V  '   :        I  '^ 

V  ••      — .         ..     .  .     /  ,    j         ^..^         .  |.«  T  :  -  ••  TT  -       :  t  :  14 

ö)m.  etc.    niD  :nTD  nb^*i;i  j;id  iid  :dd"'^«  nniti^xi  ^^x  niti^  ''pnD  oniD  15  le 

/  I  ••     -;|-       ^     T  ••  IV     ••  -:  T  T:         -    ••  >AT    •..  "  V      :" 

b)i<t^  dj;d  •'niTon  iti^«3  ^öd  td«  i^^  "^^on  tu'v^ü  'h^ü  u 

T  '^  ••  •  •  — .  V   -:i-       T>  V   •  •    T  •  ;    -  r  ••  :  •  v   • 

:toiDn  ^?  ^nn  ]t3n  tq^ij;  p"3^  riT?  °.^^'ni?  l*»"^^  ^'j})  ^^?P?]  is 
1??^«  Q'i?j?n"]p  b^y?'  r\'Tn^  f3pi?  '';in  :i«b?  y^n  D^Db^?  ^^  1920 
DDns*  '^niD\:3n  it:^«  nnsn  ni«  n«'r  (ini^)  amiö:)  on^)  iüjtö:!  21 

V  :    •        •  '•  ~:         V   -:  •  :   -  \        it  v  i  :  /         it  t 

■nx  n^D^ri')  D'^pn^)  tnntD  ^'b  Dpn  n^j;  :DDnn«  DDnrnxi  2223 
-n«)  ddt;^  n'^c^ri  Dp^^nh;;!!?«  •'22  n^^Dn  «iD?n-nK  :  05^.1:  24 
Ti?  Dirti^n.  D^tppti^  ^^  Dp;i  :ti^^i<n-^^<  ni5:^l  ^Dip]  inj:  Dp'^n«  25 
nD^n  M^«-n«  n'^Dn  ^^-^x  Q'^ntr^  Qn^^  D^nn^-^^ra«  x^Vi'i'"^  26 


0  Die  Verdoppelung  des  7  ist  aufgegeben.  2)  Häufige  Nebenform 

für  12pn.  3)  seit  ...  ■*)  =  UTSZ.  '•")  plene. 
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i'il«  'i^irn  ni  ^^  ]tit?"nsi  D'^ri^p  u'^^n  Dnj;^  nnp  ^^^T^i^ 

3130  •^:s5^ö  b^^^  >^in  t^'^i^i  D^Di  m'D^  ^^  nn«  t^^^j;  •^n'*^  mT  n:i« 

33  32  ]"^öp  ''i^i?  :j;ii?  ^^;ii  non  no  ^^ixi^  di;d?  w  ^'  T])n  '"?  in  c)  n^»,  15^13, 

35  34  73  iJiöD  foi^n  i^^  :niDn  ni'D  ^-iöd  ^^d«  di^3  :^nn  •'^j;  nn&T)'^'"* 

J  V  V    •  :        I  IT  V    •         ' :  T  -:  j  :  !••    t       -  't  t  ••      ^/ 

37  36 -b]  ^ü)"^  nt^h  nöpp2)  i^^rip  ^nv)  m^;b^]  pixi  '^n";  tpn^iD? 
"nx  j;t^  i^^  it^«  D^i^D-^j;  ti^nn-^^n  Dp^i  «^inn  iiin  ^bi  m« 

:•      ^  -t  •:    -•  '  -:    •        ^-  TT       tv  V  Jtt-  a  -  -  j:  t  v 

••••.•  T  ;  - :    •  T  -:  "ai  :    •       »     Vjv  :  :   -  'r- 

•  ;  -  IT :       I  •"  -        •       :   -  ••  :  t  :  •■  vi :         v  t    •   - 

42  w-n«  n'^DH^  ^p:  m2  «tonn  hd^  n'ö«  knt  ^nn^^Dn  i^^  riDni 

•  T        V  •   T  :        J*  T  T  :  T  v:  IV  t  t  i    •  •  a:.     *    :  ••  t  : 

^\f  ^'  triD'j''  ntD  1D«]  1^5«  ^.^p9  t^ri'^öin^  •'n«  ^^«k^  ti^pnp  ♦D|n  ß) 
47  46  ^n^n  ^^2  t^«i^^  T^^'^??^P  ^P?.-  T^?^^)  ^^^'^0  tn^m  n^'DD 

^^,t^  )hbv^  ü^mti^n)  niK  ipän  jTnxip  "^2  nti^n^-^K  :'':3ti^''nn-^«  ^^ 

OJ.  :   \  •    T— . IT  :  A         r;      -  '     r       i>:         •  t      a  ••        -  •!•••: 

53  52  tt^mn  M  "'S  ii^Dn  ^-j^i  mb  tb2r\  D'^pin  -iT^n  tannbni  nti^n  r) 

V  IT  -         T        •      I       T  -  -  :        T  :  1"  ••  }•    1  :  •  ••  iv    ••  ,  -:i-         t  •• 

OD  AV  -  •  :    -:  r  T  -     ^         •        t  •  :/-t        • -:  it  ••       t       t         •         Iatt 

57  li^ni  DD"^rirni^)  D5''3^?"rli^  ^np  tan«?  fi^n  niir^«  ni*«i^ 

r  :  1  •  :  ••  :    •  it  •'  t  t/t  :  t         :        -  -  :         •   t  it  •• 

eieoD'^t^ü^  5i«ip  :«n''  «in  12T  iti^«  ^3  Tj;2  D%n"^K  t^"'«  «rmn 

•   T-  :)'  IT  ••  -:         V   -:  'a*  t  •      v:  j-  t        ••  • 

62  iri«  nin  t^«  •1•l^^•'n«  i^^D«  n'^Dn  "^^n-nx  :(n:ji^3m)  n:^i^nni 

T  :        '  AV  ••  V     •  -:  •  •    T        -  T  V         \      T       I    T  :/  T    IV       : 

63  •'nwn  it:^«  npin-^rn«  üD'^iT)  nm  tTbi^  •m'^tj^«  '':«i  "'T-^j; 

V   -:         '^  TiT        T         V  V     •    :  V  -  I  iv  ••  v     *    -;        •  -;/-        -t      '^ 


1)  =  dass  nicht.  2)  Zahl,  zählbar,  wenig.  3)  so 

4)  S.  543.  5)  cf.  Vok.  392. 

7*= 
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n'2  isnin  ''n  D^c^jsn  ^ist^i  :nn^2n-)  D^'C^^sn-ns  «nn  tn'^sn  65 

:      I  •  •    T— . IT  :  !•-  T  :iT  -     ''  •    i-:it  v  ••  t  -it  ~ 


66 


b)  inpb^  :^«ini  ^n«riD^^.  ^^  t-^nyT^  ^«Tni  ^n«;?]  ^n?^  ♦^IP'i'^e 


68 
69 


...  -  r       -        T  :  ••  :    T    :        Iv  v  t  t      i-  t^  Ji-     •-  •  :  : 

ton^jD-b'?  ]n«^  n\T^«  "»jiDb^  ton^jD  n«-^i;  inn''t5^''i  anni  73 

•    't  -t     -        :  -  Iv  jv  -   t  IT  :   7         -        t        J        t  ••   : 

*  -  T    -  :    :    •       'AT  T  I     1  T  ••Jt  •         ••         — :i-  •!•..:         •  •  t  :   t   : 

n^D^'i^  nD\-i  n'DtJ^  ^iDin  ^^^  ^iTti^  t^nn  Tts^  ^^^  ^^r^  :n«n  ^:ini  7379 

•     ••••••  I    ;  :iT  :  •  AI  T  •  :  •  t     vit  t  ••  t  : 

T-A  tJ  IT-:  :  T-T  IT-  j:         t^—.  ;-         •:  •   :  -    :        Iat^ 

^^  :nip^^i  nn?i^^')  nJ?"]^?  ^'^Ü'^')-  ^1??"^^  "^^  ^i^'l  : ^1^82  83 

TT  "T  'iv  :    !    •:  '  :    vit  ;  iv   "  :  i        t  •  vt        -     -t  v    •• 

:di^^  ^^  Dti^'^1  tT'^^^^  r:s  ^^  «ts^^  n-in^i  t^« 

IT         I :  ••  t:       I   V  ••  IX  T   •         Tt,v  \    r       >  v  •• 

XXXIX.   ''^j;ö"^3  ^üöd  niD  t'^m'D  Dl*'  "rij^T  i^^  nit5^^-T3  D'^'^ni  niD      123 

Nomina  vy  et       "^'       ^       '  ••"  '  ''  ^       '  ^ -'  J.t      -:  •-:       vt 

^    T      T  :  IT  V  '^    T       :(T  •     T  IVIT  ':    •  j    .ßc       f^    ..  |,.|^ 

i6  ^3  n'ü]  tt^^prriK  «in  nfm^  ds^d  tryfi  nb^j;  "!^>5  '\bw 
-^«1  nsT  ^^^l  Dn^  d^^'^j;  qi?^?  ]t?^  j":^?  i'ij?  :npn  niD?  fsrii<  7 89 
•'ÖD  ^bv]  '1t«  ^^  :ntn  c^n^  tDj?i?  •'npyD  "»n  •'i^'i;  n^  ^?  i<:  10 
UDinn  ''^  iij;T  dini  :niDn  iti^'^Nns  "»tj;  ni"'«n  ^^  •'::j;  :«t«  1112 

••         :         •  ':  -T  -  VIT  -       •  -       •     I  V        -    ••  T   j*  T  •  ••'^":  it     • 

w^^vn  ^:hn  "ni^n  tawin  nn-^);;  Di-'n  di''3  ^^''I  j;iti^^  «^^'^i  t^^Msu 

...  1^  :  IT        I       T  |.    ..  -  -        <>=-  .         |....-      »t^  , 

T  •  ••    .  I" 't  t  :   t  —  :       f       f-:  v  v    ••  ^-:     -        :  • 

^^  :^^b^0  ^''■^J^  ^^?  Q'Trii:?^  Q'T^^-ns  ^1^^  b)i^r\  nm  le 

ij  hier  =  Holz;  Worte  Haggais.  2  §  39^  1.    a.  1.  3)  Dillmann: 

n'inyb.       4  wahrscheinlicb  nach  n^^  vokalisiert :  also  'nbt :  '?l'?ö=  Hin'' :  mn\ 

I    't   I  V  '  I  V  I    V    V  T  I  V    I    - 
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D3rij;n  •'?  ^ir\}  ^yy\  i^di  rrbp  ]m  ^^'bi^  «ijpx  um  ü'^m') 
20 16  iDti^i  r''  nni^  ta-'D  niwb-n«  id^d^i  nirj?n  •^D'^D-n« 

>      ••  :  T  ••  T-       l)^-:   '•  :         I  :it  t        ••  it  v  v  v       -  r -:i- 

22  p  nriin^i  T-^K  nnöti^  •'i^'i;!)  ::i^t^3  nj;iiJD  it  mm  ni^wi 

!••  IT    :  •  :  -       V  T  :    •  ••   ••  ;  v  it  -  ^~  -      :  r  ••  •  :  t    •     i- 

24  23D'^rii?n  r/^^3  t^^m  i'^ni  nt«n  j*^?  n\n'^K  ^^ny  :'';^"^«  ^i''^''? 
25  -^j?  D'^ntDän  :v^n2  n'^ön  nti^«D  d'^^ii  tntDn  itts^Dti^  n^Dn  its^K 

:j;^i  )t^^y  nb'^n 

ttJ:         -^t  .       -...:      ^..^-   :   .  t    .-  :  •    -t:  •   t         •  ••    -..:        -  ^^^.   ^   ^^ 

» :  V  J  — :  1  -;  i-        -  t  -  "    *        »    •    t  -     ••  .  ;  ••  ;  -  it  t  ;  : 

ö  4  -^5  jD'^DJ^ö  ntn  !iint^  nnr'^^x  .iin^nDnn  ah^b  :d^di  dh^ 

T  'iT—.i-  V    >'  :  -  T^      •     /  :«:-:•  ••  "itt  v  v 

6  ni\T^«  ^^  ^DDii  :ddit  n^'^öti^"'  it5^«i  ^sts^^  iti^DJ^rn«  Dnisn 

,..     ...  .      ,  IT       ;         T     •   :  -         V   —.1-         ••  T    •  :  -    ''         v  ...  - 

13 12  D'^D^i^i:)  um«  mn  t^iinntj^^i  Dj;n  ip^)  nnnts^^i  ni?i«^)  d^'ö^t'i 

•  :   -  :  :  — :  ••  •  i  -:  i~  :    —         'r  t         i    —  it  :    —         t    :  -     ^  • •  t 

V     ••     I  •..-;        TV".,:        ••  •  :        tat*       -:       •  t  %-:        t  Jt        ••  •  :        vi    -      (         :  •   %-: 

IV  :      I  :         V  V  .       -  ..       -  T    :iT 

I        V   -:       T  :  -T  -:i-      I     vt  t  ••  t  :  •-  t    -  :    :    •        »at  t  _,,l 

mma  H"?: 

2  ^'^^  ipr''3  n^i*D  mb^3  ny^t^  •'^  n«i'D  nt^ö  nni^ni  •'Dj?:  Dprii  §  43,  ^. 

'- T       •  '  J-:     •  't  :  IT  •  AT  j-:     •  t     t-        •  t:it        ^t  t-^)   §  43^   A.  1. 

7  6  D'^pi^ön  nte^-^pj;  nj;iö  ^^jp'ii  :  n«iJ5  ns^  nn\T  bm  :  n«nD  n?^ 


1)  d.  h.  die  Zeit,  wo  es  sonst  nie  regnet;  cf.  Hieronym.  ad  Am.  IV. 

2)  ja  so  .  .  .  3)  vor  Zahlen  =  schon.  ^)  umschreibt  hier:  „ipse". 
5)§24,  3d.              6)  §  5. 
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j  :         t:   •  '^  T         V  :  •  t   t  t.  ••       ._.  j.  :       c  I  iv         •    •• 

''TrP^n  '^':siD-n«  '';''i^in  :nii^5  it?^«  ^;ippn  iTin  ^^n^  mn  15 
"'ii  rb^j;3  ^«ib^'^  nDt^"'   nntyj;-ni<  ^i^ib^^'i  :nDK^  ^n^tp-n«  lei? 

tn^^pi  mr\  Dn«i  inj;  ''^-/T/T  j;^n2in  in«  xiJD^  1^«  :nn^  ini  19 

,. |.  .  .     .  V  -  :        v'at       •         v:   •     '^     •  T  -  •  •■  t  •         v   -:  it"         j~ 

ii?-D^-nx  n^D  ^^1ip5  t]^]^^  *';)5^  rti^i'^  nj;  ^^:J;.  "^ten  Dis^i  2021 
rms:  a^tj^:  nb^^  nn«M  jnnDi  p«3  w\i  in  ib«  •'S  Q^in  22 

•:  T  •    1  :  -  vriv-  it  • :  x      J     vv  ;  •     -t        j-  -  t        •  a    :i" 

XLH.  Nomi-  nnM^«^  ninsTD  ninDiin  v^rb^  im  ni2i 

na      segolata  »  iv  ••        ••  :  :  •  • :  t  -         t  t      t  :      i  •.•  -  A  - 

7^'b:   §43B.Q,;^-t,^    ^^jj    ll'T^I'O?    ">^^    rJ??    '^^^^    ^?.^^    WT^.    '^?P  ^ 

^^nt^^-ns^D  iDi^ni  nöj;  «in«  «^  ^n"^n  •'i^n-n«  "^^"inn-D«  pnti^  3  4 

T   :  ~  :  i~         V  -  Iit"  t  I  av   "       j-  ~:         v        •!•.••  •  •  iv 

«■^1  ^nMn-^j?i  ^nnr^j;  •'i^i^n  '^nvt:^^  itj^«  mm  hm  nüi^ 

'  AV  T  :   T       '^ :        I     V  T   :       '^         •     :  -  ;  •  'i  -  t  :   —.         t  t  -         it  t  v  v: 

:^ijnn  '^yiün-«!?  n-ini  '•rj;  ni^'^ini  ''n«nt^«nj;  nnni^  •^niD^n 
••^-nTOi  n7.l^n  «51  ^ri^pl  ^^^iri  ^^^?  «r«b^  :'';.??  ^"5  '^^  vü^  5  e 

nn  Dn«  :Dn?)  ^i^«]  D^'pi?  ^j;ip;]  n^jp]  Jij;it  Mnyn  ]ri^  ns  9 10 
p«  :DnnDn  on«  n^nn  inn  :bir\\^'  •'öj;^  dd^ö  ixtrn^)  ^i^ifc^''  1112 
^  ''iiin  :in  nin^  itj^«  i'^^n-n«  n^n  ytj^^i'«'!   :«ti^i  «in  ir'^^n  13  u 

•  ••   T  I  T  V     — .  :     T  V  t    T        ^    J       •    V:iV  IT    T  'T   T: 

t^^nnn  «m  ^^  n«T  nts^«''ö^n  bni  ]nn  ipti^  :"'«:t5^D  ^•'ij;  n«i  15 
xLiii  Nomi-^i^nn  :^^  «i^-b  nt:^«  :D"^Dt^n  «nrb^  ninnro  nts^^D  ni       123 

na«""?:   §44.        ••■••"  '  •:       f         -  :     -  u  t    -  ,t  :         t:  ::•  v   -  :       I  v  - 

nöD  :ni«b:  ntyS;v'0  «in  ^nr-^n  ^^^  iiöt  t^Dj;  ''«t3n  b  iniD^  4  5 

1)  §  31.  2)  §  7.  3)  oder  nb^5;i. 
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8  7  nbi^''"''»  jD^ö  i«t5^^  n«:?'''  npnn  mm  is^-^x  121d  ^lüitj;  :mn 
10  9  ni'i'ij;  •'^  HDS  ni^n  n^n:i  '^^r*'^^  ri^tsn  \niii  t^^iiKtsnö  '^nintD 

13  12  11  Dp  :niJi«  t^  mnti^n  i'n^ip^^)  D'^N^nir^jn  ^^^n^i  :Dj;ni^ 
i^rw^i?  ü^  ly  ntj^«  nti:  did^i  n-in  n«nx  n«ip^ 

I   :      •:  T  -T         V   ~:  t  vjv  :  ••  •  at  :   -  -I:  • 

A.    Il'^n?  XLIY. 

o    '  '  ^  o.  o.  ,  ;:     Tn^  und  n|?: 

a)    1.  niKbn      2.  nDln     -S.   T3?i<:     4.  D^*':!?     5.  «M     6.  "^pin    §12. 

7.  «"^    8.  ni«irii    9.  T    10.  hm    11.  fini    12.  nti^v"  "\b 

T  :       T-  I-  TT   :  T   :  v  -:  i- 

13.  t'^riKtsn::!  -  u.  "is?-in        b)  15.  n^  "^^    le.  ty^n  ti^Dn 

r  -  :  T— .r  -  ''  •  ••  -: 

nT«D  17.  11T  ilT"^«  c)U8.  n^ir«  °  nD«h-it:^*«  ^3 
19.  rD^an  0  D«  ^b    20.  ■■"  ims    21.  •  ■■  ni'n^ 

I't:*'*:  t  t:  -:•  t:  t: 

d)^)  nin\  rwrrh,  hitt^id,  mh''^)  •^ii«,  '':i«  n^^rh,  Twr]^^,  D^^n^ 

/    /         T      /         T      1-'         T       i"^  •     v:    '^       T     — .'       T     -;  '      [••r         t      \-r        •-  t         :' 

ib^j;  D*^:^,  ni^j?  n'^ri?^,  «in»^) 
B.  np 

1)  "1  «^ö:  2  K  14,  24.  2)  *]"'?«  ^DH:  2  S  19,  14.  3)  "p  IIDt«:  Ps  77,  12. 
4)  'p  Q^m:  Ps  79,  10.  5)  'p  «IH:  Ps  73,16.  6)  'p  ^pTl:  Ps  74,  11. 
7)  'p  l*?:  Ps  100,3.  8)  'p  HilSm:  1  S  14,  27.  9)  'p  T:  1  S  4,  13. 
10)  'p  mi:  Psl47,19.  11)  'p  nni:  Ts  105,  28.  12)  'p  HtS^V^  «^ : 
1    S    20,2.         13)    'p    in«t3nn:     1  K   16,26.  14)    'p    HlV^n:    Gn  24,14. 

15—17)   np  ^b"!  TTÖ:    2  S  15,  21  (Jer  39,  12).   Ez  48,  16.    Jer  51,  3.       18)  'h^ 

iTiD  «"ri  np:  Et  3,5.  i9)n^nD  «^1  ""ip  ^in:  jud  20, 13.  20)  niö 
n^n:)  «bi  np:  2  s  s,  3.     21)  itid  «'ti  np  m^niJ:  2  k  19,31. 


1)  So  oder  ähnlich  wh'd  von  verschiedenen  Königen  geurteilt.  2)  im  AT: 
ni«bn;  cf.  XLIV.  3)  sc.  EUa.  4)  cf.  Gn  2,4.  Ps  7,1.  Gn  18,14,  15,2.  Ps  68,21. 
Gn  13,14.  Jos  10,1.  Gn  17,20.  5,8.  3,12.      5)  Neben  ^51^5  Qere  perp.  für  D%"(^«. 

6)  Ein  gedankenloser  Abschreiber  des  Pentateuchs  schrieb  für  t^H,  was 
bald  fe<5|n,  bald  ^'^T\  bedeutete,  stets   fc^lH. 
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XLT 

ralia 


§48.  mr^3  c^^^rnx  mtr  nbx^  Dnr^n  n«n  Dnxü^^')  n'^its^n  niir:i  2 

:ürb:)h:h  i^r^s  ntbtj^  iödds  oni«  n^n^  cnnsti^ö^^)  ^.^it!^'^-'':^ 

IT      :  :   •..:  tt       t  ••  j-  :    •     :         ai      ":  j- :  t        :    :     •  :    ^        ••   t  :     •      ••  : 

Dni<n2J^  Dni^  npsn  ^«ib^'^n  Kn!^  Kij'^-!?!3  n^j;bi  n:iK^^)  nnb^j;-i2ö  3 

T       :  •  :  T  ':   :    •        a"  t:    •  :  i  t       j-         t        t  ':   -t        t  t     ^  •  :  ^.'    l  v  • 

n^^n^i")  ''iit^n  c^-ih^  im2  rnj;n-^!)  nx  inn^i  nti^ö  bnp^)  :Kin  is 

T  "^  -  T  TT  •  :  "^v    I  V  •  "  j- :    •    :  t      -:  j  ••:  t       :   :     •        ^ 

I  ••  :     ••  :  :  •-    AI     •        -i-  :  •    :         "':   :  —  iv  v  t-         v    -:i-         m     :  :   \i 

^:n^  :nisD  ti^pm  ^b^  D''j;3i«"Dns^  '':?^  »]pi^  •';?5i?  :ntxp  j;5i«i  3234 
»l^K  D^'ti^^ti^^  nts^Dn  f5\S  ''^n^  tD'^n^D!!  »i^k  D'^ti^^ti^'i  D^its^  n^35  ae 

Iv  V  •        :  T     •  -:     J    •  t:  •       ••  :  •  •  it      t         Iv  v  •        :  •-  :  v   -  : 

in«  1^  ';iip  :ni«p  v^t^^  ^bt^  w^m]  ü^ip  n  ^i:^b  tmü  j;5i«i  38  4o 
:ni'«p  pni«!  t]^x  Q'^pni  ni^^t?^  ^Iri?:  •':?  :m"Kp  t^pq.l  ^^^  Q'^yil^)  42 
t^^^  ib^j;  D"':^  ^^ii?^'^)  ''i<''^;i  p'in«!  n^D  nps  it?^>?  Dn^p|n  nb^  44 
«l^i<  nT«iD-t^c^  ^^^1ty^-'in  '^nipö-^3  ^/Ti  :rn  rnäs-n'^n^  nns-t^'^'^^  45  46 

Iv  V  J  *•  '■■  ••   T :    •    I"  :      j"  >     :        t  :  —  it  t      -;  ••  :        ji  v  r 

npsnn'^)  i^^  Dni«  n^D^  ü^)b'n)  :D''t^Dn"i  niXD  tJ^Dm  d^ö^«  n^b^)  47 

I:  IT    :  T      ''  T      — .       j" "  :        ••:  -  :  r  '  ~:r  ••        ./••  -:i-        at  -;        v    j  : 

:DDtnn 

IT  : 

0  Monatstage  u.  Jahre  zählt  man  gew.  mit  den  Grundzahlen.  2)  oft, 

besonders   nach    Zahlangaben,    =  Nota    genetivi;    vgl.    8.    898.  3)    nach. 

*)  Wörter,  -wie  tJ^^S,  D1\  Hi^,  stehen  hinter  dem  Zahlworte  meist  im  Sing. 

5)  sc.  um  zu  helfen.      C)  Das  Suffix  bezieht  sich  auf  H^D«      ^)  §  30,  3.  b.  ß 

8)  Qere  perpetuum  (=  IJ^  t^^''«?)  9)  cf,  v.  4.  lO)  Wohl  die  S.  24. 
IV b  erwähnte  Konjugaüon,  aber  mit  ungewöhnlicher  Ersatzdehnung  in  der 
drittletzten  Silbe,  wohl  wegen  der  „gutturalartigen  Schwierigkeit"  des  p: 
König,  Bd.  I  p.  198/9. 
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yill.  ABSCHNITT. 

Deutsch -hebräisches  Übungsbuch. 

IL  a)  Sie  herrschten;   sie  hütete;  wir  ernteten;  er  zahlte; Pf.  Qai 
^ihr  erntetet;  ihr  tötetet,  (/.);  dubewahrtest ;  du  sammeltest,  (/.); 
ich  feindete  an.  —  b)  ^^  Du  richtetest,  {m.f,) ;  sie  ruhten ;  sie  schrieb ; 
wir  schrieben;  ich  richtete;   ^^sie  schrieben;   ihr  richtetet,  {f.); 
ihr  schriebet. 

III.  Herrschend ;  zahlen;  zu  hüten ;  sie  feinden  an ;  ^ ihr  erntet ;  Das  ganze 
schreibet ;  gehütet ;  tötet,  (/.) ;  regnans ;  ^^ begrabe ;  ihr  gedachtet ; 

er  ruht;  regnat,  (/.);  du  verkaufest ;  ^^ich  träumte;  deute,  (/.);  wir 
schreiben;  ihr  richtet,  (m.  f.);  ich  gedenke;  ^^sie  war  Königin;  sie 
ruhten;  du  ruhtest;  du  gedenkest,  (/.);  ich  richte. 

IV.  Sie  ziehen  an;  sie  zieht  an;  sie  ward  alt;    du  wardst verba  stativa 
stark,  (/.);  ^er  konnte;  sie  kann;  ihr  könnt;  sie  sind  gerecht;  sicpassiva. 

ist  geehrt;  ^°  er  wird  stark;  ich  hing  an;  ihr  hinget  an ;  ihr  werdet 
kinderlos,  (/.);  ich  ward  kinderlos ;^^ ich  ziehe  an;  sie  war  geehrt; 
ich  war  gerecht;  sei  gerecht;  sie  sind  niedrig,  (/*.). 

V.  YI.  sapientiam  regis,  wie  die  Heiden,  dem  Gesetze  Gottes  v.Akk.; Gen.; 
gemäss,  wie  die  Helden  Israels,  ^im  Anfange,  den  Geboten  desyj'^yj'^^gj* 
Königs  gemäss,   Gottes  Ruhmesthaten,  im  Anfange  der  Ernte,  J^^^'^?^*' 
dem  Heile  des  Königs,  ^^dem  Gerechten,  und  das  Heil  Israels,  Piarai. 
den  Gerechten  {sg.  u.  plur.).  —  Setze  die  Formen  von  Übg.  II 

(ausser  8  und  14)  ins  Ipf.  consecutivum! 

VII.  Ich  rechtete;  ich  rechte;  ich  richte;  zu  rechten;  ^ richte ; Niphai. 
sie  vergassen;  wir  werden  beklagt;  du  wirst  begraben,  (/*.);  wir 
kämpften;  ^^er  wird  begraben;  sie  hütete  sich;  hüte  dich,  (/.); 
rechtend;  richtend;  ^^man  gedenkt  euer^^;  man  gedachte  euer^^; 
rettet  euch;  sie  retten  sich,  (/.). 


1)  persönliches  Passiv  1 
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Pronom.;        YIII.  IX.  Ihr,  wie  ihr,  vobis,  vos,  ^vobiscum  (2  mal),  in  uns, 

Praop.  c.  suff.  'iini-n  Trt'-i  t* 

aus  uns^  innen,  mich,  ^"du"^^^,  aus  dir'^,  in  mm,  dir*,  eos,  ^""eae, 
mit  uns,  wir*,  aus  ihnen,  wie  wir,  ^^mit  mir  (3  mal),  wie  er,  ihn, 
ihr  (ei),  aus  ihr. 
Intensiv-        X.   Ich  siuge ;   sie  suchte;  er  wird  gestohlen  (2  mal);  wir 
*°^°^  '  suchen ;  ^lernet ;  sie  lehrten ;  lehret ;  sie  lernten  * ;  du  suchest,  (/*.)  ; 
^^  rettend;  du  lehrtest,  (/.);  sie  kundschaften  aus*;  gelehrt;  recht- 
fertige dich*;  ^^du  verbargst  dich*;  verbirg,  (/'.);  ihr  zählet*; 
wir  rühmten*;  wir  erzählen;  ^^  sie  erzählten;  zählet;  erweiset  euch 
gütig;  er  zeigt  sich  redlich.* 
Hiphii,        XI.  Zu  heiligen  (2  mal);  wir  heiligten*  (2  mal);  als  König 
°^  ^'einsetzend;  freizusprechen;  ^ihr  heiligtet  euch;  wir  rechtfertigen 
uns;  verständig  sein;  sie  warf  hin;  er  brach  auf;  ^^  erinnere;  hin- 
geworfen; werft  hin;  sie  waren  verständig;  du  wirst  hingeworfen, 
(/.);  ^^sie  setzen  als  König  ein;  ich  liess  regnen;  sie  ward  hin- 
geworfen*; brich  auf;  sie  bricht  auf;  ^^sie  sind  verständig,  (/.); 
ihr  sprecht  frei. 
Modi  der  Auf-        XII.  Er  vertilgt,  er  vertilge,  wirf  weg,  wirf  doch  weg,  ^lasst 
konsekutiveres  aufbrechen,  ich  will  verständig  sein,  *  erzähle  doch,  *lasst 
Tempora,  ^j^g  singcu,  *  ich  wiU  retten,   ^^er  lehre,  wir  wollen  lernen,  *ich 
will  schreiben,  *  gedenke  doch,  *lasst  uns  rechten,  ^^*  rette  dich 
doch,  lasst  uns  beten,  *  ziehe  doch  an;  und  ich  werde  deuten, 
und  ich  werde  begraben,  ^^und  gedenket,  und  er  kämpfte,  und 
er  vertilgte,  und  ich  warf  hin,  und  wir  warfen  hin.^^ 
HB  D^D  nD!iD        XIII.  In  meinem  Traume,  unserem  Grundstücke,  durch  (5) 
c-  *w/. deine  Hilfe*  (2  mal),  in  eurer  (/.)  Furcht,  ^unseren  Helden,  und 
meine  Befehle  (2  mal),  nach  seinem  Gesetze,  eurem  Gotte,  in 
ihrem  {pl.)  Leben,  ^^und  dein  (/*.)  Angesicht,  wie  seine  Träume, 
und  ihr  {pl.)  Ruhm,  euer  Brandopfer  {acc.)^  ihrem  {f.  sg,)  Ver- 
langen, ^^ deine  (/.)  Weisheit,  seinen  Mund,  und  mein  Bund,  ihre 
(/.  sg.)  Rechte  (jura),  deinen  Lehren,  ^^ durch  ihre  {pL)  Ruhmes- 


')  *  bedeutet:  auch  in  pausa!         2)  nach  S.  82.  XII,  4. 
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thaten  (2  mal),  und  ihre  (/.  pl.)  Brandopfer  (2  mal),  und  ihr 
(/.  pl.)  Speisopfer. 

XIV.  Dem  Kindviehe  deines  Nachbars,  der  Greise  Gerechtig- Nomina  mit  2 

v6räiiQGi*licliGn 

keit  (acc),  in  den  Sprüchen  Salomos^,  den  Greisinnen  des  vokalen. 
Landes,  ^in  unserer  Versammlung,  meinen  Spruch,  und  euer 
Gold,  und  eure  Sprüche,  seinem  Segen,  ^^und  durch  gerechte 
Handlungen,  durch  die  gerechten  Handlungen  der  Greise, 
seinen  gerechten  Handlungen,  ihren  (/.  sg.)  Worten,  dem 
Ältesten  (Greise)  des  Landes,  ^^ unseren  Nachbar,  wie  unsere 
Nachbarn,  dem  Grundstücke  eures  Nachbars,  eure  Nachbarn, 
den  Verehrern  Gottes,  ^^die  Worte  der  Greisinnen,  den  Kamelen 
der  Nachbarn,  den  Kamelen,   dein  Herz*,  deine  (/.)  Nachbarn. 

XV.  Seinem   Propheten,    seinen    Feind,    sein  Recht,    eure  Nomina  mit 

1  veränderl. 

Richter,  ^ihre  (sg.  u.  pl.)  Propheten,  ihr  (sg.  u.  pl.)  Wohlergehen?  lokale, 
den  Worten  der  Propheten,  eure  Ehre,  euer  Feind,  ^^  eurem 
Schöpfer,  deine  (/.)  Ernte,  an  unserem  Orte,  das  Befinden  (acc.) 
des  Viehs,  die  Ewigkeit  der  Sterne,  ^^die  Ehre  der  Greise,  die 
Morgensterne  (=  St.  des  M.),  die  Himmel  und  ihre  Sterne,  an  den 
Ruhetagen,  die  Ruhetage  Jahves,  -*^  seinem  Schöpfer,  seine 
Herrscher,  dein  Feind*,  dein  Wahrzeichen*,  die  Feinde  des 
Königs,  ^^  eurer  (/.)  Zunge,  seine  Rechte,  ihre  (sg.  u.  pl.)  Rechte, 
ihre  {sg.  u.  pl.)  Ruhetage. 

XVL  Über  mir,  bis  zu  ihm,  zu  dir,  bis  zu  ihr,  ^auf  ihnen,  ^«^  ^y,  ns? 
zu  ihm,  über  dir  (/.),  zu  euch  (/*.),  bis  zu  euch,   ^"zu  ihnen  (/.)^'  ^^^' 

XVIL  Ihr  {sg.  u.  pl.)  Silber,  sein  Gedächtnis,  deine  {f.)  Güte,  Nomina 
unsere  Gerechtigkeit,  ^euer  Wagen,  eure  Wagen,  die  Weinberge 
unseres  Königs,  deine  (/.)  Wege,  eure  (/.)  Wege,  ^^ deine  Seele*, 
seine  Stämme,  euren  Weg,  unsere  Gräber,  in  eurer  Mitte,  ^''ihre 
{pl.)  Stämme,  die  Gerechtigkeit  der  Könige  unseres  Landes,  ihr 
{sg.  u.  pl)  Reichtum,  die  höchsten  (=  Heiligtümer  der)  Heilig- 
tümer, ihre  {sg.  u.  pl.)  Heiligtümer,  ^^coram  regibus,  coram  eo, 
die  Stämme  unseres  Volkes  (Di<7)?  ^^^^  (sg-)  Schulter,  Naboths 
(riT^^)  Weinberg  {acc.)^  ^^den  Leichnam  eures  Königs. 
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D\  D«,  ph.  XYIII.  In  diesem  Meere,  das  Meer  unseres  Landes,  viele -^ 

Meere  \  alle  Meere,  ^die  Völker  der  Erde,  um  (p)  die  Zeit  des 
Morgens,  ihre  {f.  sg.)  Zeit,  unsere  Gesetze,  unser  Gesetz,  ^^wir 
alle,  dein  Volk*,  seine  Unschuld,  dein  Gesetz*,  euer  Gesetz, 
^' euren  Gesetzen,  ihr  alle,  sie  alle,  das  Gesetz  unseres  Königs, 
die  Unschuld  deines  Herzens  *,  ^^ihre  {pl)  Unschuld,  mein  Leben, 
seine  Kraft,  den  Gesetzen  eures  Königs,  deine  Gesetze,  ^^ihr  (pl.) 
Leben,  ihre  {sg)  Mutter,  ihre  {pl)  Mütter  (2  mal). 
D^,  i^^  etc.  XIX.  Das  Blut  der  Fische,  ein  Mann  der  Blutschuld,  den 
Fischen  der  Meere,  aus  den  Eingeweiden  des  Fisches,  ^dein 
Blut*,  euer  Blut,  \]iv  {sg.Vi.pl)  Blut,  seine  Blutschuld,  seine  Ein- 
geweide, ^^ihre  {sg.u.  pl.)  Blutschuld,  durch  die  Stärke  deiner 
Hand*,  in  eurer  Hand,  das  Blut  der  Hände,  den  Händen  Esaus, 
^ ^  ihr e(/'.j9/.)  Hände,  aus  euren  Händen,  unsere  Hand,  unsere  Hände, 
vor  (D'^iÖ)  dir,  ^"^vor  ihnen,  vor  ihm,  in  diesem  Jahre,  die  Zeit  des 
Schlafes,  in  jenem ^  Jahre^  meines  Lebens^,  ^^den  Schlaf  des 
Königs,  sein  Jahr,  aus  seinem  Schlafe,  die  Jahre  eures  Lebens, 
unsere  Jahre  (2  mal),  ^^in  eurem  Schlafe. 
Feminina  der  XX.  Der  Magd  der  Königin,  ihr  {sg)  König,  die  Freude  der 
Segoiata. -^^g^g^  die  Mägdc  der  Königinnen,  ^die  Königinnen  der  Erde, 
der  Königin  unseres  Landes,  die  Gewänder  unserer  Königin,  die 
Knechte  und  Mägde  eurer  Königin  ^\  die  Gewänder  der  Könige 
und  der  Königinnen. 
Feminina  XXI.  Die  Wacheu,  die  Königreiche  der  ganzen  Erde,  ihre 
{pl)  Wachen  (2  mal),  deine  Verwandtschaft*,  ^die  Feindin 
unserer  Herrin,  sein  Schädel,  die  Feinde  und  die  Feindinnen  der 
Königin  (2  mal),  mein  Leibrock,  die  Bogen  eurer  Feinde,  '^mit 


^)  Merke:  Zu  einem  st.  abs.  können  nicht  zAvei  durch  „und"  verbundene 
st.  constructi  gesetzt  werden ;  auch  setzt  man  nur  selten  zu  einem  st.  cstr. 
zwei  durch  „und"  verbundene  st.  absoluti,  z.  B.  w>t^7\  HID^DT  'HT'ön  ''D^D  oder 

"  '  I   •/    V     ~  I         I    V    V     "  ^ 

VniD^DI  'n'Pön  "«D^D  =  die  Pferde  und  die  Stuten  des  Königs :  DHin«  Nl'?« 
nb5?^  Tl^t^l  pT\T  \17N  =  der  Gott  Abrahams,  Isaaks  und  Jakobs  (niemals: 
■JJ^DH  niD^DI  ^WD). 
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seinem  Bogen,  in  ihrem  (sg.  u.  pL)  Netze,  deine  Schande  *,  die 
Leibröcke  eurer  Knechte,  seine  Thiirflügel,  ^^  deine  (/.)  Feindin, 
in  unserem  Königreiche,  durch  eure  Treue,  eure  (/.)  Herrschaft. 

XXII.  Während  er  schrieb  ^^;  du  verkaufst  sie  (5^.,  3  mal);Suffixa  verbi. 
er  tötet  mich;  schreibe  sie  (sg,);  ^während  du  erntest ^^  (2  mal); 

sie  behütete  mich ;  um  dich  zu  behüten  *  (2  mal) ;  ich  richtete 
sie  (i?/.);  und  ich  werde ^^  dich  behüten;  ^*^sie  richtete  ihn  (2  mal); 
du  gedachtest  meiner  (2  mal);  behüte  mich;  er  verkaufte  sie 
(pl);  und  er  behütete  uns;  ^^er  richtete  ihn  (2  mal);  und  sie 
werden ^Mhn  richten;  um  uns  zu  richten;  sie  gedachte  ihrer  (sg.); 
du  gedachtest  ihrer  (sg.  u.  jt?/.);  ^^ich  gedenke  deiner  (/.),  seiner 
(3  mal),  deiner*  (3  mal);  er  erinnerte  mich;  erinnere  mich;  er 
richtete  uns ;  ich  richte  sie  (pL)]  ^^  und  sie  werden  sie  (pl.)  richten ; 
während ^^  er  König  war;  du  machtest  mich  zum  Könige  (2  mal); 
und  er  machte  ihn  zum  Könige ;  und  sie  machten  ihn  zum  Könige; 
^^er  rettete  uns;  er  rettet  ihn  (3  mal) ;  rettet  mich;  und  du  wirst^^ 
ihn  begraben  (2  mal);  er  fragte  mich;  ^^ begrabet  sie  (sg.);  und 
sie  begruben  ihn ;  wir  fragten  ihn,  sie  (pl.);  und  wir  werden^^  dich 
ehren;  ehret  ihn;  ^^und  ich  ehre  dich*  (3  mal);  er  erniedrigt  sie 
(sg.,  3  mal);  wirf  ihn  hin;  er  zog  sie  (pl.)  an;  ich  ziehe  sie  (5^.) 
an  (3  mal);  ^^er  bekleidete  mich;  und  ich  werde  ihn  bekleiden 
(2  mal);  und  ich  werde  sie  (sg.)  freisprechen;  sie  suchte  sie  (pL)\ 
um  mich,  dich*  zu  suchen;  ^^ich  rühme  dich*  (3  mal);  und  ich 
lehre  euch;  ihr  gedachtet  meiner;  sie  (f.)  gedenken  seiner;  du 
(/.)  bewahrtest  uns. 

XXIII.  Ihr  verliesset,   ihr  (/.)  asset,  verlasse,  um  zu  ver- Verba  i.  gutt. 
lassen,  ^iss,  um  zu  essen,  spannet  an,  sei  weise,  seid  stark,  ^^sie 

waren  stark,  sie  ist  stark  (2  mal),  sie  schont  (2  mal),  ihr 
schonet  (2  mal),  sie  hat  Mangel,  ^^sie  haben  Mangel  ^^,  ich  ver- 
lasse, wir  verlassen,  du  (/".)  frohlockest,  sie  (/*.)  frohlocken, 
^^ stehend,  zurückgehalten  (3  mal);  er  horchte,  sie  hielt  fest,  sie 


^)  =  bei  (|l)  seinem  Sclareibeii.  2)  pf.  consec.  3)  §  25,  Anm.  1. 


—     108     — 

horchten,  -'horchet,  er  horcht,  sie  war  zuverlässig,  er  bleibt  er- 
halten, ich  glaubte,  ^^ich  glaube,  sie  glauben,  glaubend,  lasst 
euch  binden  (Ni.  imp.),  halte  fest  (m.,  f.),  ^^und  er  hielt  fest,  sie 
wurden  angerechnet  (2  mal),  sie  werden  angerechnet*,  ich  ward 
unterstützt,  um  unterstützt  zu  werden,  ''^um  zu  wechseln,  wir 
verliehen  Bestand,  es  wird  ihm  Bestand  verliehen,  ihr  werdet  reich. 

Nomina gnttu-  XXIV.  Der  Weise ;  im  Vorhofe;  die  Weisen  und  die  Frommen 
'des  Landes;  der  Strom  (die  Ströme)  dieses  Landes;  ^ in  den 
Strömen;  seine  Weisen;  ihre  {sg.  u.  pl.)  Ströme;  in  seinem 
Vorhofe;  euer  Vorhof;  ^^unsere,  eure  Vorhöfe;  dein  Boden*; 
ihr  {pl)  Geschrei;  durch  deine  (eure)  Mühe;  in  dem  Staube;  ^'der 
Staub  der  Erde;  und  ihr  {sg.)  Staub;  auf  diesem  Berge;  auf 
jenen  Bergen ;  auf  seinem  heiligen  Berge  ^^ ;  "^Israels  Berge ;  seine, 
deine*  Kraft ^^ ;  ein  böser  (/.)  Geist;  euer  Geist;  die  Bedrängnis 
meines  (eures)  Freundes;  ^Hhre  {pl.)  Bedränger;  mein  Altar; 
dein  Thron;  euer  Altar;  ihre  {sg.  u.  pl.)  Priester;  ^*^  auf  dem 
Altare  unseres  Gottes;  seine  Sünde;  eure  Schuld;  unsere 
Hilfe;  mein  Jüngling;  ^^dein  Same;  sein  Werk;  euer  Zelt;  und 
seine  Jünglinge  ;  und  meine  Gebeine;  ^^in  den  Thoren  Jerusalems; 
ihre  {pl.)  Zelte ;  ihre  {sg.)  Werke. 

Verba II.  gutt.  XXV.  Sie  war  rein,  prüfe,  erlöse  mich,  du  (/.)  bist  rein,  ^sie 
werden  geprüft,  ihr  seid  rein*,  eile^\  eilet ^',  sie  eilten ^^  ^^sie 
eilte,  eile  doch,  reinigend^\  sich  reinigend^^,  reinige  mich, 
^'reiniget  euch,  ich  reinige,  und  sie  reinigten,  und  sie  reinigten 
sich,  wir  reinigten  uns'^\  ^^sie  reinigten  sich  '\  und  sie  weigerten 
sich'*\  du  verachtetest^^  sie  verachten  mich,  er  bereut,  ^^er 
tröstete^^,  um  zu  trösten'^^  um  sich  zu  trösten,  wir  trösten  uns, 
tröstet  euch,  ^^ bereue,  tröstend,  sie  ward  getröstet ^\  ihr  werdet 
getröstet,  ich  habe  Mitleid *^\  ^"um  zu  schöpfen,  schöpfe  (/.), 
wir  schöpfen,  sie  verabscheut^^  sie  verabscheuten ^\  ^^er  verab- 
scheut'^\ 


')  =  auf  dem  Berge  seiner  Heiligkeit.  2)  §  46^  o^ 

2j   ohne  compensatio.  *)  mit  compensatio.  *)  S.  47  Anm.  1. 
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XXVI.  Er  war  hoch,  und  er  war  hoch,  ihr  seid  stolz  *,  ver-  Verba  in. 
trauend ^\  ^vertraue,  du  (/.)  wusstest,  wissend  (/.),  gesalbt,  und^"*^^' 

sie  salbten  ihn^\  ^^sie  pflanzte,  und  sie  gedieh,  er  lässt  ge- 
lingen, er  lasse  gelingen,  lasse  gedeihen,  ^''verurteile  doch,  du 
bist  schuldig,  du  verurteilst,  er  verurteilte,  um  zu  verurteilen, 
^•^er  wird  zerrissen*,  und  er  zerriss,  sie  (/.)  werden  geöffnet,  um 
geöffnet  zu  werden*,  er  zäumte  ab^^*,  ^^ öffne,  zäume  ab*,  ich 
zäume  die  Kamele  ab,  wir  hungern,  du  sättigtest  (/*.),  ^^um  zu 
sättigen,  schwören  lassen,  schwörend,  schwöre*,  du  schwörst*, 
^^du  (/".)  schworest,  höre  doch*,  lasset  hören,  er  schickte  mich, 
schicke  mich,  ^^ schicke,  schicke  doch*,  sie  entliess,  schicket,  sie 
entliessen,  ^^er  ward  entlassen,  entlassen  (ptc),  er  entlässt*, 
^^er  wird  entlassen. 

XXVII.  Dein  Ohr*,    deine   Ohren,    in   seinem  Zorne   (5^.),Duaiia. 
seine  Nase  (du.),   'meine  Kniee,  die  Kniee  Josephs,  seine  Lende, 

an  den  entferntesten  Gegenden  der  Erde,  ihre  (sg.  u.  pL)  Flügel, 
^^aus  seiner  Hand  (2  mal),  in  euren  Händen  (2  mal),  euer  Hörn, 
an  den  Hörnern  (2  mal),  seine  Hörner  (2  mal),  ^^  dein  (/.)  Fuss,  deine 
(/.)  Füsse,  ihren  (pI.)  Zähnen,  der  Eand  (die  Lippe)  des  Meeres, 
ihre  (pL)  Lippe,  ^^die  Lippen,  unsere  Lippen,  ihre  (pl.)  Lippen. 

XXYIII.  Die  Mutter  meines  Vaters,  der  Vater  meiner  Mutter,  Nomina  ano- 
sein  Vater  (2  mal),  ihr  (pI.)  Vater,  ^ihre  (pl.)  Väter  (2  mal),  der 
Bruder  meines  Vaters,  das  Haus  meines  Bruders,  der  Name 
deines  Bruders,  eurem  Bruder,  '^den  Brüdern  Josephs,  meine 
Brüder*,  seine  Brüder,  ihre  (s ff.,  pl.)  Brüder,  das  Weib  dieses 
Mannes,  ^^der  Mann  dieses  Weibes,  ihr  Mann,  die  Männer 
dieser  Weiber,  die  Weiber  jener  Männer,  sein  Weib,  ^^ unsere 
Männer,  ihre  (/.  pl)  Männer,  seine  Weiber,  ihre  (m.  pl.)  Weiber, 
die  Tochter  meines  Sohnes,  ^^die  Töchter  deines  Sohnes*,  der 
Sohn  seiner  Tochter,  die  Häuser  seines  Sohnes,  die  Namen 
ihrer  (sff.)  Söhne,  Söhne  und  Töchter,  ^*^die  Enkel  (=  Söhne  der 


1)  St.  abs.  und  cstr.  2)  §  24,  3.  c.  3)  pi.  von  HnS. 
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Söhne),  von^^  innen ^^  und  von  aussen,  nach  Hause,  ins  Haus, 
ins  Haus  Josephs,  ^^in  den  Häusern^  bis  zu  diesem  Tage,  in 
jenen  Tagen,  alle  Tage  deines  Lebens,  die  Tage  des  Jahres,  "^^in 
allen  Städten  der  Erde,  die  Häupter  Israels,  die  Wasser  des 
Himmels  (2  mal)^  seine  Wasser,  dieHimmel  der  Himmel,  ^^  berühmte 
Männer ^\  meinem  Namen,  und  dein  Name*,  unsere  (eure) 
Gefässe ;  die  Magd  ihrer  Schwester,  ^^  die  Mägde  seiner  Schwestern, 
ihrer  Schwiegermutter,  im  Hause  ihres  Schwiegervaters. 

Verba  ]  D.  XXIX.  Um  ZU  nahen,  küsse,  nahe  doch^,  und  sie  (/.)  nahten, 
^sie  nahte  ^\  lasst  uns  nahen,  sie  näherte,  er  näherte  sie  (sg.). 
nähere  doch,  ^^sie  wurden  genähert,  und  sie  küsste,  er  küsst 
mich,  rette  dich,  wir  retteten  uns,  ^^er  rettete  mich,  rettet,  sie 
verkündeten,  und  er  rettete,  gerettet,  ^^sie  (/.)  fallen,  um  zu 
fällen,  wir  fällten,  lasst  uns  fällen,  es  ward  verkündet,  ^^und  es 
ward  verkündet,  ihr  erkennet,  sich  fremd  stellend,  verkündend, 
bereuend,  ^^ tröstend,  sie  stellten  sich  hin,  stelle  hin  (/.) ;  nimm, 
gieb,  ^ '  um  zu  geben,  um  zu  nehmen,  du  (/*.)  nähmest,  ihr  gäbet, 
sie  geben,  ^^'ihr  nehmet,  du  giebst,  wir  nehmen,  ich  bewahre,  sie 
bewahren*,  ^^wir  erben,  er  treibt,  treibe. 
Verba  ""E5  und        XXX.  Sie  ist  gut,  uud  sic  waren  gut,  er  that  wohl,  thue 

'  '  ^  ^^'wohl,  ^thue  doch  wohl,  sie  that  wohl,  wohlthuend,  um  wohl  zu 
thun,  ihr  seid  gut,  ^^ihr  thut  wohl,  sie  rieten,  sie  raten,  und  ich 
erwachte,  sie  nimmt  in  Besitz,  ^ '  nimm  in  Besitz,  er  schläft,  und 
sie  vertrockneten. 

Verba  r"B.  XXXI.  Wohncnd,  er  geht  heraus,  sie  (/.)  gebären,  gehe, 
^  wisse,  er  ward  geboren,  und  sie  wurden  geboren,  die  Geborenen, 
wir  erkennen  (wissen),  '^ich  werde  erkannt*,  um  zu  gehen,  um 
zu  erkennen,  wisset,  gehe  doch,  '""sie  führen  herab,  führe ^\  er 
Hess  erkennen,  lasse  erkennen,  lasse  mich  erkennen,  ^^du  wurdest 
herabgeführt,  und  er  erzeugte,  und  er  führte  sie  (m.  pl.)  herab, 


')  ]p.  2)  =  Haus.  3)  ==  Männer  [der]  Namen. 

<)  Das  pf.  Qal  wird  durch  das  pf.  Ni.  ersetzt.  *)  =  lasse  gehen. 
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du  wirst  herabgeführt,  um  herauszuführen,  ^^  die  Herausgeführten, 
führend,  sie  ging,  dein  Wohnen,  ihr  (sg.)  Herabsteigen. 

XXXII.  Spanne  an,  sei  getrost,  und  er  versammelte  (2  mal)  ^\Verba  «"E5, 
er  ist  getrost;    ^um  zu  essen,  indem  er  sagte^\  iss,  sprechet, 

wir  gehen  zu  Grunde"^,  ^^du  (/.)  issest,  sie  spricht*,  er  spricht, 
und  er  sprach*,  und  er  ass,  ^^ich  spreche,  sprechend,  ich  will 
essen*,  er  wollte,  er  buk. 

XXXIII.  Er   will,   sie   buken,   backend,    sie   weinte*,    ^duVerba   n'^. 
bauest,  sie  weinen,    baue,  um  gebaut  zu  werden,  sie  wird  ge- 
baut, ^^er  bedeckt,  er  ist  hoch,  zu  bedecken,  sie  bedecken^^  er 

wird  bedeckt,  ^^er  offenbarte  sich,  ihr  führtet  (sie  führten)  in 
Gefangenschaft,  offenbart  euch,  ich  teilte  dir  mit,  ^^ich  nehme 
Zuflucht  zu  ihm,  ich  offenbarte  mich^^,  schlage,  ich  schlug  ^^, 
schlagend,  ^^bedeckend,  steige  hinauf  (/*.),  sie  ward  geschlagen*, 
du  machst,  er  führt  hinauf,  ^*^  hinauf ^^  steigen  wir,  ich  ward  ge- 
schlagen, führt  hinauf,  wir  thaten,  machet,  ^^ihr  gebotet^^  sie 
(/*.)  werden  gemacht,  gebiete,  jussus  sum,  jubetur,  ^^ich  sah,  sie 
erschien,  wir  sehen,  er  erschien,  erscheine,  ^^um  zu  erscheinen, 
sie  mehren  sich,  du  mehrtest,  sie  tränkte*. 

XXXIV.  Er  sieht,  sie  sieht,  er  sehe,  sie  sehe,  ^  und  er  sah,  Apokopierte 
und  sie  sah,  und  ich  sah  ^\  und  wir  schlugen  ^^;  er  nimmt  gefangen, 

^^und  er  nahm  gefangen  ^\  und  er  mehrte  sich^\  und  sie  mehrte 
sich  ^\  und  er  baute  ^\  und  er  weinte  ^\  '^  und  er  trank  ^^ ;  er  erscheint, 
und  er  erschien,  er  gebietet,  er  gebiete,  ^^und  ich  gebot  ^\  und 
er  bedeckte,  gebiete  (2  mal);  er  lässt  sehen,  und  er  Hess  sehen ^^ 
'^^und  er  tränkte^^;  er  thut,  und  er  that^\  thue  nicht^^;  er 
führt  hinauf,  ^*^und  er  führte  hinauf  ^\  er  antwortet,  und  er 
antwortetet^;  und  er  ward  in  Gefangenschaft  geführt ^\  und  er 
führte  in    Gefangenschaft;    ^^und    er  schlug,  schlage  (2  mal). 


1)  nach  §  25  und   nach  §  31,  2a  (=  u.  er  sprach).  2)  i^f.  c.  b. 

3)  c.  inf.  abs.  ■*)  cf.  §  23,  4.  5)  ohne  Steigerung,  ohno 

flilfsvokal.  6)  ohne  St.,  mit  H.  ^)  mit  St.,  mit  H. 

8)  mit  St.,  ohne  H.  9)  ^«  c.  juss. 
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neige  (2  mal);  er  lagert  sich,  und  er  lagerte  sich^\  ^^er  lehrte 
mich,  ich  preise  ihn  (2  mal). 
n):^  und  n;n.  XXXV.  Sie  war,  du  lebtest,  wir  waren,  ihr  wäret,  ^und  ihr 
werdet  sein,  sei,  seid,  sie  waren,  und  sei,  ^^und  seid,  sie  werde, 
und  sie  werde,  und  er  ward*^\  und  er  sei,  ^^und  ich  war^^,  ihr 
seid,  und  ihr  wäret,  sie  werden  (/.),  zusein,  ^^zu leben,  während^^ 
sie  waren,  während  sie  lebten,  sie  lebte,  und  sie  lebte,  ^^wir 
leben,  lebe  (/".),  und  lebe,  und  lebet,  es  lebe  der  König! 
Verba  « ""j.  XXXVI.  Ich  schuf,  du  fürchtetest,  du  wardst  geschaffen  (/.), 
er  dürstet,  ^ich  finde,  du  gehest  heraus,  wir  fürchten,  sie  trägt, 
suche  (finde),  ^^gehe  heraus,  trage,  fürchte,  sie  fürchteten,  sie 
fürchten,  ^''sie  sehen,  wir  werden  getragen,  er  wird  geheilt,  sie 
(/*.)  fürchten,  sie  (/.)  werden  gefunden,  ^^ich  erfüllte,  sie  wird  ge- 
füllt, und  er  erfüllte,  zu  hassen,  herauszugehen,  ^^um  zu  tragen, 
zutragen,  dir  entgegen,  euch  entgegen,  wir  sündigten,  ^^du  sün- 
digest, ihr  sündiget,  er  veranlasst  zu  sündigen,  und  er  führte 
heraus,  du  führtest  heraus,  ^^  gefürchtet,  führe  heraus,  sie  ward 
herausgeführt*,  führet  heraus,  er  führt  dich  heraus*. 
Verba  v"v.  XXXVII.  Es  ward  uns  bange,  er  war  mir  gnädig,  ich  mass, 
ich  verfluchte,  ^sie  leckten,  sie  umgaben  mich,  ihr  masset,  als^^ 
der  Tag  heiss  wurde,  stehe  still,  ^"^  verfluchet,  Gnade  erweisend, 
verflucht  [seiest]  du,  er  leckt,  ich  erweise  Gnade,  ^^ihr  umziehet, 
sie  (/".)  umgeben,  er  umgiebt  mich,  er  sei  dir  gnädig  ^'^  (i.  p!), 
und  er  betastete  ihn,  ^^und  er  mass'^,  sie  ist  böse,  und  sie  war 
wüste,  ihr  zittert,  sie  (/".)  gellen  (2  mal),  ^^sie  ward  verwüstet ^\ 
sie  zerflossen,  ich  war  verächtlich '^\  er  wird  beschnitten,  sie 
werden  gemessen,  ^^er  zerfliesst^\  und  sie  zerflossen,  er  wendete, 
er  handelte  unrecht,  du  erschrecktest,  ^^du  handeltest  unrecht, 
ich  verwüstete,  sie  handelten  unrecht,  wende  (m.,  /.),  um  zu 
wenden,   '^^er  machte  leicht,   erleichtere,  er  handelt ^^  unrecht*, 

1)  S.  41  ^  2)  §  11,  6b.  3)  mit  oder  ohne  Apokope. 

*)  2  c.  inf.  (bei  ihrem  Sein).  5)  3  c.  inf.  t^)  c.  inf.  abs. 

'')  i  23,  4.  10,  3c.  8)  Üü\i^,  Ni.       '  O)  Ni. 


—     Us- 
er   erschreckt  micli,  ihr  handelt  unrecht,  ''^  wendend  (p/.),   die 
Übelthäter. 

XXXVIII.  Wir  kehrten  zurück,    du  wurdest  zu  Schanden,  Verba  v»  und 
sie  stand  auf,  ihr  wichet,  ^  er  floh,  er  starb,  er  kam,  du  starbest, 

sie  starb,  ^^sie  kamen,  sie  leuchteten,  verfluchet,  ihr  kämet,  ich 
setzte;  ^^ weiche,  singet,  leuchte  (/.),  stirb,  komme  doch,  ^^unstät 
und  flüchtig,  sterbend,  verstehend;  er  schlummert,  sie  jubeln, 
^^ihr  kommet,  er  stehe  auf,  und  er  kehrte  zurück,  er  leuchtet, 
sie  werden  zu  Schanden;  ^^ kehret  zurück  (/.),  sie  (/.)  wanken 
(2  mal),  sie  (/*.)  kommen  (2  mal). 

Sie  wankten ^^,  ihr  zerstreutet  euch,  ^^ich  war  verständigt^, 
er  steht  fest,  stehe  fest,  ich  wanke,  sie  stand  fest,  '^^fest  stehend  (/.). 

Sie  erleuchtete,  zerstreuend,  wir  richteten  auf,  du  machtest 
zu  Schanden,  ^^sie  liessen  kommen,  ich  liess  kommen  (2  mal),  ihr 
liesset  kommen  (2  mal);  bringe  zurück,  töte  doch,  ^^du  tötetest, 
ihr  tötetet,  um  zu  erleuchten,  sie  (/.)  richten  auf^^  (2  mal),  sie 
(/.)  lassen  kommen  (2  mal),  ^^  lasse  weichen  (/.);  er  lässt  kommen, 
er  richte  auf,  und  er  brachte  zurück;  schaffet  Ruhe,  ^^ setzet. 

Er  ward  zurückgebracht,  sie  wurden  (du  wurdest)  zu  kommen 
veranlasst,  er  wird  zum  Weichen  gebracht,  ^^sie  werden  getötet*. 

XXXIX.  Im  Tode,  der  Tod  seines  Vaters,  bei  (2)  meinem  Nomina  ry  u. 

•  V'JJ. 

Tode,  unser  Sterben,  ^ihre  {pl.)  Todesarten;  das  mittlere  Haus 
(=  H.  der  M.),  in  der  Mitte  des  Hauses,  in  eurer  Mitte,  alle 
leuchtenden  Sterne  (=St.  des  Lichts),  ^^das  Licht  deines  An- 
gesichts, die  Übelthäter  (=  Bosheit  Thuende^^),  ihre  {pL)  Bos- 
heit, sein  Frevel;  der  Augapfel  (=  Tochter  des  Auges),  ^^sein 
rechtes  Auge  (=A.  seiner  Rechten '^^),  die  Augen,  vor  Q)  den 
Augen  der  Greise,  unsere  Augen,  die  Wasserquelle,  ^^die 
Wasser  der  Quellen,  die  Wasserquellen;  sein  Heer,  eure  Öl- 
bäume, Tag  und  Nacht,  ^^die  ganze  Nacht,  alle  Nächte,  im 
Salzthale,  deine  Thäler. 


1)  Ni.  2)  c.  inf.  abs.  3)  ^J^B,  st.  catr.  4)  Vok.  302. 

8* 
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Püpel  etc.  XL.  Zirpend  [sg.,  pL)^  spottend  ^\  sie  zirpt,  ich  zirpe,  ^ich 
zauderte,  zaudert,  wir  zauderten,  zaudernd ^\  er  zaudert*,  ^^ich 
versorgte,  sie  pflegten,  er  pflegt,  sie  pflegen,  sie  wurden  ver- 
sorgt; ^^sie  erhöhte,  erhöhet,  ich  erhöhte,  sie  erhöhen,  sie  (/.) 
werden  erhöht,  ^^sie  umkreist  ^^;  töte  mich,  er  tötete  mich  nicht, 
und  ich  tötete  ihn,  und  ich  töte  ihn;  ^^er  betete  an,  sie  beteten 
an,  er  betet  an,  sie  beten  an,  und  er  warf  sich  nieder  und  betete  an, 
^^ihr  betetet  an,  sie  (/.)  beten  an,  betet  an. 

Nomina  n"b.  XLI.  Das  Feld  (2  mal),  im  Gefilde  Moabs  (2  mal),  dein  Be- 
sitz (abc)^\  sein  Werk  (ab),  ^sein  Gefährte  (bc),  mein  Werk  (a) 
mein  Feld  (c),  ihr  (sg,)  Aussehen  (ab),  ihr  Feld  (c),  ^^dein  Ge- 
fährte (abc),  ihr  [pL)  Besitz  (ab);  das  Werk  deiner  Hände,  die 
Werke  ihrer  {pl.)  Hände,  der  Obermundschenk,  ^^  schön  ^^  von  Aus- 
sehen, mit  unschuldigen^^  Händen,  die  Unglücklichen  meines 
Volkes,  fremd  (f.,  sg.  u.  pl.)^  die  Hebräer,  ^^ die  Inseln  des  Meeres. 
Nomina  sego-  XLII.  Der  Köcher*,  die  Hälfte*,  die  Schönheit*  (3  mal), 
'sein  Weinen,  ^dein  Köcher,  eure  Frucht,  unser  Gerät,  seine 
Hälfte,  unser  Elend,  ^*^  unsere  Krankheiten,  die  Löwen,  die  Ge- 
räte, eure  Geräte. 

Nomina  N  "^.  XLIII.  Dem  Heere  des  Himmels,  dem  (der)  Gottesfürchtigen, 
mit  unreinen  ^^  Händen,  seine  Ausgänge,  ^ihre(p/.)  Sterne,  ihre(j9/.) 
Ausgänge,  die  Sünder  unseres  Volkes,  die  Wunderwerke  Gottes, 
deine  schaurigen  Thaten,  ^^herausgehend  (/.),  tragend  {f.),  um 
heraus  zu  gehen,  um  zu  tragen,  deine  (eure)  Sünde,  ^''unsere  Sünden 
(2  mal),  ihr  (euch)  entgegen. 


»)  St.  abs.  et  cstr.  2)  Polel  v.   506.  3)  d.  h.  zu   bilden 

nach  §  43  A.  1  a,  b  und  c.  *)  st.  cstr.,  m.  u.  f.,  sg.  u.  pl. 

5)  St.  cstr.,  m.  u.  f.  sg. 
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IX.  ABSCHNITT. 


Vokabularium. 


II:  ^r\3  schreiben. 

-    T 

tD(?7  sammeln,  (auf-)lesen, 
7^D  herrschen;  ptc. :  Herrscher. 
b^J>  töten. 
5l^j5  ernten. 

{(D)lia^  anfeinden. 
)ta^  Widersacher,  Satan. 
{HDU^  ruhen. 
n?^  (pl.  ni-)  Ruhetag,  -zeit. 
^ÖK^  hüten,  bewahren,  beobachten, 

halten. 
13B^  richten,   Becht   verschaffen, 
lobi^ü  (zu-)wägen,  zahlen. 
III:     IDJ    c.    acc.  gedenken    (Hi.: 
erinnern,  preisen,  c.  S). 

{D'?n  träumen. 
Dl'^n  (i??.;  ni-)  Traum. 
*)59  verkaufen. 

{"ilhüregnavit',  (Hi. :  regem  fecit), 
"JJ^b  rex. 
15  ins  deuten. 

-    T 

^55  begraben. 
IV:  "113  s^arÄ;  5em,  -werden. 

{^1?  ö'^öss  seiw,  -werden, 

pl"^  (an')hangen. 

alt  sein,  -iverden. 
ptc.  Greis. 


20 


ta^  ipf.  ^Dl''  können,   beivältigen. 
IDS    schwer,    geehrt   sein;    (Pi. : 

tS^l^   anziehen,    (Hi. :    bekleiden). 
pn^  ff^recht  sein,   (Hi.:    1)  /m- 
sprechen,    2)  <8rwm  Rechte  ver- 
helfen), 
25  nbp  /c/em  sm. 

|]bp(?),   (i??.  S.  52)  klein, 
■^^p  (cf.  5)  C^^w)  ZcMr^r  sein. 
b^^  kinderlos  sein,  iverden. 
bp^  niedrig  sein  (Ni. :  erniedrigt 
werden',  Hi.:  erniedrigen). 
V:    D'«n'?«    Gottheit,     Gott    (eig. 

Götter) 
30"1DIJ  sprechen. 

]5,  cstr.  -15  (§  47,  9)  Sohn. 

nnü  /.  Bund. 

njn:  (MT:  nin^,)  Jahwe,  Name 

Gottes. 
M7  nicht,  non. 
35  IDp  Buch. 
[D^  da,   dort. 

jnö^   (§  39,  1   Anm.  1)    dort- 
hin; dort. 
YI:   nn«  Mensch, 
'r«  Gott. 
ntDS  Sicherheit. 
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40  [1123    (cf.  17.)   Starker,    Held. 
I  nnnj  /.  Stärke. 
nnT  Gold. 

T   T 

HDDn  (§  11,  3)  /.  Weisheit. 
lltD  gut,  schön, 
n^l"»  /.  Furcht. 
45  ins  (cf.  22)  Ehre. 
■^3  denn,   dass. 
^3,   cstr.    '^3    Gesamtheit,    alle 

1?  so- 

'^•'DS  der  Thor. 

50  ^Db  (i.  p.  '?)   Silber. 

"ItDD  Regen. 

TT  C 

n)J,  "»ö  (§  13,  3)  wer?  was? 

nonbp  /.  Kampf. 

♦0,  ]ö  von,  aus,  vor;  nach  Adj. 
=  als   (quam). 
55  nj^p  /.  Befehl,  Gebot. 

riD  tot,  der  Tote;  sterbend. 

]T\)  geben. 

^V.  Otl^  ^:^3)  Ewigkeit. 

JdSIJ;  Ewigkeit. 

1  "IJ^J  Q /1J^7  für  immer  und  ewig. 
eolDJJ  (be-)stehen. 

iD^iD,   cstr.  "»iS  Angesicht. 
^iD^  vor. 
p'^llS  gerecht. 
^^J5  Sommer. 
ysp^   Ernte. 
65  ]!D!i^  wohnen, 
^bti.'  Schnee. 
n^nj|\ /.  Lob,  Kuhm;  pl.  Ruh- 
mesthaten. 
niin  /.  Lehre,  Gesetz, 
'^'^n^  /•  Anfang. 
70  n^l^^n  f.  Hilfe,  Heil,  Sieg. 


VII:   b^]^   =  49. 

-n«,  n«  mit. 

^13  i^L  QMa  Volk. 
•Jjbn  Q.  Hithp.:  ^eÄe?^,  wandeln. 
75  '^'in  aufhören,  wegbleiben. 

( *»n,  f.  iTn  lebend,  /.  auch  sbst. : 
^       Getier. 
[d*^*)!  sbst.:  Leben. 
DDH  (cf.  42)   weise. 
''i^JS  Kananäer. 
niS    1)    ausrotten,   2)   schliessen 
(einen  Bund  cf.  32). 
80  Dn^   essen,    verzehren,    aufreiben 
Ni.  (cf.  53)  kämpfen, 
niih,  Hhb  warum? 

TT'  TT 

tD^D  Ni.  sich  retten;  (Pi.:  retten). 

n^i  =   58.  59. 

*IDD  beklagen,  betrauern. 
85 155^  Sklave,  Diener,  Knecht. 

]B  dass  nicht,  ne. 

riD^  (i.  p.  HD^)  vergessen. 

tDBB^  cf.  9.  Ni.  1)  gerichtet  werden, 
2)  rechten. 
\111:   P"*?«  arm. 
90  nit^  /.  Zeichen. 

'IJ''«   wie? 

'?«  (cf.  34)  nicht,  ne. 

n«  (n«n)  /.  Land,  Erde. 

1j5l!l  Binderhirt. 
95  m  (§  47,  10)  Tochter. 

Da  (Oa — Da)  auch  (sowohl  —  als 
auch). 

*ia  Fremdling. 

B^n^  Honig. 

bnn  (cf.  75)  vergänglich. 
100  J;t  wissen. 
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ni\   (Dl^n)  Tag,   (heute). 
•^l,  t5^:.  eaxi  (eig.  Sbst.). 
Iti^fcO  wann,  wenn:  wie. 
Dn:j»  Egypten. 
105  nip»  Ort. 

pinij  süss. 

IIJ^  noch  (-mals),  ferner,  fortan 

(eig.  Fortdauer). 
"'iJJ  elend,  gedrückt,  unglücklich. 
IDj;  Staub. 
IX:   110)^«  cstr.  J"*«  das  Nichtsein, 


OUX    EffTl. 


ü'^  (§  47,  4)  Mann;  jeder. 

'^yi  f.  u.  w.  Weg. 

\^yi  suchen,  fragen:  b  nach. 

pjn  stark. 
115  «D3  Thron. 

3^7,  2^  Herz,  Verstand. 

p*^  nur. 

DlblJ^  Friede,  Wohlergehen,  Be- 
finden;   adj.:    wohlbehalten. 
X:  Di<  wenn. 
120 ntJ^«  Heil! 

tS^pil  suchen. 

nij  Q.  Pi.  stehlen, 

'^y^  Q.  Pi.  reden. 

h^i}  rühmen. 
125  Tl^'n,  ]n  siehe,  ecce. 

"1)2 1  (lob-) singen. 

{npn  Hithp.  sicÄ  ^M%  erweisen. 
T'pn  gütig,  fromm. 
nD13   Stern. 

T 

]?  (cf.  48)  redlich. 
130*10^  lernen,  Pi. :  lehren. 
nt<ö  sehr. 
ISÖ^Ö  Recht  (-snorm),  Gericht. 


1DD    (cf.    35)    zählen,    Pi.:    er- 
zahlen. 

iriD  Ni.  Hithp.:  sich  verbergen, 
Pi.:  verbergen. 
135  •'-inj;    i?;.  Dnnj;     (cf.   78)    He- 
bräer. 

nj;  (cf.  58)  bis. 

ntJJ  (ver-)lassen. 

bhB  Hithp.  beten. 

(  by)  Pi.  herumgehen,  auskund- 

I  schaffen. 

i^jn/.Fuss. 
U0j?^1  Frevler. 

Q'.ö'?^  2?^-  (§  38,  2)  Himmel. 

nnbin  /.  Eüge. 

[  Dön  Hithp.  sich  redlich  zeigen, 

redlich  verfahren  (integrum 

<       esse). 

D"^pri      redlich ,      unsträflich, 

fromm. 

XI:  ■'?«,  b^  (cf.  38)  zu,    nach... 

hin,  in. 
145  ty«  /.  (cf.  102.  111)  Feuer. 
n»nS  /.  Vieh. 
112  (Wasser-) Grube. 
■^IDS  Erstgeborener. 
1p>  (cf.  94)  Morgen. 
150nnöll/.   Schwefel. 
7"^  gering,  arm. 
ü^  Blut,  ^Z.;  -schuld. 
DITT^  Waise. 
ISnD  Wüste. 

T      t    • 

155  "l^ö   (cf.  51)  Hi.  regnen  lassen. 
"'HD  wann? 

-    T 

D!|D  E.OSS,  Pferd. 
^5^  über,  auf. 
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f^l'Q  heilig  sein,  Pi. :  h.  halten, 
heiligen. 
[  tyij?    Heiligtum ,     Heiligkeit. 
160^5^   Hl.  1)   verständig   machen 
2)  V.  sein,  achten:  IJ  auf. 
DD^  Hi.  (früh)  aufbrechen. 
'^_ü  Hi.  ßin-,  weg-) werfen. 
Ü^  (§  47,  17)  Name. 
"rjB^  vergiessen,  ausschütten. 
XII:   165  mob«/.  Witwe. 
ngjps/.   Spalt,  Ebene. 
in'^  (i.  p.  "n)  Pest. 
D^S  Pi.  (cf.  82)  retten. 
(PI?)»    npn?    (cf.  24.   62)    Ge- 
rechtigkeit ,       pl.      gerechte 
Handlungen. 
170  n^l^  Hi.  (cf.  7)  vertilgen. 
nntJ^  Hi.  verwüsten. 

-     T 

XIII:     nm^     f.     (arund-)Besitz, 
Grundstück. 

HDS  (cf.  39)  vertrauen. 

D5n  umsonst,   „gratis*'. 
175  non    (cf.   127)    Gnade,    Güte; 
pl.  -nerweisungen. 

nj?n  /.  Gebot,  Gesetz. 

n)l)^\  f  (cf.   70)  Hilfe. 

nnip  /.  Speisopfer. 

fc<J  doch,  quaeso. 
isol^JJ     (cf.    135)     überschreiten, 
-treten ;  einherziehen. 

nbV  /.  (cf.  158)  Brandopfer. 

Dn^ipS  (cf.  55)  Befehle,  Gebote. 

inj^   (i,  cf.  16)  Grab. 

1*1(5  nahen;  Hi. :  darbringen. 
185  nh  Fülle,  Menge. 

nj^Jiti^jp  /.  Verlangen. 


XIV:  nn«  /le&ew. 

-li^n  (cf.  94.  196)  Bindvieh. 

ninn  /.  Segen. 
190  n^J  schlachten,  opfern. 

-IDT  (cf.  11)  Gedächtnis. 

nSin     /.    Schande,     Schmach, 
Gespött. 

^"ü^  fürchten(d) ;      s?>5^. :     Ver- 
ehrer. 

]'\üb  Zunge. 
195^^0   Spruch. 

]«:J  (cf.  188.  146)  (Klein-) Vieh, 
Schafe. 

-|!|^  Fels. 

yy^  versammeln. 

7r!j5  Versammlung. 
200  ]D^  (cf.  6 5)  Einwohner,  Nachbar. 
XV :  n^n,  pl.  ü'-r-  Weizen 

I^J     schaffen,      bilden-,      ptc: 
Schöpfer. 

nslö  Wunder,  (Wahr-)  Zeichen. 

nobö  /.  (cf.  14)  regnum. 
205  S"';2J  Prophet. 

^DJ  fallen. 

^r^*^b>Ö  (cf.  135)  Philister. 

]i"l  Pi.  jubeln. 
XVI:     ^J'lfeJ     Herr,     eig. :      meine 

Herren ! 
210  ni  (cf.  48)  so. 

nt3  talis. 

V  T 

"IDJ  Hithp.  sich  fremd  stellen. 
nC^p  /.  (von  n^i?)  hart. 
XVII:  ib^Ü  Fleisch. 

T       T 

2i5rTD3   (§  5)  ÄOCÄ,  s^oZ2^  5eiw. 
^V\  Geschlecht. 
IK^J  gerade,  redlich. 


119 


Ü'1'3  Weinberg. 

*in)J  morgen. 
220  (byj^  oben. 

[nb)fb  (§  39,  1.  Anm.  1)  nach 
oben,  darüber. 

n^^i  f.  Leichnam. 

13i  (e)  coram. 

D"*1iyi  Jugend  (-jähre). 

ti^öi  /.  Seele,  pl :  niti^Dl 
225i:Ji  =   8. 

-  T 

n^JJ  («^f-  85)  dienen,  (be-)arheiten. 
Dj;  (DJjn)  Volk. 
1^5;  Reichtum. 

hll[>  (cf.  198.  199)  versammeln. 
230l*lp.    (i,    cf.  183.)    das    Innere, 
die  Mitte. 

{35^   ipf'  nST.  fahren,   reiten 
n?*)  (i)  Wagen. 

tsnia^  Stab,  Stamm. 
XVIII:    ^5^?  periit,   verloren  sein. 

b^n  Sand. 
235  f^'^l  sitzen,  (be')wohnen^ 

[n^lD  (Wohn.)Sitz. 

tj^»  (cf.  239)  Festung,  Burg. 

ri^'J?"!»  /.  Weide. 

^nj  (cf.  71)  der  Thor. 

tj;  (cf.  236)  Stärke,  Kraft. 
240  nj;/.  Zeit. 

J^l^B  5^c/J  vergehen. 

y]  (cf.  185)  viel,  gross,  genug. 

n)n(cf.  143)    Einfalt,  Unschuld. 
XIX:  nj^  (=:i'n),  /.  Fisch. 
245  T  Hand. 

T 

t2^D3  Lamm. 
D'^J^D  Eingeweide. 
Dj5j  Q.  Ni.  sicÄ  rächen. 


'jlV  Grevögel. 
250  ^1p  Stimme. 
XX:  VII  5äew. 

T^J  gebären. 

Ip"^  kostbar. 

l'Db  cepit. 
255  njn  (cf.  208),  /.  Jubel. 

nnöty  /.  Freude. 

n^ö^  /.  Gewand,  Kleid. 

nriD^  /.  Magd. 
XXI:  nb«  (§  39,  4.  Anm.),  ^np« 
(§  25,    Anm.   1),   /.  Treue, 
Wahrheit. 
260  n^S  /.  (cf.  192)  Schande. 

]Dta  verbergen,  heimlich  legen. 

(niJ^S    ('3)   X^'^^'^f     Leibrock, 
Hemd. 

[pl  nii^s  od.  niina. 

'^)b  Levit. 

n'l^l»    (cf.  252),  /.  Verwandt- 
schaft. 
265n5^0tt,  cs^r.  roh — , /.  regnum; 
cf.  204. 

n'^^ttD,    cstr.  nbf—,  f.  (cf.  3) 
Herrschaft. 

ini  Strom. 

T  T 

nns  öffnen, 
y^  Ende. 
270  n^n  (i)  /.  Netz. 

ntt^  (i.  p.  n»b^),  cf.  256.  208. 

sich  freuen,  Pi. :  erfreuen, 
h^t^  fragen,  fordern. 
"1^15^  zerbrechen. 

-    T 

mbin  /.  (cf.  264)   Geschlecht, 
pl. :  Familiengeschichte. 
XXII:  275  n^n^f.  (cf.  187)  Liebe. 


—     120     — 


ti^liS   (cf.  111)  Mensch. 

1b^5  Pi.  durch  frohe  Botschaft 

erfreuen, 
^DJ  an-,  wohlthun,  vergelten. 
^^b  (cf.  2)  Nachlese. 
280  nnj^  (cf.  240)  jetzt,  imu. 

Hj^S    ansehen,    (sich    um-)sehen 

uach,    heimsuchen,     mustern. 

Hothp.:  gemustert  werden. 
»*^^J5  zürnen. 
V^f  /.  njj"]  malus,  shst.:  malum. 

{Si^  hassen. 
n«yK>  /.  Hass. 
285  nnh  unter,  für,  anstatt. 
XXIII:      jt«     Hi.    horchen,      an- 
hören. 
^DS  essen. 

-     T 

]P«  (cf.  259)  Ni.:  1)  zuverlässig 
sein,  treu  festhalten  ^  an  .  .  . 
2)  Bestand  haben,  erhalten 
bleiben.  Hi. :  sich  verlassen 
auf  .  .  .,  glauben  (2,  ?). 

yip^  getrost  sein. 
290  *lp^|!  binden,  anspannen. 

^Ph^^,  ^Fh'2,  nicht,  bes.  vor  In- 
finitiven. 

015^5  (Guss-)Regen. 

J"iri  erschlagen,  töten. 

pVn  (cf.  114)    s^arÄ,   /es^    sem; 
Hi. :  festhalten. 
295  DDn,  ip/.  D?n^  i(;e«'se  seiw. 

^^n  .s-ic/i  ändern,  Hi.:  wechseln. 

büT],  c.  bj^  schonen(-d  sein). 

*lpn  Mangel  haben. 

3t2^n  (an-)rechnen. 


300  [  "^J^n,  ij/.  "^C^n;  Q.  Hi. :  fZw»/reZ, 

«j     finster  sein. 

[^'^ri  Finsternis. 

]V.  (aus  1^1)  Wein. 

Yü)  die  Rechte  (sc.  Hand,  Seite). 

]\)l  pl.  nii'lS;  Sünde,   Schuld. 

ItJJ    c.  acc.  helfen,  unterstützen. 
'605  (Y)  6g  (cf.  271)  frohlocken. 

•jl-^bj;  (cf.  181)  Höchster. 

nöj;  (cf.  60)  Hi.:  Bestand  ver- 
leihen. 

I^g  zurückhalten. 

"^)l  zurecht  machen. 
310 "l^j;   (cf.  228)   reich  sein,  Hi.: 
§  15,  5.  V.  a. 

]n^^  Tisch. 

l»^  Salböl. 

n^pn  (cf.  138),  /.  Gebet. 
XXIV:  ]n«  (cf.  209)  Herr. 
315  ^^7«   1000. 

nnij«,  nD«,  10«  (cf.  30)  Wort, 
E-ede. 

]n«  Lade. 

PS  Ceder. 

V    V 

njjns  /.  Höhe 
320  nnj  (cf.  190)  (Schlacht-)  Opfer. 

nstan,    nstan,    «tan    Sünde, 

Sündhaftigkeit. 
"IIHtt  rein,  lauter 
]nlS  Priester. 
'Ü^  ^3  sondern. 
325  J^nö  warum,  ti  jxaOwv. 

13!i^p    (cf.  200),    pl.  nii?tf^p 

Wohnung. 
b'^^  (cf.  168)  Ni.  stcÄ  retten. 
nbrUf.  byi  m.  Frevel. 
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hü)l  Arbeit,  Mühe. 
330D^5J  Gebein. 

{1!S  Bedränger. 
ni^  /.   Not,  Bedrängnis. 
^y}^  das  Thor. 
XXV:    75?    traurig,     leidtragend. 
|)D«  (cf.  288)  Treue,  Wahrheit. 
335  jns  prüfen. 

h^^  erlösen;  ptc:  Erlöser. 
IHD  (cf.  322)  rein,  lauter  sein; 
Pi. :  reinigen,  Hithp.:  sich  r. 
]t?D  Pi.  sich  weigern. 
DSD  verwerfen. 
340inD  Pi.  eilen,  oft=  eilends. 
nij;ii^n  /.  Stab,  Stütze. 

nnstyD,   cstr.  nnsti^D  /.   Ge- 

TT:''  i     '        " 

schlecht. 

I^SJ  Pi.  verachten. 

Dnj    Pi.    trösten,    Ni.     1)    sich 
trösten,  2)  bereuen. 
345  npS  das  Passah  (-opfer). 

15^11(5  (cf.   159)  heilig. 

2^^  schöpfen. 

IJ^ri  Pi.  verabscheuen. 
XXYI:  ]t«  Ohr. 
350njS("1J^)  (bis)  wohin,  bis  wann? 

nnbS    (cf.    148)  /.   Erstgeburt. 

n^5  fliehen. 

01*3  (cf.   101)  zuvor. 

("IK^«)  ]yn  deshalb,  weil  .  . 
355  "^«bD  Bote,   Engel. 
r  n^»  salben. 

I  n^K^D  Gesalbter. 

J^DJ  pflanzen. 

yp)l  (cf.   310)  reich. 

riy^  (i.  p.  nb^)  gedeihen,  gelingen. 


360  «0^  dürsten. 

-  T 

J^1j5  {zer')reissen. 

IJ^*^  hungern. 

ya^l    (cf.    140)    schuldig   sein; 

Hi. :  verurteilen. 
yn^  (i.  p.  j;n^)  sa^^  sem. 
365  J^5?^  Ni.  schwören. 

rh^if  schicken,  ausstrecken:  Pi. : 

-  T  '  > 

entlassen. 

V^\^  (i.  p.  5;^^)  Äöreij. 

n53;iri  (cf.   348),  /.  Greuel. 
XXVII:  *]«,  du.  n'lö«  Nase,  Zorn; 

Angesicht. 
370  iTI«  Löwe. 

•Tjn«    cstr.    "qn«    (S.    55)    lang 
(-mutig). 

15,  /.  ni3  rein,  lauter  (cf.  322). 

Din  Schemel. 

in,  /.  nin  scharf. 
375  nj^vn  /.    Glätte,    Schmeichelei. 

|>n,  ^?n  Pfeil. 

nin  /.  Schwert. 

nST  /.  Lende  (dah.  Du.:   ent- 
fernteste Gegenden). 

]ü  Manna. 
380  r  ''pj  unschuldig. 

I  ll-'jJi  Unschuld. 

Dl:{  Fasten. 

b;j,;^:i  Schatten,  Schirm,  Schutz. 

7(5  leicht,  schnell. 

I^ni  waschen. 
385]^  Zahn. 

XXVIII:  Sn«  (cf.  'rn«  p.  543) 

zelten,  in  Zelten  wohnen. 
int<  unus. 

T     » 

"««  (aus  •««)  wo? 
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:in  Fest. 

390}*^n  Strasse;  aussen. 

]n  (cf.    174)  Anmut,  gratia. 

nij^b;  D^ojö  (§  39,  1   A.  1) 

von  Jahr  zu  Jahr. 

TT*  descendit. 

in"»  Rest. 
395  r  "133  Kreis,  Bezirk. 

[  *133n  die  Jordansebene. 

nj^^  nehmen. 

^!|3ö  (Sint-)Flut. 

nö3  (§  6,  A.  b ;  cf.  Hö*?)  wie  viel  ? 

nitay  /.  Krone. 
400^<3(?  eifernd. 

33K^  ipf.  23^^  sich  legen,  liegen, 

*y^>^  Lüge,  Täuschung. 

Ori  (cf.  243)  redlich,  unsträflich. 
XXIX:  ^1«  Oin)  wehe! 

isn  graben. 
405  3T    (n^J)    Ni.   sich   hinstellen, 
'treten;  Hi. :  hinstellen. 

nö"lö  /.  Trug,  Täuschung. 

15i  Hi.  verkünden,  erzählen. 

üni  treiben. 

-  T 

{^nj  erZ>ew,  empfangen. 
Thr\)  Erbe,  Besitz. 
410  13 J  (cf.  212)  Hi.  erkennen. 
h'4i  (cf.  327)  Hi.  retten. 
P^J)  ip/.  pU^I  küssen. 
•^B  Flasche. 
nriK^  Grube. 
XXX:   415  3ia^    gfw^    5em,    -gehen; 
Hi. :    ^M^    machen,    woJdthun. 
y)l]    (cf.   p.    55,  Hl.  d)   raten, 

Ni.:    51CÄ    beraten. 
y\>)  erwachen. 


^y,  Wf'  ^l"*!  *^  Besitz  nehmen, 

Hi.:  vertreiben. 
)K^J  schlafen. 
420 'rm  (cf.  409)  Bach. 
IJj;   (cf.    108)  sanftmütig. 
HDliri  /.  (tiefer)  Schlaf. 
XXXI:  *V\\  zusammen. 

r  ir  (cf.  252)  Hi.  (er-)  zeugen. 
1  1^^  Kind,  junger  Mann. 
425  i^pj  Hi.  hinzufügen,  vermehren; 
oft=  1)    nochmals,    2)    noch 
mehr,  3)  c.  vh:  nicht  mehr, 
nicht  wieder. 
yU^jHi.ÄeZ/ew, retten;  Ni. :  passiv. 
ntt"")?  (cf.  415)  das  Beste. 
D''^}  lieblich. 
XXXII:  'jp«  (cf.  22^)  versammeln. 
430  ]5,  aber  Jan  Garten. 

DK'IJ^  bis  dass. 
XXXIII:  t«  damals. 
niS  Ni.  seufzen. 
n33  weinen. 

T    T 

435  ni3  fcawew. 

T    T 

ninj  (cf.  215)  hoch, 
f  n^ii    entblössen,    in    die    Ge- 

TT  ' 

fangenschaft  geführt  werden ; 
Hi:  iw  (ite  Gefangenschaft 
fuhren;  Ni. :  si'c/i  offenbaren. 
.  ^itS  '3  er  ^ei7/e  mir  mit. 

•IT 

Din  niederreissen. 

-   T 

non,  c.  3  seine  Zuflucht  nehmen. 
440  ^in  (cf.   192)  (ver-ßöhnen. 
nD3  Pi.  bedecken;  vergeben, 
b-^yr^  (cf.   18)  Turm. 
«bö  1)  voll  sein,  2)  füllen;  Pi.: 
erfüllen. 
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n^ÖÖ  (cf.  206),  /.  Sturz,  Fall. 
445nDJ  Hi.  (er-) schlagen. 

rhyi  (cf.  306)  ascendit,  Hi.: 
hinaufführen,  bes.  auf  den 
Altar,    d.  i.   opfern. 

n^JJ  machen,  thun ;  ptc.  Schöpfer. 

niS  fruchtbar  sein. 

V^B     (i,   cf.     241)    Vergehen, 
Übertretung. 
450  nj^   (cf.  55)  ge-,  entbieten;   be- 
stellen. 

T]bb\>  f  Fluch. 

nS*1  sehen,  S  seine  Lust  an  .  . 

TT  '  t 

'b)l  strafend  auf  .  .   Ni. :  er- 
scheinen. 

ny^  (cf.  242)  viel  sein^  sich 
mehren. 

njjl  weiden,  ptc:  Hirt. 
455  n\>f^  trinken,  Hi. :  tränken. 

nnty  trinken. 

T    T 

nj^in  /.  Verstand,   Einsicht. 
XXXIV:  ni«  Licht. 

njn  sich  lagern. 
460  riT  Hi.  lobsingen ^  preisen. 

m  Hi.  (cf.  68)  lehren. 

TV'2  fertig  sein,  Pi. :  vollenden. 

^5«p  (cf.  287)  Speise,  Nahrungs- 
mittel. 

nöj    sich    neigen,    Hi.:   neigen. 
465  njJJ  antworten,  erhören. 

Dlj?  Vorderseite,  Osten ;  cf. 
Ka5jjL0(;. 

n«h  (cf.  452)  Seher. 


ni^    gefangen    nehmen ,     weg- 
führen. 
•»•n^i)  der  „Allmächtige". 
XXXV:    470     njJlD«   /.    (cf.    334) 
Beständigkeit,  Treue 

r  na  Teil. 

I  ''■nn^  ich  allein. 
XXXVI:  >b)t<  vielleicht. 

]J«   1)  Bosheit,  Böses;  2)  Not, 
Unheil. 

'?5fc<  (cf.  463)  Nahrung,  Speise. 
475  nnhöN  /.  Sack. 

«na    (§  42,   A.  1.  b.)  schaffen. 

«^n  (cf.  321)  sündigen. 

nWn  (§  39,  1,  A.  1.)  fern  sei 
es!   (eig. :  ad  profanum). 

Tb,  gew.  nW  (§  39,  1.  A.  1), 
m.,  Nacht. 
480 13J^Ö   ein   bisschen,    ein   wenig. 

nblJlÄ'ö    (cf.  272),  /.    Wunsch. 

«^i  heben,  tragen,  vergeben. 

n^JS;  (S.  57  1)/.  Wagen. 

niBlS  /.  Vogel. 
485  «nj5  rz(/ew,  nennen. 

{ («10    nij^    Q.  Ni.  begegnen. 

1  "'n^njp'?  mir  entgegen. 

n"'tt^«n  /.   (v.  ti^«1)  Anfang. 

«DI  heilen,  Ni.  /ie^7  werden. 

1     T  ' 

XXXVII:  [  nn«,   in«  nach,  nach- 
<!       dem. 

I  n"'ll*in«  rückwärts. 
490^1«  verfluchen, 
^m  Wachs. 


^)  Cf.  Siegfried-Stade,  hebr.  Wörterb.  s.  v.  "''HB^  und  Kerber,  reli- 
gionsgeschichtliche Bedeutung  der  hebr.  Eigennamen  p.  29  f. 
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00*1,  ipf.  th\  still  stehen. 
□DH,  UXyi  heiss  werden. 
]in   (cf.    391)    Gnade  erweisen, 
Hithp.    (um    Gnade)   flehen. 
495T2Jn  Gras. 

•     T 

Hin,  rr^n^.  entbrennen  (v.  Zorne), 

Hithp.  sich  erzürnen. 
D^n  Hi.  (ver-)hannen. 
nnn  Q.  Ni.  erschrecken,  zittern. 
HT  Mond. 

~      "T 

öOOn'rS  Hund. 
ppb  lecken. 
niD  messen. 

-  T 

bbö  beschneiden,  hinraffen. 
Dpö  Ni.  zerfliessen,  verzagen. 
505t5^tJ^D  betasten. 

-        T 

^5?  umgeben,  umziehen;  sich  wo- 
hin wenden,  gebracht  werden; 
Hi.:   wenden,   wohin  bringen. 

nSD  hinwegraffen. 

"rj?,  "»^j;  Joch. 

pDj;  Thal. 
510  niö  s^cÄ  wenden. 

T  T 

]1Ö5  Norden. 

"h'^l  (ipf.  *1^^)  es  ^(;arc?  mir 

eng,  bange, 
y^  adj.  (cf.   331)  eng. 
,  v'1^5  i^^  meiner  Not. 
^^1^7  ^P!  (cf.  451)  Ze/c/i^,  schnell, 
verächtlich    sein;     Pi.:     i'ör- 

Sisnii^i^  (cf.   213)  hart  sein;  Hi.: 
h.  machen. 
nn"}  (cf.  453)  viel  sein. 
Dm   PI.  .sicÄ  erbarmen. 


Pf- 


tn 


VV.1,  Vyi  (cf.  283)  schlecht,  böse, 
verdriesslich  sein ;  Hi . :  schlecht, 
unrecht  handeln.  Böses  (an-) 
thun,  verderben. 

'^^\^  übrig  sein. 
520  DöK^,  ü'^l  wüste  sein,  Hi. :  ver- 
wüsten. 

^ü^  Sonne. 

DDri  (cf.  243),  Üi^\  fertig,  alle 
sein  (integrum  esse). 
XXXVIII:     11«      (cf.     458), 
leuchten;  Hi. :  erleuchten. 

«12     kommen,     witergehen, 
Erfüllung  gehen. 
52515^12  pf.    zu   Schanden   werden. 

I'^S  Q.  Ni.  verstehen,  verständig 
sein. 

%  (cf.   291)  nicht. 

p-in  Blitz. 

I        T  T 

Til  (cf.  305)  frohlocken,  jubeln. 
530  njJL  nj;!  /.  Schweiss. 
tyin  neu. 

T  T 

IIDn  Esel. 

HD,  i?/.,  (cf.  43)  gut,  schön, 
guter  Dinge  sein. 

]^S    Ni.    feststehen;    Hi. :    auf- 
stellen, richten  auf  etw. 
535^7  wenn,   wenn   docli. 

(]^b  übernachten. 
]\bü  Herberge. 
D^D  Q.  Ni.  wanken. 
ini  Gelübde. 
I^i  flüchtig  sein. 
540  (  nii  ruhen. 

\  Hi.    1)   n^-in   Ruhe   schaffen, 
[  2)  n^in  setze^h 


^     125    — 


Dli  schlummern. 
Dli  fliehen. 
J^li  unstät  sein. 
IDi  (cf.   410)  die  Fremde. 
545  I^ID  weichen. 
nj-jj;  /.  Blosse. 
^5|Ö  Q.  Ni.  S'/c/i  zerstreuen. 

{1^'^  jagen. 
T?  Wildpret. 
D^lp  sicÄ  erheben;  auf-,  bestehen; 
Hi.:  aw/-,  errichten. 
550  D^l  Äoc/i  saX  sic/j  erheben;  Pol. : 

{l'»"!  streiten,  Streit  führen. 
nn.  Streit, 
rnlfi^  Feld. 
0"*^^  setzen,  machen  zu  etw. ;  ^e- 

D115^  wm-,  zurückkehren,  Hi. :  ^^w- 
rückbringen,-  geben,  vergelten. 
555  r  T^  singen. 
I  TK^  Lied. 
n"'K^  (ein-)setzen. 
b2F\  /.  Erde,  Welt. 
XXXIX:   ^IS  Hi.    mie   Scheidung 
machen. 
]\2,  cstr.  Y2,  zwischen. 
560  noa  /.  (Baals-)  Höhe,  -Heilig- 
tum. 
TH  Stärke,  Kriegsmacht,  Heer. 
^Sn,  yh^l  Gefallen  haben,  S  an . . . 
DJ^ID  kosten,  essen. 
DI'^S  DVS  wie  gewöhnlich. 
565  DHD  verstopfen. 

^)X,    ^'PIJ^     (cf.    328)    Unrecht, 
Frevel. 


yi^  Pu.  aussätzig  sein. 

"^yy  plötzlich,  unerwartet. 

f|"lb^  verbrennen. 
XL:    570  [d't«    Q.    Pi.     (Garben) 
«j       binden. 
[  Hö^«  /.   Garbe. 

^13  Pilp.  versorgen,  pflegen. 

i6jh  (cf.   535)  wenn  nicht. 

3^JJ  betrüben. 

D5;B,    du.:    DWg   Tritt;    Mal. 
575  nij?,  ip)"',  sich  niederwerfen. 

^b^  ziehen,  zücken. 
XLI:  r^ill  Kelch. 

in  (imp.  V.  Iinj)  wohlan  (eig. 
gieb  her). 

nD\  /.  nS'^  schön. 

»  T'      *'  TT 

580)^|lö,  a^j'.  sich  weigernd. 

HiHD   (cf.  459)  Lager. 

niJ^SJÖ    (cf.  447)  Werk,  Beruf. 

nipp  Besitz,  Vieh. 

n«"]P      (cf.     452)      Aussehen, 
Gesicht. 
585n5nD  (cf.   551)  Streit. 

nj5^P    (cf.    455)    Mundschenk. 

••nDJ  (cf.   544)  fremd, 
r  njjn  od.  yn  Gefährte,  Freund. 

I  ^^J[V'?^|I  \^'^^  einer  zum  andern. 

{"^b^    Vorgesetzter,     princeps. 
D^D«n  1^  Oberbäcker. 
XLII:   590  15«  wahrlich. 
n«  (cf.   370)  Löwe. 
••Da  (cf.  434)  das  Weinen. 
b^ri  Hauch,  Vergängliches, 
nbn  erkranken. 

TT 

595  ^S;,    •'p";    (cf.    579)    Schönheit. 
^^3  §  47,  18  Gefäss,  Gerät. 
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••iS?  (cf.   421)  Elend,  Not. 

:i^S  Bach. 

n.B  (cf.  448)  Frucht. 
600  br\t^  pflanzen. 

vH  Köcher. 
XLIII:  «ön  (cf.  477)   Sünder. 

Nbs  Ni.  wunderbar  sein. 

T  T 

XLV:  n«-n''3  pl  nU«-n"'S  Vater- 
haus,  Familie. 
[  IDt  Mann,  mas. 
<!  13f  ^3    alle   Personen   männ- 
y      liehen  Geschlechts, 
ntfltt  Stamm. 


(  1j;lD  (v.  Ij;;)  l)  Versammlung 

I       2)  Festzeit,  Fest,  Zeit. 

I  'D       7J1fc5      Offenbarungszelt, 

[       „Stiftshütte'^ 
IDpr?  (cf.   133)  Zahl. 
«•'tyi  Fürst. 

•      T 

610  nnj^     (v.     1)Q    Versammlung, 
Gemeinde. 
f  «5^  Heer  (-schar). 
1  'il  fc^^J  in   den  Krieg  ziehen. 
ti^«h  Kopf  (-zahl),  Summe. 
"ti^SI-n«  «^i  die  Kopfzahl  auf- 
nehmen. 


Alphabetischer  Nachweis  der  Vokabeln  zu  den 
Übungen  l-XLIII. 

Die  schräg  stehenden  Zahlen  verweisen  auf  die  Seiten,  die  übrigen 

auf  die  Übungen. 
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45.  .95. 21    riD«    24   nnO«,    1öfc<,    1»«    5S.  SIO«    23  VD«    25  p«    35  Hi^»« 

»VI  Tl''  v'  V-  -T  l-T  Iv  T-/1 

MB«    27  *1«     23  1D«    32  ^D«    57  Hpi«    33  Mi«    22  B^li«    26  Hi«    36  HnriÖ« 

T»  |-  -T  l-T  ITT-I  -T  n  TT  --|- 

11  tJ^«    37  11«   8.  8  p«    27  11«    27  H^«  42  n«  24  tl«  24  Hl«  4N  DD«  .W  .41 

-  ~T  Iv»  l-T  -I-  •-!  »»  It  -t 

.48  ]in«  20. 7  n«  10  "»115^«  56  ni^iDts^«  64  ntj'« 

I  T  -  -    I        -  T  1        -  T       • 

ti^in  1 1  in  77. 44. 38  «in  1 1  nann  67. 7^  smla  39  ^-jn  35  in  54  i«n  j9  3 

T    -    I  "'  T  -  -    I  ; 

11  iinn  33  nnn  64.48  nn  77. 38  ]"«n  39  )n  e  nwn  13  nen  25  jnn  44.38 
33  njn  64 .48 .5  p  39  non   23  "»ribn  38  ^n  42  "»nn  60  ninn  28  niinn 

TT  1-  TT  •!•  -  •!  T  T 
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26    Hin    57  «nla    36   «nn    27   l^    10  B^jP^    11  nj^lü    14  IJ^^    8  Ij^il    12  n^JjpS 

ö4. 49. 8  nn  21  riK^n  i?  ic^a  22  n'^s  ss  pns  u  n^ns  57 "^ni  72 "^nn  <?:?.  5  nnn 
55  nna  4  ins  24  nj;3:i  41  j^-^na  e  niU5  eiini  33  nia  17  nnn  25  ^«:i 
74. 33  n'rn  55  rb'^'i.  38  '?''5  55  «^3  7  ''15  4  '^na  5i  na  4  "rna  55  nnna 

TT  V       I   •..  •  : "  "  T  • :  T  V  V   ! 

.23  nts^a  8  ia  n  nnsa  10  naa  32  la  5^  tea  22  ten  s  nn 

V     V  ••  •  :     T  -  T  P  -  TT  -   T  - 

17  111  37  aai'H  19  m"!  55  ^^H  54.  8  t^ll  12  13"^  52.  49  11'^  50.  10  IUI  4  Dl'^ 

TT  T  -I  »V  TT  -TI--J 

.9  ^y!\  ,'^n'n  58  T\yiy\  55  njjni  37  dd-i  5i  n^iD'n  55.  n  rn  56  rb^^  eo  n'^Vl  n  ^1 
p  10  !?Sn  38. 7  "nbn  40  iTH  29  ^in  27  D'rn  eo  n^ian  42  ^nn  41  nn  47  n,  -n 

|~  -T  )-T  TT  -:  T  »•»  -  -;'- 

.33  Din  23  ain  55 .47  in  10  mn 

-   T  -  T  -  ~    • 

38  nvt  10  löt  14  iDt  3  iDt  55  nn  60  tv^w  6  nnt  24  nnt  u  nnt 

^..  ».  V-  -T  •-  -T  TT  -  •••  -X 

.58  Vit  20  j;i;  52. 4  ]g;  57  nj5j;j 
23  pm  50  nth  28]>!in  is'^in  54.4712^1^1  38tyin  8.7^in  27  in  28  :n 
n*n,  -«n  15  ntsn  5,2.24  n«tän,  nwtsn  58.24  «tan  43  «tan  55.36  «tan  9  pm 

»"'"  T"  T-'TT-  l~  T-  TT  ItT 

13. 6  n»Dn  57. 7  DDn  ^5.23  D^n  63  pm  47.39  ^m  45  nm  48.47.46. 7  D'^n 

T:T  TT  -T  I"  •"  T»  •" 

38  iiDn  64  nittn,  nn  27  npbn  23  ^bn  3  D^n  36  nb'hn  6o.i.47  "hn  42  nbn 

-:  t't  ITtV  l-T  -T  T'T  'T:  TT 

37  pn  13  Dan  61  n^an  50  n^an  28  m  4^.34  nan  46  iDiön  37  nön  23  ^»n 

I-t  t«  «-:  t  I-  TT  -!-t:  -t  -t 

27  )fn  29  isn  58  j^sn  39  ^^sn  23  lon  33  non  10  T^pn  13  lon  10  ipn 
33  iin  37  Din  ,nin  27  nin  13  nj^n  63  pn  57  i^n  37  T^n  50f.  ^^n 

.37  nnn  23  ^^n  »"^j^n  ,n!Ä^n  58.  u  nsin 
.39  nj;^  21  )»D  62  «DD  6. 38  nita  25  ina  24  iinD 

39.28.26.54. 8 Dl"*   önin"«  49  (nVim"»  58.58.8  VT  34nT  57.19  T  75.57  15^1'' 

\         /         .  t  ^     -T  TT  T  ~   7 

55  D*"   38  1^''   31  l^""   31.49.58.20  1^''   4  ^b""   23  1""'   73.  30  ntD""  58  in""   31  in*' 

T  »    -T  VV  -T  T  I  •-  "  T  "T  ~  - 

15 1?;  57  pr  29  nr  62.38  «?;  42  ''ö";  41  ns^  30  ^^j;;  26  ]5;:  31  ^^p;  23  j"»»; 
nsT  551T  37  nT  34  nT  38. 28  it  6n«T  75.52.14  «t  20  v  sorp'^  58j;p'' 

T      J-  »    "T  -     -T  TT  -T  T       t'  ~T  It  T  I    I"  T  '^l-T 

11  Din'^    17  11^'^    31  V^^    30  \V)^    13  nVIty^   75.58.18  nt!^"'   8  li^"'   30  tS^T   55.27 

T  TT  '^-T  l"T  'ti  -T  •*  "T 

.28  in"« 
»♦ 

45.40  'tjis  10  nDi3  24]ni5  16  nls  19  b^ns  6  uns  4  ins  8  its^«D  J9  3 

"»^3    34   n'^S    37  n'PS    i5. 6  te    28  133    24  n«-"'3    6  "'S    63  Vb    16  nt3    38  1513 

•     I  TT  V   V  T    •  •  •  •  -  VT  I 

17  D13    50  ^^    6  *]D3    >P3    33  nD3    9  «DS    56  ^JS    7  "aSjaS    10.6  j?   55.42 

.55  «ins  21  nah3  2  3n3  7  ni3 

l-T  •/:  -T  -T 

61  m'?   38  Vh   40  Vh^   21  "'l'?   38  Jl'?   4  1^3^    9  33^   ,3^?   54  tvh   5  «^   i9  b 

2  tap':  37. 28  np^  7  n»'?  23. 10  id^  20 13b  63. 36  i^'^b  5s.  i2  urh  1  ^rh 

l-T  l-T  TT  -T  -T  •-  »V  -T 

.14  \\Vh   62.  36  n^lp"?   37  pp'?    22  tDp^ 
11  131Ö  33  Via»  28  '^'ISD  25  D«ö  41  ]«»  25  l«ö  34  ^3«»  55  n«D  10  IJ^D 

Tt«  T|.  -  -T  l-T  |..     »  T-:|-  T-  ; 

15  nSlD    21  ni'^ID    38  D5|D    25  inD  45  HHO  7  nö'?  28  n»3    24  5;J|1D  37110 

"  »•••  -T  -T  TT  ;f-r---  -^ 

iiitD»  17  in»  41  nan»  55  n»  57  nstö  52nio  44. 24  n^i»  18  31:^1»  52  «:jii3 

~T  TT  t   ~\    r-  --  "-S*  VT  T  T 
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38   ll'?»     26   ^«b>»    75.  62.  33   N^    3  IDö    31   ^^"^0    65.  12  D''»    6   ^D     6   ItSO 

21  HD^D»  öo.  15  no':»»  5ä  ns^ö  54. 3  ^b»  3  "nbö  7  d^o  ö(>.6  nön^n  63  rbri 

TTI-  I-  TJ-  »•.••.•  »-T  -T  TTI'  -V 

36  tsj;»  18  Tj;»  37  Dp)j  eo  nio  13  nn^p  20.%  )p  27  jn  21  n^^'»o  37  '?':o 
8  DipD  8  Dn:äp  6  nj^äp  75  «5»  33  n^stt  41  nb^sfö  17  n^j;p  ,'7j;ö  19  d-^j;» 
,ntrD  36  n'rsrä  18  n^pn  43  pD  29  hdiö  41  nnn»  ,n«ntt  i5. 41  nip» 
,n25;t5^  ö<?.45  niöTO   53.49  nn'rti^ö  u  "pti^tt  2  '^ty»  24  pts^io  26  n-'U^ö 

7        „r-..  ,      .  ......    t      •  "   -   :      •  TT  -     T  P  T    t      •  -       •      T 

,44  D^ntt  11  'nö  8  pinö  e  n»  37  wd  41  r\pm  10  übis^ö  25  nnst^ö 

•:  ~T  I  T  -  -T  Ivj-  Tt'  TT:- 

73  t5^:i:  17  lüi  29  n^i  17  nb'ni  is  ^ni  15  «•'ni  25  v«:  45  ni«:  13  «i 

-T  VV  -T  T-I  TT  'T  l-T  TTr  1 

29  nbm  ^'pni  so  'rm  38  y^ii  ,D!ii  ,Dii  ,n!ii  ^n^i:  07. 21  im  29  ini  38  n: 

41''13i    SSlDi   4S.29.16lDi    33nDi    26  j;tDi  34  HlDi  57' nti^ni  47.57.5J.25  DHi 

•:T  T"  -T  TT  '^-T  TT  V«  "T 

••P}    17  1VJ    29.24^^J   58.  7n?i    17  t^Di    75.  15  ^70}    5S  1j;i    31  D^j;}    17  D^'IIJ^i 

.57.6  jnj    29  p*^'}    65.36  «'^J    19  DpJ    27  ll'ijPi    59.  f.  27 
10  1BD   37  HDD   7  IDD  46  IHinD   38  11D  4Sf.  llD^lD  54  "H^D  i^^.  37  nnD 

-T  TT  -T  -:-«  l-I  -^ 

.10  "IHD  39  DnO  54.5  1BD 

-    T  -    T  V    - 

jbjj;  8  115;  si.  10 .6  ij;  57. 36  n^5^  6o.  io(n)nn5;  13155;  7155;  17  inj; 

28  niD?     .58  IJ5;    23  115;    10  nt5;    18  tj;    19  r]l5;    23  1^5;    55.  6  0^15;    39.24  ,^^15; 

23  ^'rjj  ,t^?  ,r^5J  13  n^j;  33  11^5;  37  ^J;  5^.11  h^_  64  ^'^v.  03yy_  eo'^v. 

47.  8  155;    42  •'iP    8  ^i?    30  155;  34n}5;   37  p»5;  24  ^»5;  23.  6  1»5;  19  05;  47  .17  D5; 

26  T^5;  33  n^5;  23  "?ii5;  38  ,^315;  23 155;  24  D55;  55  n?5;  4o  n?5J  55  i>5^ 

.22  nn5;  is  n5;  17  ib^5;  54.23 1^5; 

12  D^B   42  :i^S  58  «^D   65.  43  «^S   29  1]S  65  HS  38  ^^lÖ  50  HB  6i  fl^llÖ 

40  d5;b  .58  ^y'B  55 '?5;b  25  npB  55.6Q'^:ib  37  njs  7)3  ib^pmh^  lobh^ 
.3  ins  21  nns  33  5;^b  is  "^m  42  "»ib  33  niB  53  TpB  13  n^i^ps  22  ips 

33  T\V^   38  ^Vi  52.12  n\m    54.  12  p15   6  p"»*!^   50.4p1?   62  «5?    14]«^ 
37l1B^    55. 26  «Ö5     37   b^^^     26  H^S    27^^    65. 38  T?    60''^    14  II^J    27  012$ 

.39  5;i?    37  .24  IS   45  ^^B^    36  IIB? 
17  bryp^   54.11  ly'ip    25ti^11p    nt^ip    34D1p   40  11p  1315p  3 15p  14|>5jJ 
76.37    bbp^    27    '^p     6   yy_    55. 55. 4  jbp    2  b^p    77.38   mp    65.19   b'\p    14  'Pilp 
36  «1p    60  mp    4  i;jp    2  1?p    22  ^?p    6  T?p    6i  ^iSp    21  {>p    28  «JP    33  H^^p 

..56  n^p  16  n^p  37  n^^p  26  5;ip  56  ]ip  65.36  Hip  17  nip  13  nip 
33  nni  37  nni  13  ni  18  ni  36  rr't^^^i  64.47  ty«i  34  n«1  33  n«l 

TT-T  -  .-  T  T.J 

38  ri  27  ^ni  37jni  38  mi  60  iTji  ji  nn  39  5;5i  10^51  57. 10^751 
45  jivi  33  n5;i  55.26  n5;i  41 5;i  22  5;i  20  nai  15  jii  63  p  17  nni  ,^51 

.21  riB^i  10  5;^i  26  5;^i  9  pi  36  t^si  37  5;5;i 
nnpls^  21  npb^  1 1  b::\p  38  D-^ti^  63  rb^  2  ())Dia^  .5.9. 38  ni^  26  5;nfe; 

.39  rji^  41  ib^  56  nBb>  22  n«^by  ,«^^  20  nbpty 
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26  v:i\^  61  noti^  60  i.  "«nti^  i?  tontr  34  nnty  37  i«ty  21  h\a:^  25  n«t5^ 

^-T  't  •:  »»  TT  -T  -T  ~T 

75  tants^  46  nnts^  ss  nsit!^  ^^  «^ts^  34  ^^ti^  57  ntr  2  natr  12.2  nntj^  21  ints^ 

-T  TT  IT  --  -  T-  -T  -T 

11  DDu^  54  U2'ä  4  taty  7  HDty  32.54. 28  iDt^  38  rT'ti^  .'T'ä  29  nntT  12  nnts^ 

-T  V:  T  -T  -T  .  1  .  -     -  -T 

40  *)^^    11  ^b^    23  ]n^^    75.26  n^^    9  ni'?^    6i  ^l'?!?^'    6  :i^^    U  p^    6  ]'D^ 
so.  2  1»a^   55.  26  "^m    23  l»li^    37  DöU^    65.  10  D^ß^   65.  11  D^   48.  5  HölJ^    ,0^ 

4  ^SK^  11  "jjDB^  7.2  DBij^  20  nns^  24  "nj;!^^  55njti^  ,ni^  27  jiä^  37  ij^d^ 

.42  ^nty  33  7\m  54  ^^'ä  28  npts^  2  '^piy  33  npis^ 

-    T  TT  V  Iv  V  I-  T  'TT 

21  m'?in  10  nnDin  62  r\p\  e  n^nn  61. 12  inJn  38  '^nn  33  ninn 

»»  --  fvT  T«:  ••"  t: 

18  nh  28  Dn  37.10  DDn  10  n^on  42  ""bn  22  nnn  e  n'v'nn  ,niin  26  nnvin 
.13  Hj^Jiti^n  6  njjiitj^n  30  no^in  23  n^sn  45  vj^n  25  nj;n 


ADDENDA. 


Zu  Übung       VII:  H^H  er,  der. 

,,  XXI:  nSpö  (cf.  133)  Zahl. 

„         „        XXIV:  inp  (cf.  134)  Versteck,  Schirm,  Schutz. 
„         ,,       XXVII:  7^3  straucheln,  wanken. 
„         „     XXXIII:  b\  Haufen,  Woge. 

Einige  andere  VQkabeln,  die  nicht  an  der  richtigen  Stelle  eingereiht  sind, 
können  im  Nachweise  leicht  ermittelt  werden. 


Druck  von  W.  Drugulin  in  Leipzig. 


